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Regierungsautorität. 
Daß es innerhalb unſerer Regierung wirklich Kreiſe 
gebe, die mit einer Reichstagsauflöſung und 
einer Neuwahl unter der Parole „Wider den Brod: 


Auparteil 


Donnerstag, 28. März 1901. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316, 
Nachbruck ſammelicher Original⸗Artirel und Telegramme tit nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 


„Danziger Neueſte N 


achrlchten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887, 


Ein Epilog. | 
Bon unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Die Parlamente feiern. Dem Reichstag ift nun 
auch das Abgeordnetenhaus gefolgt und am 
Dönhofsplatze in Berlin ſieht der ſelige Freiherr vom 
und zum Stein von ſeinem erzenen Poſtament ver⸗ 
wundert auf die emſigen Männlein herab, die in dieſen 


wucher“ rechnen, glaubt wohl kein ernſter Politiker. Tagen voll Oſterhoſſnung und Frühlingsahnen noch 


Es hat daher etwas Ueberraſchendes, daß das Berliner 
Organ des Bundes der Landwirthe ſich über eine ſolche 
fernliegende Eventualität erhitzt. Wahrſcheinlich will das 


allmittäglich für des Vaterlandes Wohl reden und 
rathen. Das ſind die „Herren“; preußiſcher Monarchie 
„edle und erlauchte Herren“, die, nachdem die fo oder 
ſo mühſelig gewählten Parlamente ihre langwierigen 


Blatt nur etwas ſteam machen, daß die Entſcheidung des Arbeiten ſchloſſen, — zuſammen kamen, um der ſtaunen⸗ 


Reichskanzlers über die Zollfrage raſch und in un⸗ 
bedingten Anerkennung der äußerſten 
riſchen Forderungen erfolge. Eine 


agra⸗ ein arger Revoluzer war, i 
Zweiſeelen⸗ Volksvertreter derlei Dinge zu erledigen wiſſen. Näm⸗ 


den Welt und dem Freiherrn vom Stein da draußen 
auf dem Erzpoſtamente, der zu Lebzeiten ja auch ſo 
zu zeigen, wie „geborene“ 


theorie, wie fie dieſes Organ fingirt, exiſtirt in der lich einfach ſpielend. 


Regierung nach all unſeren Informationen nicht oder 
nicht mehr. Es iſt höchſtens möglich, daß Graf Bülow 


Debotten und andauernde Auseinanderjegungen er» 
heben ſich hier nur, wenn in irgend einer agrariſchen 
Froge der Regierung, der man im Reichstag und Ab- 


ſich ſcheut, das Ausland, auf welches unſere Induſtrie geordnetenhaus noch nicht genugſam beikommen konnte, 
und unſer Handel angewieſen find, zu einem Zollkriege | ein ſtimulirender Pflock ins Fleiſch getrieben werden 


bis aufs Meſſer herauszufordern. Wenn er in Rück⸗ ſoll, oder 


ſicht Hierauf eine gewiſſe Mäßigung beobachten folte, 
ſo wird er damit nicht, wie das Agrarierblatt ihn ver⸗ 
dächtigen will, ſein gegebenes Wort brechen. 
reichende Zollerhöhungen bekommt die deutſche Lands 
wirthſchaft unzweifelhaft: 


alſo nicht der Punkt, wo man mit Fug und Recht von 
einer inneren Kriſe oder von einer Gefährdung der 
Regierungsautorität ſprechen kann. 


Kanzler, Bundesrath und den 
Reichstagsmehrheit werden darin einig fein. Hier ift| Meer 


wenn — ein allemal ſchwieriger Caſus — 
eine nicht waidmänniſche Bezeichnung für ein iagbge- 
rechtes Wild die ergrauten Nimrode ärgerte. er 
tm Uebrigen geht es bei den Herrenhausſitzungen gu 


Aus- wie auf den Auktionen: Zum Erſten, zum Zweiten, 


zum Dritten — dann ertheilt der Auktionator, 
pardon der Herr Vizepräſident von Manteuffel, 
Zuſchlag und noch ehe dieſe Woche in das 

der Ewigkeit verrann, wird unſere erſte 
Kammer ein Penſum bewältigt haben, durch das ſich 
die zweite nur in ganzen 57 Sitzungen und zweieinhalb 
Monaten hindurchzuarbeiten Aog Rg 

In der Fixigkeit — darüber ift garnicht erft zu 


Dagegen ift es außer Zweifel, daß bei anderer ſtreiten — wird unfer Herrenhaus den beiden anderen 
Gelegenheit ein Schwanken und Taſten der Parlamenten, denen die Reichshauptſtadt Obdach bietet, 


Regierungskreiſe bemerkbar geworden iſt, 
welches nur zu geeignet war, die höchſte Autorität zu 


über ſein; ob aber auch in der Richtigkeit? Die Frage 
ift fo kaum zu beantworten; in der Form mußte fie 
immerhin in ein Lob von Reichstag und Abgeordneten⸗ 


beeinträchtigen. Die bisherige Geſchichte der preußiſchen haus ausmünden, und auch das beſcheidenſte ift dies⸗ 


Kanalprojekte iſt in dieſer Beziehung ein lehr⸗ mal doch Verſchwendung. 


reiches Beiſpiel, von den vielen anderen Vorkommniſſen 


Ach, es iſt heuer ja an 
beiden Stätten ſo dürftig geweſen, ſo unendlich dürftig. 
Im Reichstage haben ſie ſich durch 73 Sitzungen 


des letzten Jahrzehntes garnicht zu reden. Wir haben don i i 
ER í > j zum Theil unmenfchliher Länge hindurchgewürgt 
die unglückliche Erſcheinung an dieſer Stelle zu ver⸗ um ſchließlich doch ſo gut wie nichts ka led en Ja, 


ſchiedenen Malen eingehend erörtert. ' 
intereffant, daß in dem oben gedachten Artikel das 
Organ der Agrarier ſich ganz zu unſerer Auffaſſung 


bekennt, ſo ſehr, daß theilweiſe ſogar Wendungen, machen. 
Es Himmel, es war ja paß hübſch und jedenfalls hübſcher 


die wir gebraucht, wiederholt werden. 
geſchieht das in Anknüpfung der von hoher Stelle ge⸗ 
führten Klage, daß die Achtung vor der Autorität im 


Es iſt höchſt den Etat! 


Aber das ift doch ſelbſtverftändlich; ein 
anderes wäre ſchon arge Pflichtverſäumniß, und von 
ſelbſtverſtändlichen Dingen — jo hieß wenigſtens der 
alte Brauch — folte man nicht fo viel Aufhebens 
Und dann die Chinavorlage! Du lieber 


als das Gegentheil, daß man ruhig und geräuſchlos 
bewilligte, was die in fremden Ländern engagirte 
Regierung verlangte; aber Viele werden doch etwas 


Allgemeinen und die Autorität der Regierung im Be⸗ vermißt haben, was ihnen das Wichtigſte dünkte: die 


ſonderen ſchwinde, weil die Kritik an den Regierungs⸗ 


maßnahmen zu heftig ſei. Dem gegenüber konſtatirt B 


das Agrarierblatt 
Zeiten der ſchärfſten Kritit oft Zeiten der ſtärkſten 
Regierungsautorität waren. Zu Bismarks 
welcher die Autorität gefeſteter, kraftvoller und un⸗ 
erſchütteter als jemals ſonſt war, wurde doch die Re⸗ 
gierung ſehr ſcharf, ja maßlos kritiſirt. 


Stimme des patriotiſchen Warners vor dem Neber- 
ſchwang in vorſchneller Begeiſterung und unfeinem 
ramarbaſiren. Kritik ift ja genug geübt worden, aber 


die geſchichtliche Thatſache, daß unprodnktiv, weil Kritik von der unrechten Stelle. 


Wenn man ſo ein viertelhundert „große Tage“ mite 


Zeit, in erlebt hat, dann gewann man faſt die Empfindung, als 


ob unſer Reichstag, zum mindeſten in ſeinen poſitiven 
Parteien, die ein ſchlechter Sprachgebrauch auch wohl 
die „nationalen“ nennt, ein Diplomatenkongreß geworden 


Es folgt ſei; eine Verſammlung ungeheuer behutſamer, mehr 


daraus, daß viel mehr als durch die Kritik, die Re⸗ ſchielender, als ſchauender Herren, die aus allerlei 


gierungsautorität durch den Mangel an Konſequenz 
und Stetigkeit gefährdet wird. 


der Tagesordnung ſteht, ſondern er iſt das bedauerliche 


Charakteriſtikum unſerer ganzen inneren Politik ſeit | aber, 


zehn Jahren. 


Pariſer Allerlei. 


( Von unjevm Pariſer I.-Corvespondenten. 

Eine Ehebruchskomödie. — Unter dem Hammer. — 
f Das große Sportfeſt. 

Im Vaudeville hatte vor einigen Tagen die Premiere 
einer 10 155 Sittenkomödie La Pente Douce (Der ſanfte 
Abhang) ſtatt, die ihren Titel ſchlecht rechtfertigte. Die 
Heldin (Fran Rejane) ſtürzte ſich nämlich ſehr haftig 
den Abhang hinab, in den Ehebruch. Geſtern Abend 
brachte das reizende kleine Théâtre des Capucines eine 
Novität Le je ne sais quoi (Das ich weiß nicht was) 
heraus, deren Titel weit eher Pente douce lauten 
durfte, denn hier gleitet die Heldin wirklich nur 
langſam und zart den Ehebruchabhang hinab. Es 
handelt ſich alſo wieder — da ja von Ehebruch die 
Rede iſt — um eine echt pariſeriſche, halb luftig, halb 
traurige, halb ſentimentale, halb ausgelaſſene Sitten» 
ſtudie. Der Marquis d Evreur (lies Graf Caſtellane) 
hat die Tochter des ameritaniſchen Petroleumkönigs 
(lies Gay Gould) geheirather. Der Marquis behauptet, 
in ſeine junge Frau verliebt zu fein; Maggy ift in ihren 
netten Marquis närriſch verſeſſen. Einmal in die pariſer 
Räume eingezogen, entdeckt d'Evreux eine Menge Fehler 
an feinem allzu amerikaniſchen Frauchen und er leidet 
ſchrecklich unter dem ſtummen Vorwurſe feiner neidiſchen 
Freunde, enorm viel Geld geheirathet zu haben. Seine 
ehemalige Geliebte, die Gräfin d Arleval, eine echte 
Pariſerin, beſtärkt ihn in dieſer Idee, und läßt ihn 
namentlich fühlen, wie wenig feine Frau Pariſerin ift. 
Es fehlt ihr Le je ne sais quoi, der Chit, die Grazie, 
die Anmuth, die die Pariſerin ausmachen und die Leicht⸗ 
ſinnigkeit der Pariſerinnen. Der thörichte Marquis 
treibt Maggy durch die Aufnahme ſeiner Beziehungen 
mit der Gräfin und durch ſein ſchroffes Benehmen bald 
auf die „echt pariſeriſche“ Bahn des Ehebruchs, wobei 
ihr der Graf d'Arleval mit Vergnügen behilflich iſt. 
Maggy wird nun ſchnell „das ich weiß nicht was“ er⸗ 
werben, das ihrer unpariſeriſchen Anmuth fehlte und 
der Marquis d Evreux mag in fein Familienwappen 
zwei Hörner einfügen. So beſitzt auch er das Le je ne 


taktiſchen Rückſichten davor zurückſcheuen, auch nur 
einmal frank und frei der Volksſtimmung, den ſtürmiſch 


Das iſt der ſchlimmſte nach Oeffentlichkeit und Beachtung ringenden Gefühlen 
Mangel. Er herrſcht nicht, wie das Organ des Bundes der Nation Ausdruck zu geben. 
der Saudwirthe meint, erſt ſeitdem die Zollfrage auf Entwicklung ſo ziemlich, 


Die unerfreulichſte 


chroniſchen Leere kann man Herr werden; über die 
mag man ſich zur Noth auch hinwegſetzen; daß die Paar 
die doch anweſend find, nicht wenigſtens die 
Wahrheit fagen, ift weit, weit ſchlimmer. 


sais quoi, ohne welches hierzulande ein Ehemann kein 
echter pariſer Ehemann iſt. h i 

Das Stück ſchrieben zwei Junge, die echt pariſeriſchen 
Belgier Francis de Croiſſet (alias Wiener) und Maurice 
de Waleffe. Der eine Autor ift 24 Jahre, der andere 
iſt 28 Jahre alt. Ihre Komödie ſchmeckt noch ſtark 
nach jugendlicher Unbeholfenheit. Sie ift manchmal 
naiv und manchmal unwahrſcheinlich; es fehlt aber nicht 
an Witz und Geiſt: eine anſpruchsloſe kleine Satyre, in 
der ſich Mängel und Vorzüge die Balance halten. 
Gleichmäßig Lob und Tadel fordert auch der erſte Dar⸗ 
ſteller heraus, der kein Anderer iſt, als der in Deutſch⸗ 
land wohlbekannte Bariton der Komiſchen Oper, Viktor 
Maurel, übrigens deutſcher Herkunft, der Schöpfer des 
Falſtaff, der Jago⸗Rolle aus Verdi's „Othello“, der 
Titelrolle aus Erlanger's „Polniſchem Juden“. Ein 
ſonderbares Wagniß! Der gefeierte, glänzende Opern⸗ 
fänger probirt ſich im Schauspiel und dies auf einer 
winzigen Bühne, wo ſeine mächtige Heldengeſtalt ſchon 
ganz eigenartig wirkt. Die Erinnerung an den 
Opernhelden konnte Maurel um ſo weniger ver⸗ 
wiſchen, als es ihm unmöglich war, in ein paar 
Wochen die 
pathetiſche Sprache und den Wohlklang der Stimme 
abzulegen. Aber trotzdem verdient ſein Spiel die 
höchſte Anerkennung. Es rechtfertigte reichlich Maurel's 
Ruf, nicht blos herrlich zu ſingen, ſoudern auch ſeine 
Opernrollen unvergleichlich zu ſpielen. i 

Victor Maurel hatte fih eine prächtige Partnerin 
ausgeſucht: die Dänin Charlotte Wiehe, die auch ſchon 
einige Wandlungen durchmachte, da ſie einſt in Kopen⸗ 
hagen Primaballerina war, dann Oyperettenſängerin 
wurde, ſich im vorigen Jahre hier in einer Pantomine 
vorſtellte, nun ebenjo gute Schauſpielerin ift. 


Das größte Rittergut Frankreichs kommt unter den 
Hammer, die Domäne Valencay, allerdings nicht aus 
Geldmangel — denn da würde ja gerne eine Maggy 
aus der Fifth Avenue gu New⸗Hork einſpringen — 
ſondern in Folge der Zerwürfniſſe, die das Familiene 
leben der Beſitzer, des Haufes Sagan ⸗Valencay⸗ 
Talleyrand - Perigord durchwühlen. Der Chef des 


die zu denken war. Der] wir 


breiten Geſten des Sängers, die 1 


Aus w ärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Gokufad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Auch im Abgeordnetenhauſe wird neuer⸗ 
dings heftig diplomatiſiert; aber auf eine vergnügliche 


und unterhaltſame Art. Es iſt die Diplomatie der 
„luftigen Vagabunden Robert und Bertram“, wobei 
wir — um jedwedem Strafantrag die Spitze ab: 
zubrechen — non vornherein erklären wollen, daß wir 
mit ſolchem Vergleich weder an den Grafen Limburg⸗ 
Stirum, genannt Ebers noch an den theuern Octavio 
von Zedlitz gedacht haben. Aber es ſpukt doch 
einmal — wie ‚fol man's anders ausdrücken — 
durch das wohnlich geſchmackvolle Haus mit dem leider 
fo 668 verhunzten Sitzungsſaal und indeß fie im Plenum 
46 Sitzungen mit uſerloſen Etats redereien abmachten — 
46 von 57, die fie überhaupt hielten! — ward in der Kanal⸗ 
Kommiſſion, da man eifrig bis in die ſinkende Nacht 
hinein diskutirte und ſtritt — unter desc reiherrn v. Zedlitz 
kunſtgerechter Führung der Regierung ein Knüppel nach 
dem anderen zwiſchen die Beine geſchoben, ſo daß ſie 
bald die Leiden und Freuden des Schlangenmenſchen 
genießen dürſte. Das Plenum — Herr v. Kröcher 
mit dem feinen Takt für Monarchenbegrüßungen hat 
es ja ſelbſt ausgeſprochen — iſt nur noch Dekoration. 
Nicht nur über die weitere Vertheilung ſeiner Arbeiten, 
auch über fein Schickſal werden die „luſtigen Vagabonden“ 
der Kanalkommiſſion entſcheiden. 

Vielleicht auch über das Schickſal des Reichstages. 
Es ſcheint, als ob die nicht gerade autoritäre Stellung, 
die die preußiſche Reglerung in den Augen der mit 
ihr „Kanal ſpielenden“ r sede z AE ein: 
nimmt, im Hauſe des Bernhard und der Laura 
v. Bülow nachgerade unbequem empfunden 
würde und als ob unſer Reichskanzler⸗Miniſterpräſident, 
von neuen und zur Zeit noch unbekannten Einflüſſen 
geſtärkt, auf den Gedanken gekommen wäre, energiſcher 
als bisher die alte Uebung zu befolgen: „Hauſt Du 
meinen — Kanal, hau ich Deinen Zolltarif“, Wer 
weiß, was ſich noch begeben mag. Die parlamentariſche 
Hauptſaiſon ſoll zu Oſtern hinter uns liegen; in 
Wahrheit liegt ſie diesmal aber noch vor uns. 


Das Schickſal der Mandſchurei. 

Es iſt das reine Räthſelrathen. Kaum meldet ein 
Telegramm, daß das Mandſchurei⸗ Abkommen bereits 
unterzeichnet und perfekt iſt, ſo kommt ſofort ein anderes 
und theilt mit, daß der chineſiſche Hof nicht daran denke, 
die Mandſchurei auf Gnade und Ungnade an Rußland 
auszuliefern. Widerſpruch auf Widerſpruch. 

Am Dienstag dieſer Woche war die China von 
Rußland R n zur Unterzeichnung abgelaufen. 
Dieſe Friſt hat China verſtreichen laſſen. Vom Hof 
von Singanfu aus iſt durch den Vizekönig von Nanking 
ein kaiſerlicher Erlaß ergangen, der auch telegraphiſch 
den verſchiedenen Regierungen bekannt gegeben wurde, 
in dem angeordnet iſt, das Mandſchurei⸗Abkommen 
nicht zu . 

Um das Maß des Widerſpruchs voll zu machen, 
berichtet „Reuters Bureau“ aus Peking: Die Meldung, 
daß China den Mandſchurei⸗Vertrag mit Rußland 
verworfen habe, iſt unbegründet, obwohl es 
gegen mehrere Punkte, die jetzt zur Verhandlung 
ſtehen, Einwendungen erhoben hat. Nach Nachrichten 
aus Petersburg veröffentlicht der Vertrauensmann des 
Zaren, Fürſt Uchtomsky, eine Broſchüre, in welcher er 
den dringenden Rath ertheilt, Rußland ſolle ſich um 
die Weſtmächte nicht kümmern, ſondern dle Mandſchurei 
ſofort annektiren. 

Wie dem aber auch ſein mag, das kann man jeden⸗ 
falls als feſtſtehend betrachten, daß über kurz oder 
lang, falls es bisher noch nicht geſchehen iſt, China 
doch die Mandſchurei, wenn auch unter aller Ber- 
e in die Hand des ruſſiſchen Czaren legen 


Die Tientſiner Streitigkeiten | 


werden, wie indirekt aus einem Reutertelegramm hervor⸗ 
geht, erfreulicher Weiſe nicht durch einen Schiedsſpruch 


alten halb deutſchen halb franzöſiſchen Geſchlechts iſt 
bekanntlich der jetzt körperlich und geiſtig völlig 
verfallene einſtige Modekönig Fürſt von Sagan. 
20 1 lang hatte er von ſeiner Frau getrennt 
gelebt. Nun hat ihn dieſe in ihrer Gewalt, trotz der 
Prozeſſe, die ihr älteſter Sohn, der Graf Talleyrand: 
Perigord, und ihr Schwager gegen fie und den jüngeren 
Sohn anſtrengten. Wahrſcheinlich wird das Gut 
zerſtückelt, denn es findet ſich nicht leicht ein Käufer 
für 8600 Hektare Land, deren Jahresertrag auf 
244 000 Fr. geſchätzt wird. Die Domine Valencay 
erſtreckt ſich auf drei Departements und 27 Gemeinden, 
ſie umfaßt drei Wälder, drei Mühlen, einen Park und 
36 Gehöfte. Sie liegt im Indre⸗Departement zwiſchen 
Vierzon und Loches. Das Gut gehörte mehrere 
hundert Jahre der Familie d'Etampes, Marquis von 
Balencay. Das Schloß wurde im 16. Jahrhundert 
von de Lorme, dem Architekten der Tuilerien, erbaut. 
Die odp de Domäne wurde im Jahre 1766 für 
620 Fr. an den Vater des Marquis de Lugay ver: 
kauft, der ein Vorfahr des Intranſigeant⸗Chefredakteurs 
Marquis Henri de Rochefort⸗Lugay, tft. Im Jahre 
erwarb Talleyrand das Gut, das er 
lange Jahre bewohnte. Deſſen Großneffe Napoleon 
Louis de Talleyrand⸗Perigord erhielt bei ſeiner 
BA mit Alix de Montmorency im Jahre 1829 den 

itel eines Herzogs von MBaleucny, der inzwiſchen 
durch Erbfolge auf den deutſchen Herzog von Sagan 
überging. \ j 

* * kę . 

Heute beginnt der Concours hippique, das Boch: 
vornehme jährliche Sportfeſt. Es hat zum erſten Mal 
im neuen Grand Palais, dem großen Kunſtpalaſte der 
Weltausſtellung, ſtatt. 100 000 
hippique, deren Präfidenten de la Haye⸗Jouſſelin und 
Marquis de Barbentane find, für die Einrichtung der 
Ställe im Sousſol aus. Nur die höchſte Ariftofratie 
(in Zivil und in Uniform) betheiligt ſich an den Neit- 
wettbewerben. Das Publikum pflegt ſich aus den 
Damen der alten adligen Geſellſchaft zuſammenzuſetzen, 
die bei dieſer Gelegenheit die erſten Frühjahrsmoden 
herausbringen. Die Concours hippiques ſtammen aus 


Francs gab die Société, 


Anzeigen ⸗Wrets 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Boſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Juierate an bestimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Fuſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Erxpeditien: 
Breitgaſſe 91. 
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des Grafen Walderſee ihre Erledigung finden, ſondern den 
Gegenſtand direkter Verhandlungen zwiſchen den Be⸗ 


Schellmühl, 


auftragten Rußlands und Englands bilden. Daß bei 


einem Schiedsgericht Walderſees für Deutſchland und 
deffen Intereſſen, mochte der Spruch nun fo oder fo 
ausfallen, nichts zu gewinnen war, lag auf der Hand. 


London, 28. März. (W. T.B.) 


Wie Reuter erfährt, beſchränkt ſich das Vorgehen 
Walderſees hinſichlich des ſtrittigen Landes in Tientfin 
auf militäriſche Angelegenheiten. Nach⸗ 
dem die militäriſchen Wachen ſich beiderſeits zurück⸗ 
gezogen, wird die Rechtsfrage von zuſtändigen 
Behörden geprüft. Die Funktionen Walderſees er⸗ 
ſtrecken ſich hierauf nicht. 

Die Engländer planen den Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Peking nach Tungtſchou. 

Walderſee nahm für morgen eine Einladung zun. 
Frühſtück zu Li- Hung - Tſchang an. Dieſe wichtige 
n läßt ſich ein Berliner Lokalblatt von Peking 

abeln. 


m = 
$ 
Die Verlängerung des Aufenthalts 
der Linienſchiffsdiviſion in Oſtaſten 


dürfte eine ſehr erhebliche werden. Neuerdings haben 
Offiziere, die I „Kurfürft Friedrich Wilhelm“ und 
„Weißenburg“ beſtimmt ſind, den Befehl erhalten, die 
Ausreiſe nach China mit dem am 8. Mai abgehenden 
Ablöſungstransport für das Kreuzergeſchwader anzu⸗ 
treten. Da dieſer Transport erſt Ende Juni in 
Tſingtan eintrifft, fo ift anzunehmen, daß die Linſen⸗ 
ſchiffe im laufenden Halbjahre die Heimreiſe nicht 
antreten werden. 


Aus Südafrika. 


Wenn die Boeren in den letzten Tagen anſcheinend 
auch mehrere für fie ziemlich zerluſtreſche Gefechte zu 
beſtehen gehabt haben, ſo werden dieſe ihre Einbußen 
doch mehr als aufgewogen durch die für die Engländer 
ad der | ernſten Nachrichten, die über die Aus» 
dehnung der Peſt in Südafrika jetzt offiziell zugeſtanden 
werden. Die Pet, fo heißt es in einem Telegramm 
des Reuterſchen Bureaus aus Kapſtadt, gewinnt einen 
immer ernſteren Charakter. 

Der auf die Europäer entfallende Bro» 
gentfag der Erkrankungen wächſt. 
Simonstown war ein Soldat des Regiments „Königin“ 


unter verdächtigen Erſcheinungen erkrankt. Jetzt 


iſt bei ihm Peſt feſtgeſtellt worden. Ebenſo finb ein 
Soldat des erſten iriſchen Regiments im Lager von 
Greenpoint und ein Mann der Feſtungsartillerie 
an der Peſt erkrankt. Ein Marinebeamter ift in 
Simonſtown geſtorben. 

Hier wird alſo klipp und klar von England zu⸗ 
gegeben, daß die Peſt bereits in den Militärlagern aus⸗ 
2 rogge iſt. Der Bundesgenoſſe, auf den die Boeren 
ſo lange und ſehnſüchtig gewartet, iſt jetzt im Anzuge. 
Das geſtrige amtliche Bulletin über die Peſt in Kap- 
ſtadt verzeichnet 26 neue Peſtfälle, von denen 21 tödtlich 
verlaufen ſind. 

Es iſt im Uebrigen bezeichnend für die Lage, daß 
die „Times“ ſich heute aus Pretoria melden laſſen, 
wenn] die engliſche Regierung nicht mindeſtens 
30 000 Mann friſchen Truppen nach Südafrika ſendet, 
um die Müden dort abzulöſen, ſo dürfte der Krieg noch 
Jahre lang dauern. Wo die engliſche Regierung freilich 
diefe 30 000 Mann neuer Truppen hernehmen foll, das 
vergeſſen die „Times“ hinzuzufügen. Mit Ach und 
Krach ſind im letzten Monat etwa 4000 Mann Ver⸗ 
ſtärkungen nach Südafrika abgegangen, die zum 
größten Theil lediglich zum Ausfüllen der durch Krank⸗ 
heiten oder die Boerenkugeln geriſſenen Lücken verwandt 
werden dürften. 


dem Jahre 1866. Sie verdanken ihre Gründung dem 
Marquis de Mornay, dem Grafen de Juigns und dem 
Baron de Baylen, den erſten Präſidenten der Société 
hippique, . . und dem Wohlwollen Napoleons III. 


Neunes vom Tage. 
Dr. ing. 

Ein gutes Belſpiel weckt Nacheiferung. Auch in Ungarn 
ſoll der Dr. ing. feinen ſchönen Klang erhalten. Statjer 
Franz Joſef ertheilte auf Vorſchlag des Kultusminlſters 
dem Polytechnikum in Peit das Recht der Verleihung des 


Doktorgrades. 
Im Befinden des Dr. Sigl, 
der wegen eines leichten Schlaganfalls die Heilanſtalt Thal- 
kirchen aufſuchte, iſt eine Beſſerung eingetreten. 
Kunſtausſtellung in Stuttgart. 
In Gegenwart des Königs und der Königin von 
Württemberg ſowie der Mitglieder des königlichen Haufes 
wurde geſtern die vom Kunſtverein veranſtaltete Aus ſtellung 


franzöſiſcher Kunſtwerke eröffnet. 
Zur „Gneiſenau“⸗Kataſtrophe. 


Bei den Rettungsverſuchen bei Gelegenheit des Unter ⸗ 
ganges der „Gneiſenau“ Get Malaga hatte ſich in Hervors 
ragender Weiſe auch der frühere königl. ſächſiſche Hauptmann 
Küſtner aus Zwickau hervorgethan. Für felne aufopfernde 
Thätigkeit tt ihm jetzt die fpantihe Rettungsmedaille in 
Silber am Ordensbande verliehen worden. 

Die Enthüllung des Denkmals für Kaifer Wilhelm I, 
das die Provinz Brandenburg auf der Langen Brücke in 
Potsdam errichten wird, ift für den 11. April in Ausſicht 
genommen. Der Kalſer beabſichtigt, der Enthüllungsfeter⸗ 


lichkeit beizuwohnen. j 
Ein Krüppel als Säufer. 


An Alkoholvergiftung geſtorben ift ein etwa 50 jähriger 
Krüppel, dem beide Beine feblten. Der Mann wurde auf 
der Volksdorfer Felbmark todt aufgefunden. Neben im 
lagen, einer Blättermeldung zufolge, felne beiden Krücken 
forte feine leere Schnapsflaſche. 
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Eine engliſche Niederlage wird aus Richmond Delegationśwablen für Galizien Einſpruch erheben, da 
gemeldet. Dori jolen 150 Engländer durch Komman⸗ſie hierbei trotz des größten Enigegenkommens ihrer⸗ 


dant Marlan gefangen genommen fein, Zu dieſer 
Affäre wird weiter berichtet, daß eine aus Kolonial- 
truppen beſtehende Abtheilung bei Richmond in einen 
1 9 gefallen ſei und das Feuer von über 


00 Boeren auszuhalten hatte. Die Abtheilung arbeiter anlangt, ſeinen Fortgang. Die Ausſtändigen 
flüchtete in eine Schlucht und ergab fiH nach einem beſchloſſen, nunmehr auch ihrerjeits jedes Schieds⸗ 
Berlufi von 13 Todten und Schwerverletzten. Die gericht abzulehnen und den Ausſtand bis zum 
Poeren ſetzten ihre Gefangenen, nachdem fie fie em] Aeußerſten fortzufegem Mehrere Rheder 
waffnet und theilweiſe ihrer Anzüge und Ausrüſtungs⸗ erklärten einem Berichterſtatter, 1 der Schaden, 


gegenſtände beraubt hatten, wieder in Freiheit. 


Ueber die engliſchen Verluſte der Abtheilung] gefügt werde, nicht wieder gutzumachen fei. 
Babingtons gegen Delarey liegen nun auch nähere Durch den Ausſtand gewinne vor Allem der Hafen 
Nachrichten vor. Es dürfte freilich abzuwarten bleiben, von Genua, gleichwohl beſtehe die Anſicht, daß die 


ob ſie mit den Thatſachen durchweg übereinſtimmen. 
London, 28. März. (W. T.⸗B.) 
Ein Telegramm Kücheners aus Pretoria von geſtern 


meldet: Unſere Verluſte bei dem Vorgehen Babingtons] Arbeitergruppen ſich dahin geeinigt, vom Streik ab- 
gegen Delarey betragen nur 2 Todte und 7 Verwundete. zuſehen. 1 


Die Boeren ließen 12 Todte und 30 Verwundete auf 
dem Felde, ſoweit bei der elltgen Verfolgung feſtgeſtellt 
werden konnte. Wahrſcheinlich iſt es, daß die Verluſte 
noch größer ſind. 


Bon ganz befonderer Wichtigkeit ſcheint es uns, daß] Fuhrleute əc, haben beſchloſſen, die Arbeit wieder auf⸗ 
1 fant verlaffen hat und zunehmen. Wegen der hochgehenden See haben 
Ah im Süden von Transvaal befindet. Er hat etwa] mehrere Schiffe Zufluchtsorte aufſuchen müſſen, um 


de Wet jetzt den Oranfefrei 


2000 Mann bet fih, und dieſe Truppen dürften genügen, 
den Kern für ein Zuſammenſtrömen der theilweiſe 
zerſtreuten Boerenkommandos in Transvaal zu bilden. 


s Durban, 28. März. (Privat⸗Tel.) 


Wie gemeldet wird, überſchrut de Wet 35 Meilen von | normal. Die Ausſtändigen verſuchten ohne Erfolg die 
Standerton entfernt mit 2000 Mann die Grenze] Entlader und die Kutſcher, welche am Güterbahnhof 


Transvaals, 
Die amtliche Verluſtliſte, die vom engliſchen Kriegsamt 


herausgegeben wird, umfaßt für ben 26, März 5 Todte, Marſeiller Ausſtandes die Arbeit einſtellen. Eine 


6 Verwundete, 3 Vermißte, 24 an Krankheiten Ver⸗ 
ftorbene und 17 Schwerkranke. 


* 

Die „Köln. Ztg.“ muß es ſich für ihr undeutſches 
und englandkriecheriſches Weſen gefallen laſſen, daß 
ein engliſches Blatt „Morning Leader“, ihr Folgendes 
ins Stammbuch ſchreibt: „Die „Kölniſche Zeitung“, 
welche als einzige unter den deutſchen Blättern die 
Transvaalfrage vom Standpunkt britiſcher Jingos 
beurtheilt, iſt der Anſicht, daß die ſeitens der britischen 
Regierung Botha angebotenen Bedingungen außer⸗ 
1 großmüthige und hochherzige find“, 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der zukünftige Oberpräſident der Provinz Bernauer“ bei, 


Sachſen. Wir waren neulich auf Grund erſter In⸗ 


formationen in der Lage, mittheilen zu können, daß Weimar in München zum Beſuch des Prinzregenten 
ein Wechſel im Oberpräſidium der Provinz Sajen | von Bayern ein. Es fand ihm zu Ehren eine Galatafel 
inſofern in Ausſicht genommen ift, als der bisherige] ſtatt; der Prinzregent verlieh feinem Gaſt den 
Oberpräſident v. Boetticher das Oberpräfidium von St. Hubertus⸗Orden. 


Berlin erhalten und daß an ſeine Stelle Regierungs⸗ 


präſident z. D. v. Jagow treten würde. Mit Bezug Thronlehen Oels in Schlefien wird nach den bisherigen 
hierauf ift es wohl intereſſant feſtzuſtellen, daß Herr | Beſtimmungen in den erſten Tagen des Monats Mai 
v. Jagow, der bekanntlich wegen feiner Abſtimmung erfolgen. Zu Beginn des Sommerſemeſters wird er 
in der Kanalvorlage vor zwei Fahren gemaßregelt wurde, dann die Univerſitüt Bonn beziehen. 


geſtern vom Kaifer in längerer Audienz empfangen 
worden iſt. 


3 
Die Ueberſetzungsſtelle für polnische Adreſſen. 


„An den Arzt, der auf dem Marktplatz wohnt, in der heimiſchen Handelskreiſe und auch der n 
Nähe des Hauſes, an dem ein Pferdekopf angebracht if,#lerledigung bei den deutſchen Kon i 
Dies iſt bie Ueberſetzung einer polniſchen Adreſſe, mit erſcheint es wünſchenswerth, daß die deutſchen Firmen, 
der fih die zu dem Behufe eingerichtete amtliche Stelle | welche fiH um die Namhaftmachung von Firmen, Ver⸗ 
zu befaſſen hatte. Wie man ſieht, haben die preußifchen | tretern u. ſ. w. an die Konſularbehörden wenden, ſtets 
Staatsbürger polniſcher Zunge ſchnell den kleinen Finger gleichzeitig angeben, ob und welche Geſchäftsverbindungen 
des Staatsſekretärs von Podbielski zu ergreifen ver: oder Vertreter auf dem beireffenden Gebiet jie daſelbſt 
ftanden, um ſich der ganzen Hand zu bemächtigen, ein etwa bisher bereits gehabt und welche Erfahrungen 
Unterfangen, das hoffentlich zur Folge haben wird, dag | fie mit denſelben gemacht haben. 


ihnen gezeigt wird, wie der Deutſche trotz aller Lang⸗ 


muth „auch anders kann“! Die vorſtehende Adreſſe ift f wie der Hauptausſchuß des Deutichen Flottenvereins 
übrigens ungenau überſetzt worden; fie lautet eigentlich: für Berlin in einer Zuſchrift an die „Voſſ. Ztg.“ Her: 
An den Arzt, der auf dem Marktplatz wohnt, in derf vorhebt, zurückgetreten aus Gründen, die mit den die 
Nähe des Hauſes, wo ſich der Eielstopf befindet, der Geſchäftsführung des Kanzlers betreffenden Beſchwerden 
demjenigen gehört, der an eine Gewinnung der Polen auf der letzten Generalverſammlung in Zuſammenhang 


durch freundliches Entgegenkommen glaubt.“ 


Aus dem öſterreichiſchen Abgeorduetenhauſe. werden. 


Nach Meldungen der Blätter erſchienen vor der geſtrigen 


Sitzung des Abgeordnetenhauſes zwei Offiziere, um fv. Werder iſt von ſeinem mehrwöchigen Aufenthalte 
vom Abg. Klofae wegen einiger vom Oſſizierskorps Jin Petersburg wieder nach Berlin zurückgekehrt. 


als beleidigend erachteteten Ausdrücke einer Inter⸗ 


pellation Rechenſchaft zu fordern. Nach Beginn der Finanzminiſter Dr. v. Miquel, der von feiner Er⸗ 
Sitzung beſchwerte fiH der tſchechiſche Abg. Hruby kältung wieder leidlich hergeſtellt iſt, war ſehr gabi: 
darüber, daß der Abgeordnete Klofac wegen einer! reich beſucht. 


gegen. bie Mißhandlung von Soldaten gerichteten Inter⸗ 
pellation, in welcher der Ausdruck „beſtialiſche 
That“ vorkam, von Offizieren des betreffenden Regi⸗ 
ments zur Verantwortung gezogen ſei und verlangte 
Schutz des Immunitäts⸗Rechts. Der Präſident ver⸗ 
ſprach, die Angelegenheit zu unierjuchen und demnächſt 
zu antworten. Um 7 Uhr begann die Abendſitzung. 


Wien, 28. März. (W. T.⸗B.) 


In der Abendſitzung, welche bis ½12 Uhr dauerte, eine Menge Waffen beſchlagnahmt. 


nahm das Haus die Delagationswahlen vor. Es er⸗ 
eignete ſich kein Zwiſchenfall. Nur bei den Wahlen 
für Galizien brachen die nicht dem Polenklub an⸗ 
gehörigen Abgeordneten in den Ruf aus: „Schande“ 
und verließen den Saal. Nach Vornahme der Wahlen 
verlas der Abg. Romanczuk eine Erklärung, in welcher 


ausgesprochen wird, daß die nicht dem Polenklub an⸗[Hülſen⸗Haeſeler iſt zur Dienſtleiſtung zum Militär: 
gehörigen Abgeordneten gegen die Vornahme der! kabinet kommandirt worden. Man glaubt, daß er berufen 
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Mordverſuch. 

J. Berlin, 28. März. (Privat⸗Tel.) Einen Mord⸗ 
verſuch gegen ſeine Geliebte unternahm geftern Abend ein 
Gadntbciter. Gr feuerte 4 Revolverſchüſſe auf fie ab. Eine 
Kugel ſtreifte ſie an der linken Wange, eine andere traf den 
Unterkörper. Schwer verletzt wurde das Mädchen ins 
Krankenhaus gebracht. 7 

Soldatenmißhandlungen. 

Das Oberkriegsgericht der Oſtſeeſtation verurtheilte den 
Unteroffizier Bohnke des See⸗Erſatzbatalllons zu 8 Monaten 
Gefingnig. Bohnke hatte dem Seeſoldaten Schlabeck Fauſt⸗ 
ſchläge ins Geſicht gegeben, ſo daß Schlabeck ohnmüchtig 
niederſtürzte und eine leichte Gehlrnerſchütterung erlitt. Das 
Kriegsgericht hatte gegen Bohnke auf 5 Monate Gefängniß 
erkannt. 

Der berühmte Landſchaftsmaler Cazin 
if in Südfrankreich geftorben. 
Die Einſtellung des Prinzen Eitel Friedrich 

zur aktiven Dienſtleiſtung beim 1. Garde-Regiment 3. F. in 

Potsdam wird am 7. Juli, an dem Tage, an welchem der 

Prinz 18 Jahre alt wird, erfolgen. Von da ab wird der 

Prinz im Kabinetshauſe Wohnung nehmen. 
Malaria⸗Bekämpfung. 

Rom, 28. März. (Tel.) Profeſſor Koch hat ſein Kommen 
zu den dieſen Sommer hier ſtattfindenden Experimenten zur 
Malaria⸗ Bekämpfung angemeldet. 

Für die Sonntagsruhe. 

In Nantes lveranſtalteten über 100 Handlungsangeſtellte 
flürmiſche Straßenkundgebungen, um die Einführung der 
Sonntagsruhe zu erzwingen. Die Polizei mußte ein⸗ 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 95. März. 4 Ar- 74. 


geklärter, wohlthuender Sicherheit ausgeführt; ebenſo 
waren die kleinen Baßpartien bei den Herren 
Dr. Goldſchmidt und Dr. Korella in beiten, 
bewährten Händen. Das Orcheſter war von den 
Kapellen des Fußartillerie⸗Regiments Hinderſin und 
des Grenadier⸗Regiments Rica Friedrich I. gebildet 
worden und wurde feiner Aufgabe in jeder Beziehung 
gerecht, —n. 


4 Lokales. 


* Perfonalveränderungen, Der Regierungsaſſeſſor 
Gryczewskt, zur Zeit in Poſen, ift der Königlichen 
Regierung zu Danzig zur weiteren dienstlichen Verwendung 
überwieſen worden. A 

+ Perſonalveräuderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsvollzieher Bendrik bei dem Amtsgericht in 
Roſenberg iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht 
in Thorn verſetzt worden. 

* Petitionen an das Abgeordnetenhaus aus 
Weſtpreußen. Pieper und Gen, Jariſchau (Kreis 
Berent), bitten um Zutheilung der Ortſchaft Jariſchau 
zum Gerichtsbezirk Schöneck. — Schöwe und Gen., 
Schwarzhof, bitten um Zuthellung der Orte Schwarzhof, 
Rheinwaſſer und Bonſcheck zum Amtsgerichtsbezirk 
Schöneck. — Glawe und Gen. in Ladekopp, Kreis 
Marienburg, bitten um Abänderung der Beſtimmungen 
über die Form der elterlichen Erklärung über bte 
religiöſe Erziehung der Kinder aus Miſchehen. — Die 
Melteften der Kaufmannſchaft von Elbing 
bitten um Gleichſtellung Elbings mit Memel, Königs⸗ 
berg und 5 bezüglich der Eiſenbahntarife für 
Holz, Getreide, Mühlenerzeugniſſe zc. — Der Ber 
band Oſtdeutſcher Induſtrieller zu Danzig 
bittet um Annahme der waſſerwirthſchaftlichen Geſammt⸗ 
vorlage, namentlich der Verbeſſerung der Waſſerſtraße 
Oder —Weichſel und Beſeltigung der Schleuſe in der 
unteren Brahe. : 

* Der Danziger Bürgerverein von 1870 hielt geftern 
Abend im Kaiſerhof eine Generalverſammlung ab. Der Vor⸗ 
ſitzende Herr J. Schmidt eröffnete dieſelbe mit geſchäftlichen 
Mittheilungen, fo über das Wereinóbucenu, die Geſangs⸗ 
abtyeilung und die Bibliothek. Die Anzahl der Bände der 
letzteren iſt von 268 auf 428 geſtlegen, im letzten Jahre 
wurden 825 Bände ausgegeben, gegen 314 im Vorfahr. Bei 
der Feſtſetzung des Etats für 1901/02, der in Einnaome und 
Ausgabe auf 2600 Mk. feſtgeſtellt wurde, machte der Bor- 
ſitzende die Mittheilung, daß der Verein zur Zelt 782 Mit⸗ 
glieder zählt. Zur Vollziehung der Vorſtandswahlen wurde 
ein Bureau beſtehend aus den Herren A. J. Lange, 
Schmidt Il und Maladinski gewählt. In den Vorſtand 
wurden einſtimmig wiedergewählt die Herren J. Schmid 
(1. Vorſitzender), Rentier H. Boldt (2. Bori), Bildhauer 
Habel (8. Vorfſitzender und Leiter der Geſangsabtheilung), 
G. Berendt (1. Schriftführer), Staake (2. Schriftführer), 
Rewendt (1. Schatzmeiſter), Grünke (2. Schatz 
meilter), Zander (i . Glazeski 
(2. Bibliothekar) und Truhn (2. Vergnügungsvorſteher!. 
Neugewählt als erſter Vergnügungsvorſteher wurde 
Herr Uhrmacher Eugen Bieber. Die ZZA dankte 
dem bisherigen Vorſtande, ſpeziell Herrn J. Schmidt, für 
feine erfolgreiche Thätigkeit durch Erheben von den Sitzen, 
Herr Schmidt wurde von den Vorſtands mitgliedern noch bee 
ſonders durch Ueberreichung eines prächtigen Humpens aus⸗ 
gezeichnet. Zu Vertrauensmünnern wurden gewählt für 
den 1. Wahlbezirk die Herren Fiebing, Brunzen, 
Raczkiewiez und Kohn, für den 2. Wahlbezirk die 
Herren Deppke, Fauſt, J. Lange und Schaarſchmidt 
und für den 3. Wahlbezirk die Herren J. Bankley, 
A. Ehmke, Hennig und Knochenhauer. Zu Kaſſen⸗ 
reviſoren wurden die Herren Fiebing, Maladinsft 
und Flatow und gu Bibliothekreviſoren die Herren 
Böhm, Stegmann und Schönherr gewählt. Der 
Anſchluß an den Verband der Bürgervereine wurde nach 
Verleſung der Satzungen durch Herrn Schmidt einſtimmkg 
beſchloſſen. Zu dem Verbande gehören danach die Vereine 
St. Albrecht, Stadtgeblet, Langfuhr, Neufahrwaſſer und der 
Danziger Verein von 1870. Zum Schluß wurden noch einige 
Pie eiinnuen über das neue Kurkoſtenabonnement für Dienſt ⸗ 

a gemacht. TER 

Ordination. Morgen Vormittag 10 Uhr findet 
in der St. Marienkirche hierſelbſt durch, den Herrn 
Generalſuperintendenten D, Doeblin die feierliche 
Ordination des Herrn Pfarramts⸗Kandidaten Scholwin 
zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. 

* Belohnung. Der Königliche Schutzmann Wetzki in 
Langfuhr hat für Ermittelung eines größeren Forftdiebſtahls 
von dem Miniſter für Landwirthſchaft und Domänen eine 
Prämie von 30 Mk. erhalten. 

* Bellachini's Zauberwelt im Hotel du Nord. 
„Was kann da zu erwarten ſein? Trug, Zauberblend⸗ 
werk, hohler Schein!“ — Mancher meinte das gering⸗ 
ſchätzig oder uc fee und Herr Joachim Bellachini 
ſagte es ja auch ſelbſt: Es ift nur hohler Schein, 
Fingerfertigkeit, weiter nichts. Aber wenn wir alle 
die ſtaunenswerthen Experimente geſehen haben, dann 
glauben wir beinahe zu wiſſen, daß es noch eine 
vierte Dimenſion giebt, aus der dem Zaubermeiſter 
Handreichungen gemacht werden. Kann es denn noch 
auf Wirklichkeit beruhen, wenn Herr Bellachini z. B. 
einen Trauring verſchwinden läßt und derſelbe dann 
am Fuß eines lebenden Kanarienvogels, welcher munter 
aus einer aufgeſchnittenen Citrone hervorpiepſt, wieder⸗ 
erſcheint? Und wenn aus dem einen Vogel mitten im 
Publikum auf der Hand des Meiſters plötzlich zwei 
werden? Oder gar das Kunſtſtück, durch welches der 
geheime Gedanke einer Dame aus dem Publikum plötz⸗ 
lich auf einem Plakat gedruckt erſcheint? Auch die 
Operationen mit den Karten, mit Tuch, Ei und Glas, 
mit den Ringen erweckten Staunen. In hohem Maße 
verblüffte die räthſelhafte Befreiung aus den engliſchen 
Polizeiſeſſeln in 15 Sekunden, während zum Anſchließen 
allein 2½ Minuten gebraucht werden. Au rau 
Clara Bellachini's eminentes Zahlengedächtuiß 
ſowie ihre Fertigkeit, eine prächtige, kunſtvolle Tiſch⸗ 
decke aus einem großen Bogen Seidenpapier herzu⸗ 
ſtellen, nöthigten zur lauten Bewunderung. Die Krone 
der Darbietungen bildete jedoch der Schlußtric, bei 
dem Frau Bellachini einem verſchloſſenen und vers 
ſchnürten Holzkoffer entſtieg und ebenſo wieder in den: 
ſelben zurückging, alles ohne den Verſchluß oder die 
Schnüre des Koſſers zu verletzen. — Ein unendliches 
Rathen und Muthmaßen des Publikums bepleitete jede 
Vorführung, aber alle kühnen und geiſtreichen Deutungen, 
mit denen man hinter die Räthſel kommen wollte, 
mußten in ſtaunendem Kopfſchütteln und lautem Bei⸗ 
fall enden. Auf die beiden letzten Solreen des Eher 
paares Bellachmi am Donnerſtag und Freitag ſei zum 
Schluß nochmals empfehlend hingewieſen. 

. „Ein febr intereſſauter Projektions⸗Abend ſteht 
für Freitag, den 29. d. Mts., in Ausſicht. Herr Ober⸗ 
leutnant iesling wird die Naturaufnahmen des 
Afrikareiſenden Schillings zur Darſtellung bringen 
und die erforderliche Erklärung dazu in einem Vor⸗ 
trage geben. Die Aufnahmen ſind einzig in 
ihrer Art, denn der Reiſende iſt ausdrücklich zu 
dem Zweck ausgezogen, um wilde Thiere in ihrer 
natürlichen Umgebung aufzunehmen; und dies iſt ihm 
in einer ganzen Anzahl von Fällen vortrefflich ge: 
lungen. Welche Ausdauer und welche Kaltblütig 
keit dazu gehört, das wird jeder Jäger und jeder 
Photograph zu würdigen wiſſen, wenn wir erwähnen, 
daß Schillings mehr als einmal in unmittelbarer 
Lebensgefahr zuerſt nach der photographiſchen 
Camera und dann nach der Flinte griff, um erſt das 
ſich nähernde Thier auf die Platte zu bringen und 
dann mit wohlgezielter Kugel niederzuſtrecken. Der 
Vortrag findet morgen Abend 8 Uhr im Schützenhauſe 
ka De Eintrittspreis beträgt 1 Mk. und für Schüler 
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* Grnndbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Kaſernengaſſe 6/7 von den Maurermeifter Wendt ſchen Che: 
leuten au die Frau Helene Schrade 900 Wiens für 55000 Me. 
Kafernengaſſe 3/4 desgleichen für 44000 Mk., Kaſernengaſſe 5 
desgleichen für 44000 Mk. St. Albrecht Nr. 20 von der 
verwitweten Frau Martha Sommer geb. Ritthammel an die 
Invalide Cart Jähn'ſchen Eheleute für 11000 Me,, Sand 
grube 8/4 von den Schutzmann a. D. Heldrichen Eheleuten 
abe wy ona ei A oen fiir 69600 Mk. 

iadtgebiet Nr. eiſchermeiſter 9 
Eheleuten an den Kaufmann En b 20 000 M. 


worden ift, um den Generalmajor v. Villaume in deſſen 
Stellung als Abtheilungschef zu erſetzen. Generalmajor 
v. Villaume dürfte demnächſt eine Divtfton erhalten. Nach 
einer anderen Verſion fol v. Villaume beſtimmt fein, den 
Generaloberſt v. Hahnke als Chef des Milttärkabinets 
demnächſt zu erſetzen. 


ſeits nicht berückſichugt jeien 
* 


Der Streik in Marſeille nimmt, was die Hafen: 
* 


* 

Schiffs bewegungen, Laut telegraphiſcher Meldung ift 
S. M. Torpedoboot „S 92”, Kommandant Kapitänleutnant 
einrich, am 26. März in Tjlngtan, S. M. S. „dania, 
ommandanı Kapitän zur See Paaſchen, mit dem 2. Admiral 
des Kreuzergeſchwaders, Kontre⸗Admiral Kirchhoff an Bord. 
am 25. März in Taku eingetroffen. S. M. S. „Moltke“ 
ift am 24. März in den Kieler Hafen eingelaufen. S. M. S. 
„Zieten“ iſt am 25. März in Cuxhaven eingetroffen, am 
26. wieder von dort in See gegangen, Mittags in Altona 
eingetroffen und beabſichtigt, am 29. März wieder den Hafen 

zu verlaffen. 


Aunſt und Wiſſenſchaft. 


f. Leipzig, 28. März. (Privat⸗Tel.) Die neue Oper 
Siegfried Wagners „Herzog Wildfang“ fand beim 
objektiv geſtimmten Publikum eine ziemlich gute Aufnahme. 

um 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Drittes Gaſtſpiel des Königl. 
Hofſchauſpielers Max Kirſchner. „Goldfiſchel. 
Luſtſpiel von Franz von Schönthan und 
Guſtav Kadelburg. Von den Luſtſpielen leichterer 
Gattung find „Goldfiſche“ eins der unterhaltendſten. 
Die herkömmlichen Typen des deutſchen Luſtſpiels, der 
ſchneidige Leutnant, der ſchüchterne Civiliſt, der von 
Schulden verfolgte Lebemann, die ſchöne Wittwe, die 
naive Kommerzienrathstochter ſind mit vielem Glück ins 
Spiel geſetzt, um vier Akte vergnüglich auszufüllen, 
wenn die Darfteller mit voller uft und Laune bei der 
Sache ſind. Die geſtrige Aufführung erſchien uns nicht 
lebendig genug, bei manchen der Hauptdarſteller machte 
fih ein larmoyanter Ton breit, der auf die Dauer 
etwas Unleidliches hat. err Knaak ſpielte den 
Oberleutnant Crich mit redlichem Fleiß, aber eine ge⸗ 
wiſſe Nüchternheit ließ keine rechte Freude an der 
Geſtalt aufkommen; die Joſephine von Pöchlaar der 
Frau Meltzer war eine recht gewandte Salondame, 
Jaber ohne individuellere Geſtaltung, die dieſer Rolle 
doch unſchwer zu geben wäre. Sehr viel glücklicher 
war das jüngere Liebespaar durch Fräulein 
Rieger (Emmy Winter und Herr Alex. 
Eckert (Hans Roland) vertreten; beſonders 
erfreute Herr Eckert durch feinen liebenswürdigen 
Humor. Den Wolf von Pöchlaar⸗Benzberg ſpielte 
Herr Kirſchner mit vieler Komik und unbeſtreit⸗ 
barem Erfolge; doch ſchien uns in ſeiner Darſtellung 
die Geſtalt zu ſehr in das Geckenhafte verſchoben, die 
Maske zu jugendlich und zu ſehr an die Karrikatur 
ſtreifend; es fehlte der Zug gemüthlicher Selbſtironie, 
eine wohlthuende Bonhomie, durch die der luſtige Lebe⸗ 
mann auch unſerem Herzen näher geführt wird. Die 
kleineren Rollen des Oberſt Joachim von Felſen und 
des Kommerzienraths Winter waren durch die Herren 
Marlow und Jänicke gut vertreten. R. 


Danziger Singakademie. Es iſt bekanntlich 
Mendelsſohn's Verdienſt, die Bach'ſche Matthäus paſſion 
nach 100 jähriger Verborgenheit durch eine glanzvolle 
Aufführung am 11. Mürz 1829 (in der Berliner Sing⸗ 
akademie) dem deutſchen Volke wieder geſchenkt zu 
haben. Sein Oratorium „Paulus“, welches unſre 
Singakademie geſtern nach 14 jähriger Pauſe wieder 
zu Gehör brachte, ift unter dem Einfluße des Bach'ſchen 
Rieſenwerkes entſtanden, dem es namentlich in Bezu 
auf die Verwendung des Chorals nachahmt, währen 
die muſikaliſche Struktur trotz der häufigen tanon- 
artigen Hinſtellung der Stimmen und trotz der fünf⸗ 
ſtimmigen Doppelfuge natürlich eine freiere ift und zumeiſt 
die homophoneSchreibweiſe zeigt, die nach Bach durch unfre 
Klaſſiker ausgebildet wurde. Zwar ſind wir Modernen 
durch jüngere Werke an ſtärkere Reize gewöhnt, doch ſtehen 
die Mendelsſohn'ſchen Oratorien als Säulen der religiöſen 
Konzertmuſik da, deren Wanken noch nicht ſo bald zu 
befürchten iſt. Die milde, gläubige Frömmigkeit, der 
edle, rührende Wohlklang, mit welchem der Komponiſt 
zu ſeinen Zuhörern ſpricht, haben ihre Kraft bis heute 
nicht verloren und gewähren noch immer einige Stunden 
aufrichtigen Genuſſes und innerer Erbauung. Als 
Wahrzeichen für den e Ausdruck religiöſen 
Empfindens in der erſten Hälfte des vergangenen 
Jahrhunderts wird der „Paulus“ übrigens niemals 
ſeine hiſtoriſche Bedeutung verlieren. Der Text iſt im 
Vergleich zum „Elias“ leg und Mendelsſohn 
gina, um denſelben dramatiſcher zu geſtalten, bis zur 

teinigung des Stephanus zurück, welcher Saulus als 
aufreizender Zeuge beiwohnte. Thatſächlich iſt hierdurch 
der erſte Theil ziemlich reich an intereſſirender Handlung: 
das Eifern des Saulus gegen den Chriſtenglauben, 
ſein Auszug nach Damaskus, die Himmelserſcheinung 
auf dieſem Wege bringen Leben und Bewegung in die 
Handlung. Der zweite Theil hat dagegen einen vor⸗ 
wiegend elegiſchen Charakter und zeigt vom Auszuge 
des Paulus an, welcher die Lehre Chriſti verkündet, 
bis zu ſeinem Abſchied aus Epheſus wenige Erhebungen. 
Wie ſtark dies der Componiſt ſelbſt empfand, geht ſchon 
daraus hervor, daß er nach der erſten Aufführung, 
welche am 22. Mai 1836 gelegentlich des nieder⸗ 
rheiniſchen Muſikfeſtes in Düſſeldorf ſtattfand, zehn 
Nummern aus feiner Originalpartitur ſtrich. Ob dies 
allerdings dazu berechtigt, noch drei weitere 
Chöre, darunter die erwähnte fünfſtimmige 
Fuge und den ſchwierigen Satz „Sehet weich 
eine Liebe,“ wegzulaſſen, wie dies geſtern geſchah, 
möchten wir bezweifeln, wenngleich eine Störung des 
Zuſammenhanges dadurch nicht veranlaßt wird. Was 
die Ausführung in Bezug auf die Chöre betrifft, ſo 
durfte auch geſtern das ausgezeichnete Stimmaterial 
konſtatirt werden, welches unjere Singakademie in fih 
birgt. Die Intonation war durchgängig ohne Tadel, 
die Einſätze wurden korrekt und ſicher genommen, die 
dynamiſchen Verhältniſſe waren im Allgemeinen günſtige, 
obwohl die Soprane zuweilen etwas matt anſprachen. 
Von prächtiger Wirkung war der Schlußchor des erſten 
Theiles: „O, welch’ eine Tiefe des Reichthums,“ deffen 
Wohlklang einen ungewöhnlichen Genuß bereitete. 
Vielleicht wäre hier der Geſammteindruck aber 
noch packender geweſen, wenn der zweite Abſatz 
„Ihm ſei Ehre“ bis zum Eintritt des „Amen“ 
(piu animato) eine noch lebhaftere Steigerung 
und damit eine ſtürkere Färbung erhalten hütte. Für 
die Titelpartie war Herr Kammerſänger R ub. v. Milde⸗ 
Deſſau gewonnen worden, eine routinirte Kraft, deren 
Stimmvermögen in der Mittellage noch viele ſchöne 
Momente aufweift, während die Tiefe weniger ent: 
wickelt, die Höhe ohne beſonderen Wohlklang iſt. Die 
geiſtvolle, ſtark empfundene Wiedergabe feiner Arie 
„Gott fet mir gnädig“ wurde durch wohlverdienten 
Beifall ausgezeichnet. In Frau Ida Eckmann⸗ 
Berlin lernten wir eine Künſtlerin kennen, deren zarte, 
füße Stimme ja zu klein für unſern Schützenhausſaal 
erſchien, die uns aber den größten Genuß dieſes Abends 
bereitete. Das tadellos gebildete Organ klingt ſilberhell 
und rund, der Vortrag iſt von einer rührenden Innigkeit 
durchdrungen. Niemals kann das Klagelied „Jeruſalem, 
die Du tödteſt“ ergreifender geſungen werden. Ueber 
Herrn Alfred v. Foſſard haben wir ſchon wieder⸗ 
holt unſere Anſicht bei früheren Konzerten ausgeſprochen. 
Sein geſtriges Auftreten hat eine Aenderung unſeres 
Urtheils nicht herbeiführen können. Wir wollen gern 
ſeine muſikaliſche zdac auch feine Mittel ane 
erfennen; die Art ihrer Verwendung ift bis heute für 
uns nicht genußreich geweſen. Die kurze Altpartie 
wurde von unſerer geſchätzten Geſangslehrerm Fräulein 
Helene Suhr mit ſtimmlichem Wohlkiang und ab» 


welcher durch den Ausſtand dem hieſigen Hafen zu⸗ 


Beſchuldigung, die italieniſche Regierung 
fördere den Streik, durchaus nicht gerecht⸗ 
fertigt ſei. ? 

Auf der anderen Seite haben eine große Anzahl 


Marſeille, 28. März. (W. T.⸗B.) 
Zahlreiche Arbeitergruppen, welche ſich mit den 

Ausſtändigen ſolidariſch erklärt hatten, insbeſondere 

die Bäcker, Kupferſchmlede, Cementirer, Böttcher, 


einen günſtigen Augenblick zur Weiterfahrt abzuwarten. 

Geſtern Vormittag arbeiteten an den Quais 
2500 Arbeiter. Die Zahl der Wagen der Trambahn 
und anderer Wagen, die im Betrieb ſind, war nahezu 


arbeiteten, von der Arbeit abzubringen. Der Polizei⸗ 
dienſt war derjenige der verfloſſenen Tage. 
Mehrere Fabriken in Ajaccio mußten in Folge des 


große Menge von Früchten, die nicht verladen 
werden konnten, verdarben und mußten ins Meer ge⸗ 
worfen werden. 
Neapel, 28. März. (W. T.⸗B.) 
Die Auslader und Hafenarbeiter haben mit ge⸗ 
Ausnahme heute die Arbeit wieder aufgenommen. 


Deutſches Reich. 

— Der aifer hörte nach dem Spaziergang im 
Park von Bellevue am Mittwoch Vormittag im Aus⸗ 
wärtigen Amt den Vortrag des Reichskanzlers. — Der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Prinzeſſin Feodora 
von Schleswig⸗Holſtein wohnten am Abend im Schau⸗ 
ſpielhauſe der Vorſtellung von Hebbel's „Agnes 


— Geſtern traf der Großherzog von Sachſen⸗ 


— Der Beſuch des Kronprinzen auf ſeinem 


— Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlbezirke 
Croſſen wurde Rittergutsbeſitzer Schultz⸗ Budow 
mit ſämmtlichen abgegebenen Stimmen gewählt. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Im Intereſſe der 


ulaten 


— Der Kanzler des Flottenvereins iſt, 


itehen. Auf die Ernennung eines neuen Kanzlers fol 
nach den „Berl. Neueſten Nachr.“ ganz verzichtet 


— Der General der Infanterie und Generaladjutant 


— Der parlamentariſche Abend bei dem 


Ausland. 


— Eine Lohnreduktion von 7½ Prozent wird 
in England unter den Eiſenarbeitern am 1. April ein⸗ 
geführt werden. Dies iſt die erſte Lohnreduktion Bi 
Februar 1898 und die größte Lohnreduktion feit der 
Einführung der Lohnſkala im Jahre 1889. 

— Im Bilajet Saloniki dauern die Verhaftungen 
von verdächtigen Bulgaren fort; bei einigen wurden 


— Der Papſt wird demnächſt 12 Kardinäle 
ernennen; am 18. April wird ein öffentliches Konſiſtorium 
ſtattfinden. 


Heer und Flotte. 


J. Berlin, 28. März. (Privat⸗Tel.) Generalmajor Graf 


ſchreiten, da die Manifeſtanten mehrere Läden mit Gtjen: 
ſtücken bombardirten, 
Vom Wetter. 


Frankfurt, 28. März. (Tel.) Heute früß betrug die 
Temperatur 4° Kälte nach reichlichem Schneefall. 

Berlin, 28. März. (Tel.) Sett dem Morgen früh herrſcht 
bei einer Temperatur unter Null ein leichtes Schneegeftöber. 
Eine Anklage wegen der Hunnenbriefe. 

Berlin, 28. März. (Telegr.) Der „Vorwärts“ theilt 
mit: Der Kriegsminiſter hat gegen unſern verantwortlichen 
Redakteur wegen einer der bürgerlichen Preſſe entnommenen 
Chinanachricht Strafantrag geſtellt. Die Nachricht erſchien 
am 5. Dezember und meldete, daß bei einem Streifzug der 
Kolonne v. Ketteler 22 Boxer zum Tode verurtheilt wurden. 


3 Den Montblanc durchbohren 
will der ftalienticje Ingenieur Cedale, um durch eine 
direkte Eiſenbahn Turin mit Chamounix und Genf zu ver- 
na — Der unternehmende Herr wird ſich wohl halten 
aſſen. 
Frhr. v. Stumm 
hat ein Vermögen von 85 Millionen Mark hinterlaſſen. 
Beim Exerzieren vom Schlag gerührt. 

Montag Morgen wurde der Kommandeur des 3.ſchleſiſchen 
Dragonerregiments Nr. 15, Oberſt v. Horn, beim Exerzieren 
auf dem Exerzierplatze bei Hagenau t, Elf. auf feinem Pferde 
plötzlich unwohl. Wenige Augenblicke nachher war er eine 
Leiche. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
Oberſt v. Horn war feit Mai 1899 Kommandeur des 
Regiments. Vorher ſtand er im 10. Dragonerregiment in 
Allenſtein, noch früher war er 11. Dragoner in Gumbinnen 
und 12. Ulan in Jnſterburg. 


Mm: 34. 


Donnerstag 


* Herr Oberſt Eſchenburg, der Kommandeur des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128, iſt bis zum 4. April 
nach Berlin beurlaubt. . 

Plötzlicher Tod. Ein Herzſchlag machte geſtern 
Mittag auf dem Fiſchmarkt dem Leben des Arbeiters 
Berzinski aus Hochſtrieß ein jähes Ende. Die 
Seiche wurde nach dem Bleihofe geſchafft. 

* Vom Fiſchmarkt. Die Lachszufuhr bleibt nach 
wie vor eine ſehr geringe, der Preis beträgt z. Zt. 
2 Mk. pro Pfund. Dagegen hält die rege Zufuhr von 
Breitlingen und friſchen anger noch immer an. 

7 Der kaufmänniſche Verein von 1870 hatte[ Gymnaſtums entnehmen wir Folgendes. Der 
geftern Abend im Gambrinus feinen letzten Familien: Unterricht wurde in 9 Klaſſen von 15 Lehrkräften ers 
abend in dieſem Winter veranſtaltet. Der Beſuch war theilt. Am Anfange des Schuljahres wurde die Ans 
wieder ein ſehr de Herr Paul Oe führte ſtalt von 234 Schülern beſucht, die gleiche Anzahl 
die Theilnehmer in das Reich der Magie und machte Schüler hatte die Schule am 1. Februar d. Js. davon 
eine Reihe recht hübſcher und erſtaunenswerther waren 142 Einheimiſche und 92 Auswärkige. Das 
Zauberkunſtftücke, während Herr F. Pfitzner den Zeugniß für den einjährigen Dienſt erhielten zu 
größten in Deutſchland exiſtirenden Rieſen⸗Phonographen] Oftern 1900 14 Schüler, 5 davon gingen zu einem 
vorführte. Alle Darbietungen fanden ſehr zeichen praktiſchen Beruf über. Mit dem Zeugniß der Reife 
Beifall. g wurden 8 Schüler entlaſſen. Davon ſtudiren 

$ In einen Bierkeller der Heiligen Geiſtgaſſe kam 3 Jura, 1 Theologie und 1 Philologie, je 
geſtern Nachmittag die von ihrem Mann getrennt lebeude 1 haben ſich dem Baufach und Bankfach 
obbachloſe Eliſe Neumann. Dort jaken bereits ein Mädchen, ugewandt 1 hat die Militär⸗Karriere ergriffen. 
namens Griy, und der „Tomtoirtſt“ Bruno Bar mw lch. Das Der Schülerunterſtützungsfonds des Gymnaſtums hatte 
Pärchen, welches ſich an Bier labte, bekam ſich auf einmal in eine Ginn ahme von 907,06 Mk. und eine Ausgabe von 
die Haare, fiel auch über bie nichts ahnende Wirthin her f ich 2 % 19. März 1901 
und mibóandelte dieſe mit Fauſtſchlägen, Als der Schußzmann | 619,27 Mk. zu verzeichnen, fo daß am 12. 8 
goeste kam, hatte ſich der Verbündete des Mädchens ein Beſtand von 287,9 Mk. verblieb. Vom Schulgeld 
bereits aus dem Staube gemacht, bald folgte ihm auch die waren 10 Proz. der Schüler theils ganz, theils Halb 

. Der Schutzmann wies die Neumann aus dem Keller. befreit. Das neue Schuljahr beginnt am Dienſtag, den 
an Aki u i ng 805 3 "CH 4 . 16. April. 

e ekränkte an, rem Herzen dur piereien ® $ „März. i rande i 
auf den Sean un Gut su maden amd u der e ae an dd Geſelle des RAA 
ftanbaltcen, Der Aufforderung des Schutzmanns, meiter den. $ 5 e 1 in bah 
m gehen, kam die Betrunkene nicht nach, ſondern wider⸗ | Meifters Kublun, der auf dem Boden ſchlief, 
ebte ſich ihm in der thatkräftigſten Weiſe, beleidigte Flammen um. - 
ihn obendrein mit den unfläthigſten Schimpfereien. Sie Rügenwalde, 27. März. Ein Dienſtmädchen 
wurde wegen thätlichen Angriffs und Beleidigung zur Haft hatte ſich beim Schlafengehen die Petroleumlampe 

bracht, beſtreitet jedoch, überhaupt etwas Derartiges angezündet und war darüber eingeſchlafen. Plötzlich 
ethan gu Haben. Mittlerweile hatte der verihmundene erwachte das Mädchen durch einen l l. Es hatte 

omtolriſt Barwich Verſtürkun in Geſtalt des mit dem Deckbett im Schlafe die Lampe herunter⸗ 
geriſſen, dieje war eyxplodirt und im Nu ſtand das 
immer durch das ausgelaufene Petroleum in 


Provinz. 
Guteherberge, 27. März. Da das alte, 
evangeliſche Pfarrhaus in Ohra in der Roſengaſſe ſehr 
baufällig geworden ift, jo wird mit einem Neubau, 
welcher 28 000 Mark koſten fol, nach Oſtern d. Js. 
begonnen. Das Pfarrgebäude wird nur für den erſten 
Geiſtlichen erbaut und ſoll zum Oktober d. Is. unter 
Dach hergeſtellt jein, i 

* Marienburg, 28. März. Dem Bericht über das 


ebenfalls mehrfach vorbeſtraften „Kellners“ Otto Gerlach 
erbeigeholt. Beide drangen in den „kühlen“ Keller, wo fie von 
em inawiichen herbeigeholten Schutzmann hinausgewfeſen 
wurden. Nichtsdeſtoweniger drangen fie racheſchnaubend 
wieder in die Tiefe, mißhandelten die Wirthin und zer: 
ktrümmerten eine Hängelampe. Schließlich wurden auch ſie 
nach etzlichem Sträuben wegen Körperverletzung, Sach⸗ 
beſchädigung und Hausfriedensbruchs in Haft genommen. 
Werlach ift inzwiſchen wieder aus der Haft entlaſſen worden 
* det Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
WMarſchau 2,24 Meter. 


Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 


Unter dem Vorſitze des Herrn Kammerherrn von 
Oldenburg Januſchau trat heute Vormittag die 
weſtpreußiſche Landwirihſchaſtskammer im Sitzungs⸗ 
faaie des Landes hauſes zu ihrer Frühjahrsſitzung zu: 
ſammen. Der Vorſitzende begrüßte die Mitglieder und 
wies darauf hin, daß das landwirthſchaftliche Gewerbe 
ernſten und ſchweren Stunden entgegen ſehe. Wir in 
unſerer Provinz haben ſchwer unter der Kalamität des 
Winters zu leiden gehabt, und noch läßt ſich der Umfang 
der Froſtſchüden nicht überſehen. Hoffen wir, daß die 
ſtrahlende Sonne noch manches zum Guten wenden 
möge. Aber auch unſer landwirthſchaftliches Gewerbe 

ebt auch in anderer Beziehung ernſten und ſchweren 
tunden entgegen. Denn in dem geſetzgebenden Körper 
wird über die Neugeſtaltung des Zolltarkfs berathen. 
offen wir, daß es gelingt, die Schäden, welche die 
8 gebung vom hre 1891 uünſerem Gewerbe 
ugejligt hat, wieder zu beſeinigen. Aber ſei's trüber 
Tag, ſei's heiterer Sonnenſchein; wir gedenken in Treue 
unſeres Königs und Herrn. Der Redner ſchloß dann 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. Dann begrüßte er 
ie tz Dalei e Że e e 
ujenig un ermeiſter Herzog und gedachte brechers nach Königsberg abging, hat ſich in der Gegend 
dann des ſchweren Schickſalsſchlages, welcher den] von Peyſe AĘ F 0 be Br 50 „ upg 
eren Oberpräſidenten p. Goßler und feine Familie wurde urch den Lübecker Dampfer „Burg“ nach 
etroffen habe. Er ſprach daun den Wunſch aus daß] Königsberg geſchleppt. i 
unſerem verehrten Herrn Oberpräſidenten die Reiſe ( Stolp, 27. März. Etn hieſiges Dienſtmädchen 
nach dem Süden gut thun und daß er von derſelben] hatte Nachts einem Kinde das Leben gegeben und war 
zur Freude der Seinen und zum Wohle der Provinz f mit dem Kinde im ſtädtiſchen Krankenhauſe auf- 
geſund zurückkehren möge. Schließlich gedachte er noch genommen worden. Unter Vergiftungser⸗ 
der im Laufe des Winters verſtorbenen Mitglieder der[ſcheinungen ift ſodann das Kind am 24. März 
Kammer Hagen⸗Sobbowitz und Vogdt⸗Neu⸗Eichfelde, plötzlich verſtorben. In der Schlafkammer des 
zu deren Andenken ſich die Mitglieder von ihren Mädchens wurde eine Flaſche mitützenderßlüſſig⸗ 
Sitzen erhoben. keit vorgefunden und ift nun der Verdacht rege ge: 
Es folgten nun mehrere Wahlen, an Stelle des worden, daß das Kind durch jene Flüſſigkeit vergiftet 
errn Vogdt wurde fein Stellvertreter Herr] worden ift. 

amberg-Stradem in den Vorſtand mit 29 
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oifig fielen, gew und dann Herr riffen 
einftimmig zu feinem Stellvertreter berufen. Durch Leite Handelsnachrichten. 
Wahlakklamation wurden dann in die Wahlprüfungs⸗ z 
kommiſſton i gebe me M R Ca A Wen Segner eee 1 
Vorſtandsmitglie t e Elbinger rje Herr » , 

Wunderli. Neugut und als deſſen Stellvertreter R Sul 73 75 ie Pd. a 
2 Sept. 166,50 166.50 niedrigſter 108.25 108.75 
Mais amerik. 
Roggen Mal 143.50 1143.75 Mixed loco, 
M uli . höchſter . . 107.50 | —.— 
n ent. |148,50 143.50 Rüböl Mai 55.90 | 55.50 
Ott. 50,50 | 50,20 


err Gets mer: Schönwalde gewählt. 
Hafer Mat 188. — 138.50 Spiritus 70er 


Beſtimmung übergeben. Die Kirche war bis auf den 
letzten laß gefüllt und die Kirchenbeſucher lauſchten 
en mächtigen Tönen der neuen Orgel, 
welche vom Herrn Organiſten Becker⸗Rügenwalde 
meiſterhaft geſpielt wurde. | 
e. Schwetz, 27. März. Die Firma Körting in 
r hat als Bauplatz für die elektriſche Centrale 
ier ein Grundſtück in der Stadt, den ſogenannten 
alten Eiskeller von dem Brauereibeſitzer Hrn. Roſt für 
7000 Mk. gekauft. Mit dem Bau der Centrale ſoll ſofort, 
ſobald es die Witterung erlaubt, begonnen werden. 
Die Einrichtung zur elektriſchen Beleuchtung in dem 
neuerbauten Kreiskrankenhauſe ift der Firma Siemens 
u. Halske in Berlin übertragen worden. 
G. Pillau, 27. März. Der Stettiner Dampfee 
„Pommerania“, welcher geſtern im Gefolge des Gis: 


7. 20. 


© 
2 
= 
8 


Es folgte der ea des Herrn Profeſſor 
Siſevius⸗ Königsberg über Saatenbau⸗Ver⸗ 
juhe und Saatzüchtung. Der Redner wies 

unächſt darauf hin, wie wichtig die Frage für die 
Sanden ei jet ŻĘ 517 55 im Sonir des SO 

underts die landwirthſchaftliche Produktion um das i ; 

terfache und in den letzten 10 Jahren die Erträge Juli [18675 SZ] loco. . . | 44.50 | 44.30 
von Roggen um 19 Proz., von Weizen um 10 und von 27. 28. 27. 28. 
Kartoffein um 23 Proz. geſteigert. Der Vortragende 3½ % Reichs⸗A.] 98.20 | 98.30 | Oſtpr. Sid b. A. 90,50 | 88.75 
gima nunmehr auf die Saatenbau⸗Verſuche der deutſchen 3½% ꝓ„ 98,20 | 98.30 | Franzoſen ult, 148.50 148.75 
andwirthſchafts⸗Geſellſchaft näher ein und führte aus, f 3o n 8825 | 88.20 | Brtm. Gronau|159,20 159.75 
daß dieſelben zwar ſehr verdienſtvoll feien, daß aber Bla o Pr. Conſ.] 97.90 | 97.76 e ae 
5 manche Gegenden, fe namentlich für Ofe und % „ nn sia Marienbg. e 78.26 | 72 

eſtpreußen, lokale Verſuchsſtationen nicht entbehrt 31%, Wp. 9480 | 95— | iw. St. Pr.) 111.40 112.25 
werden könnten. Dieſe find auch bereits in Angriff 3½ % „neul. p 94.70 94.70 | Danziger 
genommen. Ihre Aufgabe ift, neue importirte Sorten 30% Weſtpr. „ 86.20 | 87.— Oelm. StA.) 15.75 14.— 
zu unterſuchen, ob fie mehr leiſten als unſere alten Sorten | 3149), Pommer. Danziger ; 
und ob es e e ift bei dieſen Unterſuchungen] Pfandbr. 540 | 9530 | Delm. St.⸗Pr.] 61.— | 6125 
daß nur die Frage beantwortet wird, welche Sorte iſt] Berl. Hand. Gel. 152.— 152.25 Fan rannte Se dja 
bie Beſte und daß dabei die Fragen wegen Düngung] Omi Ban! 185.50 135.75 Ang. Elkr⸗Geſ. 204.50 204.— 
und Bearbeitung außicheiden und nur die örtliche An⸗] Dang Privatd.\12290 122.0 Baßz, Paplerſ. 2 — 
iſe beri Deutſche Bank 204.50 204.70 | Vara. Papierf. 207.80 1208.— 
bauungsweiſe berücſichtigt wird. Dann ſchilderte der] Sler. Com. 188.— 188 25 Gr. Brl. Str. B. 220.— |219.— 
Redner die Entſtehung der Sortenbau⸗Verſuche in] Dresden. Bank 148.10 148 25 Oeſt⸗Roten neu 85— | 8510 
Königsberg, für welche in diesjährigem Etat Mittel] Değ. Ered. ult. 225 40 |226 10 | Ruff. Noten 216.05 216.05 
and Setze 125 a auf eignen Süßen flegen 5% Stt. Rente 95.80 | 95.80 Sonden kung zm | 2041 
er 2 ropen anſtelle ann. m Z 1 

a einen praktiſchen Nutzen wyj Verſuche für Eiſenb.⸗Obl. —.— | 58.50 | Petersbg. kurz —— 215.25 
die eſammte Landwirthſchaft zu erzielen, ſollen 40% Ar KR 100.10 100.— 9 dać Iren Ara 
in She und Weſtpreußen die in der einen Centrale er- 4 73 50 7850 | Oſtdeutſche Bk. 117.— 15905 


4% Ung. „ 98.50 1100.— 147,9 Chin. Anl. 81.— 


mittelten Sorten im praktischen Betriebe nachgeprüſt 
1880er Rufen | 99.70 —.— North. Pacific: | 


werden. Eine Umfrage bei oft und weſtpreußiſchen 
Landwirthen hat ergeben, daß die praktiſchen Land: 
wirthe durch ihre Anbauperſuche mit neuen Sorten ſchon 
ein füchtiges Stück Arbeit geleiſtet haben, es find 
zahlreiche Sorten erzielt worden und eine 
Anzahl dieſer neuen Sorten iſt in den Allgemein⸗ 
betrieb übergegangen. Auf dieſe Sorten ging nun⸗ 
mehr der Redner näher ein und erläuterte, wie 
der Züchter durch ſorgfältige Auswahl und Kreuzungen 


4% Ruff. inn. 94 96.10 | 96.19 rej. ſhares 89.40 | 90.30 
* Pana 100.— |100.10 Ganab Raoni 98.80 | 93.50 
Anatol. 2. Serie] 98.80 | 98.75 | Privatdiscont ½% I 37/a'/e 


Tendenz: Amerikaniſche Preiserhöhungen für Ron- 
ſtruktlonseiſen ſowie angeblich gute Ausſichten für dle Ber- 
längerung des Grobblech⸗Syndikats wirkten auf Hlittenaktien 
anregend. Der Aufwärtsbewegung derjelben ſchloſſen fid 
Kohlenwerthe an. Banken bei feſter Tendenz 
M belebt, Fonds behauptet. Von Bahnen Northern: 
werthe auf New » Dorf weiter ſteigend. Transvgal⸗ 
bahnen fet. Lombarden auf Wiener Arbitragefänfe beffer. 
Oſtpreußiſche Südbahn schwächer. In 2. Börſenſtunde waren 
die Umſätze ſehr beſchränkt. Nur Hütten⸗ und Bergwerks⸗ 
aktien bei anhaltender Feſtigkeſt lebhafter. limo 5½ Proz. 
Tägliches Geld 4 Proz. 


die Saatfrucht zu verbeſſern im Stande ift. Wie wichtig 
ein rationeller Körnerbau fit, beweiſt das Beiſpiel E 
England, Holland und Belgien, wo die Viehzucht 
Bominirt. Dort find wegen Aufgabe des Körnerbaues 
die Bodenpreiſe geſunken und das bedeutet einen Ver⸗ 
mögensverluſt der Landwirthe, denn der Werth, den 
ihr Beſitzthum über die Hypothekenbelaſtung 
„ABE hat, ift ihr Vermögen. Es ift des⸗ 
alb eine Exiſtenzfrage für unſere Landwirthe, 
daß ſie den Körnerbau wieder rentabler geſtalten. 
und das kann nur geſchehen auf dem Wege der 
Sortenbau⸗Verſuche und der Saatzüchtung. n den 
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß 
ſich eine längere Diskuſſion, in welcher an den Vor⸗ 
tragenden mehrere Fragen gerichtet wurden, die dieſer 
beantwortete. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schuljahr Oftern 1900 bis Oſtern 1901 des König l.] Me 


berichten über den jüngſten Petersburger Miniſter⸗ 


33. März. . 3 
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Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 28. März. 

Rohzucker: Tendenz: ruhig. Bais 880 Mk. 8,95 Gd. 
incl. Sack Tranſtto franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig, Höchſte Nottz 
Bafia 880 Mk. —,—. ermtne: Mürz Mk. 9,15, April 
Mk. 9,12 ½, Mai Mk. 9,12½, Auguſt Mk. 9,35, Oktober-Dechr, 
Mk. 9,05. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: März Mk. 9,15, 
April z: 9,121), Mai Mk. 9,20, Juni Mk. 9271, Juli 


, 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. y Morſtein. 28, März. 

Wetter ſchön. Temvermur: 0 Grad. Wind: W. 

Weizen war auch Hente in fefter Tendenz und Preiſe 
abermals Mk. 4 höher. Bezahlt wurde für inländiſchen 
rothbunt 766 und 774 Gr. Mk. 158, hochbunt 764 Gr. Mk. 159, 
fein hochbunt pretio 761 Gr. Mk. 161, fein weiß 761 Gr. 
Mk. 163, weiß bezogen 761 Gr. Mk. 156, ſtreng roth 764 und 
772 Gr. ME. 158 per Tonne. 

Roggen unverändert Bezahlt iſt inländiſcher 738, Gr. 
Mk. 127. 738 und 744 Gr. Mk. 126. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer inländiſcher mit Geruch Mk. 125 per To. bezahlt. 

M webien inländiſche weiße Koch Mk. 160 per Tonne 
gehandelt. 

Kleeſaaten roth Mk. 32, 83, 41, 48, 45 ½ 46, 47, Thymothee 


ſowie der Miniſter des Aeußern, Graf Lambsdorff, für 
mildere Maßnahmen und ſchlug als Nachfolger des 
Unterrichtsminiſters den jetzigen Leiter der Handels⸗ 
abthellung im Finanzminiſterium Exzellenz Kowalewsty 
vor. Der Zar ſoll ſich für die milderen Vorſchläge 
ausgeſprochen haben, insbeſondere fol er dafür fein, 
daß das Militärgeſetz vom vorigen Jahre, wonach 
die aufrühreriſchen Studenten von Moskau zwangsweiſe 
der Armee auf 2 Jahre einverleibt werden ſollen, auf⸗ 
gehoben werde. 


Herr v. Kowalewsky ift einer von den wenigen 
Diplomaten, die durchaus deutſchfreundlich geſinut ſind; er 
leitete vor einigen Jahren die deutſche Induſtrie⸗Ausſtellung 
m Niſchny⸗Nowgorod. D. Red. 


+ Mostan, 28. März. (Private Tel) In den 
erſten Märztagen ſind hier bei den Unruhen gegen 
1600 Perſonen verhaftet worden. 


2 China. 
Die Schleifung chinefiſcher Feſtungen. 
B. Berlin, 28. März. (Privat⸗Tel.) In den 
nächſten Tagen werden, wie unfer Berliner Bureau 
Mk. 17, 18, 21 per 50 Kilo bezahlt. erfahren hat, in Peking Konferenzen unter Theilnahme 
Weizenkleſe ffaw, grobe Mk. 4,20, 4,22½ 4,27 ½, 4 chf, SASA POW 
425% 4480 binn derbe 450, mite 4,09, 4,15, fete dA der Hochſttommandirenden der Sand» und Gees 
8,80 per 50 Kilo gehandelt. ſtreitkräfte der verbündeten Mächte ſtattfinden, zwecks 
Rogsenkleie Mk. 4,25, 4,85 per 60 Kilo bezahlt. definitiver Entſcheidung über die Frage der Schleifung 
FA nd Zerſtörung chineſiſcher Seeforts. Im Golf von 
Standesamt vom 28. März. e ſe N der R 
Geburten: Geiger Alfred Fen ski, S. 8 Arbetter ie kommen die Forts bei der Rhede von Wufung, 
5 . f Seemafyinit Stebiió en Aj „bei Lutai und kami wiać in Frage. 
£ pade oſſergeſelle Bruno Großkopf, G.] Zufammenſtoß zwiſchen Franzoſen und Chineſen. 
— Kupferſchmiedegeſelle Max Noack, S. — Arbeiter Otto 2 8 85 s a 
Koslowski, 7.— molett Georg Lenſchner, T. — London, 28. März. (W. T. B.) Die Morning: 
e e FL "A er rę — 1 Poſt“ meldet: Die Franzoſen beabſichtigen, eine Bahn 
ra „. — W dw a ; 8 . 
Rhode, T. 8 Arbeiter Johann PNY U 20 nach Kalgan zu bauen. Wahrſcheinlich wird es zwiſchen 
ao dała! A 6. — Schmtenegefelle Carl Schaaf, den Franzoſen und Chineſen bei Hwailu zu einem Zu: 
Ae ehe > 2 : e 
Aufgebote: Kaufmann Hans Emilie Fritz Zeitz und ſammenſtoß kommen, da der R SE chineſiſche 
OGAE es AA s, 5 6 . General ſich weigert, Li⸗Hung⸗Tſchangs Befehl gemäß, 
e Lil r t eide ili sji 21 i 
bier. — Schmied Albert Eduard Guftan Sell, hier RAB Truppen aus Tſchili zurückzuzlenen. Bailloud verließ 
Ida Marie Thereſe Cziſchre zu Klobſchin. — Schneider heute Peking und erhielt die Erlaubniß zu ſchlagen, 
. a e e Rutezki und Martha Auguſte Gngler falls die Franzoſen angegriffen würden. Die franzö⸗ 
Heirathen: Königlicher Regierungs-Baumeiſter Joann ſiſche Truppe in Hwailu ift 1500 Mann ſtark, bie 
Chineſen ſollen 25000 zählen. Der Sieg würde die 
Franzoſen zu Herren der Hauptſtraße machen. Da 
Hſiliang, der kriegsluſtige Gouverneur Schanſis, ab⸗ 
geſetzt wurde, iſt es deshalb möglich, daß der neue 
Gouverneur, ein Mann milderer Geſinnung, dem 


Kiehl zu Hildesheim und Johanna Muttray hier. — 
Oberkellner Johannes Lux hier und Johanna Albrecht 

Konflikt dadurch vorbeugt, daß er die chineſiſchen 
Truppen zurückzieht. 


zu Meme. — Glasmacher Guſtav Hoffmann zu Legan 
Das Mandſchurei⸗Abkommen. 


und Bertha Braun hier. — Maurergeſelle Wilheim Zoels 
u Saspe und Thereſe Brill bier. — Fleiſchermeiſter 
Friedrich Zemke und Maria Dziobed. beide hier — 
Schmiedegeſelle Albert Liedtke und Augufte Thlel, 

New⸗Pork, 28. Mürz (W. TH) Aus Peters: 

burg wird gemeldet, daß gegen das gegen das 

Mandſchureiabkommen keine Macht Proteſt eingelgt hat. 

Die Erklärung des japaniſchen Miniſters des Aeußern, 


beide hier. 
odesfälle: Unverehelichte Anna Maria Kell, 69 J., 
daß Japan nothwendiger Weiſe eine Kompenſation 
verlangen werde, hat keinen Eindruck gemacht, 


z 
8 M. — T. des Arbeiters Wilhelm a Mon. — 
ba fie eine bloße Drohung ift Das ruſſiſch⸗ 


Wittwe malte Pelikan, geb. Both, 69 J., 6 M. 
Arbeiter Johann 94 9 Gramsdorf, 60 = 
Wittwe Juana aranowski, geb. Littwin, faſt 
66 J. — T. des Arbeiters B Treder, todtgeb. — 
Ader Wlabislaus Kolka, 19 J. — Arbeiter 
chineſiſche Abkommen wird die Fähigkeit Chinas, die 
Entſchädigungsforderungen zu begleichen, nicht ſchwächen, 
weil es in beſtehende kommerzielle Rechte anderer 
Nationen in der Mandſchurei nicht eingreift, China 
wird die Zölle in der Mandſchurei nach wie vor ſelber 


Stozynskt, todtgeb. — Wittwe Katharina Poldweilht 
geb. Kedrowski, 58 R 4 M. — Arbeiter Karl Gottfried 
Be EU, ‚fat 70 J. — Unehelich: 1 S. 3. T. und 1 T. 
todtgeb. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Das neueſte Verlobungsprojekt. 

W. Breslau, 28. März. (Privat⸗Tel.) Die Meldung 
der „M. N. N.“, daß die Reiſe des deutſchen 
Kronprinzen nach Wien mit dem Projekt ſeiner 
Verlobung mit der Prinzeſſiu Alexandrine von Cumber⸗ 
land aufammenhänge, ift nach einem hiefigen Blatt 
inſoweit richtig, als etmas derartiges angeſtrebt werde, 
Ob aber das Projekt zu Stande kommen wird, iſt 
allerdings eine andere Frage. 


Boerenwaiſen⸗Kolonie in Deutſch⸗ 
Südweſtafrika. 

J. Berlin, 28. März. (Privat⸗Tel.) Ueber den Plan 
einer Boerenwaiſen⸗Kolonie in Deutſch⸗Südweſtafrika 
wird aus dem Haag berichtet: Die Frauengruppe des 
Byerenhilfskomitees in Rotterdam und im Haag hat 
ſich bereit erklärt, für Sammlungen zur Errichtung 
einer Zufluchtsſtätte für die Boerenwaſſen auf deutſchem 
Kolonialgebtete thätig zu fein. 


England und Rußland. 

J. Berlin, 28. März. (Privat⸗Tel.) Den „N. N.“ 
wird aus Petersburg gemeldet: Von engliſcher Seite 
werden im Finanzminiſterium Verſuche unternommen, 
auf wirthſchaftlichem und politiſchem Gebiet eine ruſſiſch 
engliſche Entente herbeizuführen. Es ſcheint, daß die 
letzte Anweſenheit des ruſſiſchen Finanzagenten aus 
London in Petersburg mit dieſem Vorhaben im Zu⸗ 
ſammenhang ſteht. Man verſucht von London aus 
ein allgemeines Arrangement über China mit Rußland 
zu erzielen. England ſei geneigt, Rußlands alleinigen 
Einfluß in der Mandſchurei und Mongolei guzuerkennen, 
falls Rußland das chineſiſche Gebiet ſüdlich des 
Jangtſe als alleinige engliſche Einflußſphäre aner: 
kennen wolle. 


Ibert Klawitter, 52 J. -— T. des Maurergejelen Franz 
einziehen. 


Peking, 28. März. (W. T.⸗B.) Die Franzoſen und 
die Deutſchen wählten ſich auf den Bergen in der Nähe 
von Pontingfu Plätze für ein Sommerfeldlager aus. 


Sturmzeichen. 

New⸗ Mork, 28. März. (Privat⸗Tel.) Eine Azad) 
japanifcher Offiziere, welche den Vereinigten Staaten 
einen Beſuch abſtatteten, find von der japaniſchen Ne- 
gierung plötzlich zurückberufen worden. Die Mew: 
Yorker „Sun“ veröffentlicht ein Interview mit einem 
der Offiziere, der gejagt haben fol, er halte einen 
Konflikt mit Rußland für unvermeidlich. Die 
Zurückberufung der Offiziere hänge möglichermeiſe mit 
der ſchwierigen Lage zuſammen. 


Aguinaldo gefangen. 
New Pork, 28. März. (W. T.B.) Nach einer 
Meldung aus Manila haben die Amerikaner Aguinalde 
mit ſeinem geſammten Stabe in der Nähe von 
Caſiguran, 9 Meilen von Baler, gefangen genommen. 


J. Berlin, 28. März. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht, 
daß künftighin radfahrende Leibgendarmen 
den Kaiſer auf ſeinen Ausfahrten begleiten werden, 
wird vom Hofmarſchallamt dementirt. 

dE Wien, 28. März. (Privat Tel.) Die deutſche 
Volkspartei beſchloß, den Delegatſonswahlen keine 
Schwierigkeiten zu bereiten nachdem Körber die Mit⸗ 
theilung gemacht habe, daß der Reichs rath am 18. April 
wieder zuſammentreten werde. 

London, 28. März. (W. TB) Dem „Daily 
Telegraph“ zufolge zeigen ſich bei Lord Salisbury 
Symptome von Influenza, welche ihn verhindert, die 
laufenden Geſchäfte zu erledigen. 

Konſtantinopel, 28. März. (W. TB.) Der Chef- 
ingenieur des Eiſenbahnbaues von Damastus nach 
Mekka ift vom Pildiz⸗Palais beauftragt worden, den 
kürzlich begonnenen Bahnbau auf das eifrigſte zu 
beſchleunigen. 


Die Unruhen in Liſſabon. 
Liſſabon, 28. März. (W. TB) Der Minifter- 
rath hat beſchloſſen, die Kirche der Franziskaner⸗ 
Miſſionare in Liſſabon, ſowie die Benedietiner⸗Kirchen 
in verſchiedenen Ortſchaften zu ſchließen. 


Dementi. 

Petersburg. 28. März. (Privat = Tel.) Die 
Gerüchte von einem Attentat auf den Zaren und die 
Meldung, daß eine Exploſionsmine unter dem kaiſerlichen 
Palaſt in Sarskoje Selo entdeckt worden ſei, werden 
von autoritativer Seite als Erfindung bezeichnet. 


Die Studentenunruhen in Rufland. 
dk Wien, 28. März, (Privat⸗Tel.) Eine Meldung 
der „Pol. Korr.“ aus Petersburg beſtätigt, daß die 
Studentenbewegung in Rußland einen ſehr ernſten, 
revolutionären Charakter angenommen hat. Man fehe 
aus dieſem Grunde auch mit Beſorgniß in die Zukunft. 
A London, 28. März. (Privat⸗Tel.) Hieſige Blätter 


Berantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell, 
für den totalen und provinzſellen Theil, ſowie den Gerichtsſas! 
Georg Sander, für ben Inſeratentheil! Albin Michael. 
Druck und Berling „Danziger Neuere Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Kein Schaum! 


Wer hätte es nicht ſchon unangenehm empfunden, 
wenn beim Waſchen mit kaltem oder hartem Waſſer 
die Seife wenig oder keinen Schaum giebt. Dieſer 
Uebelſtand tritt bei Ray-Seife nie ein, weil dieſe durch 
Deutſches Reichs⸗Patent geſchützte Toilette⸗Seife aus 
Hühnerei hergeſtellt ift und infolge ihres Eiweißgehaltes 
rath unter dem Vorſitz des Zaren. Dabei ſoll der] einen wunderbar zarten und weichen Schaum 


; iebt. Dieſer Schaum dringt in die Poren ein und 
Prokurator Pobjedonoszew, ſowie der Juſtizminiſter und Mat jedi "bie else Haut nach . — Waſchungen 
Miniſter des Innern für äußerſte Strenge geſtimmt 


mit Ray-Seife zart und weich. Nach dem Urtheile 
haben, und als Nachfolger des Unterrichts⸗Miniſters anerkannter Autoritäten, wie Prof. Dr. Paſchkis und 
den Direktor der „Moskowskija Wjedomoſti“, einen 


Pw ift die Erfindung der Ray-Seife Aa grobie: 
Reaktionär von reinſtem Waller, in Vorſchlag gebracht ee eee e eee 
haben. Andererſeirs war der Finanzminiſter v. Witte 


Seife von ähnlicher Wirkung kannte. Preis pro Stück 
Mark 0,50, überall käuflich. (600 lm 
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ś Donnerstag 


4-5 Vergnigungs-Anzeiger 


Stadt: Th enter 


Donnerstag, den 28. März * Abends 7 Uhr: 


Außer Abonnement. Paſſepartout E. 


Dierles Gafifpiel des Hofſchauſpielers Max Kirschner. 


Luſtſpiel in drei Aufzügen von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 


Regie: 1 Pickert. 
Perſonen: 
Yolepia «Ada bagi Wirthin gm ae 
N A eh era EO E z Delene Melger 
Leopold Brandmayer, Zahlkellner . arl Ekert 


Wilhelm Giejede, Fabrikant. M. Kirſchner a. G. 


Ottilie, ſeine Tochter Emmy Cabano 
Charlotte, feine Schweſter 5 Marie Widemann 
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter. Willy Heinemann 
Clärchen, ſeine Tochter s Paula Rieger 
Dr. Otto Siedler, ena Hermann Meltzer 
Arthur Sülz heimer A Alfred Meyer 


Loidl, Bettler. 
Reſi, ſeine Nichte 
Aſſeſſor Bernbach. a 
Emmy, ſeine Frau . 
Natgin Schmidt 
Melani Schmidt 
Forſtrath Kracher Konrad Kreuzer 
Ein Hochtouriſ t Bruno Galleiske 
Ein Reiſenderr . Emil Davidſohn 
Kathi, Briefbotin Ida Calliano 
Franz Kellner Alexand. Calliano 
Ein Piccolo Agathe Schekirka 
Mirzl, Stubenmädchen Johanna Proft 
Mali, Köchin Auguſte Malyoth 
Martin, Hausknecht Albert Harder 
Joſeph, Hausknecht Oskar Steinberg 
Der Portier im „Weißen RIP . . Heinrich Langer 
Der Portier zur „Poſt“ 3 Theodor Dietrich 
Der Portier zum „Grünen Baum“ Emil Werner 


„Joſef Kraft 
„Anna Calliano 
„Max Preißler 
„Maly Rhode 

+ Angelica Morand 
„ Glije Gerwink 


29 o * 
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im „Weißen Röß'l“ 


Der Portier zur „Rudolfshöhe“ . ə a Max Walter 
Ein Dampfer⸗Kapitaean ., Franz Sage 
Ein Bootsmann . „ Hugo Gerwink 
Eine Bäuerin el nee a a 
Ein Bauernfnabe „ » e . » „ e „ Sl. Groth 


a er 
Als ich wiederkam. 


Luſtſpiel in drei Mufsügen von Oskar Blumenthal und 
Guftav Kadelburg. 
Regie: Gujłav Pickert. 
Perſonen: 

Wilhelm Gieſecke 
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt 
Ottilie, deſſen Frau . . Ja 
Rektor Walter Heinzelmann HG 
Gabi Palm, Malerin 
Fanny Palm, ihre Schweſter owi 
get Wirth zum „Weißen 


M. Kirſchner g. G. 
Hermann Meltzer 
Emmy Cubano 
Willy Heinemann 
Diana Dietrich 
Marie Widemann 


Karl Ekert 
Helene Meltzer 
Alexander Ekert 
Max Preißler 
Maly Rhode 


e eps. o 
a. g © a 


Joſepha, feine Frau 
Fredi von Zeck, "aja 
Aſſeſſor Bernbach . . 
Emmy, feine Frau w o 


Rechtsanwalt Arndt z Joſef Kraft 
Kerndl, Fuhrherr . Alexand. Calliano 
Gm Pice A) + Ne lie se 6 ed, (GTE . Agathe Schekirka 
Thereſe, Hausmädchen Ida Calliano 
r «w oe w js 4 A Emil Werner 


Der 1. Akt fpielt in Berlin, 
der 2. und 8. Akt im Gaſthaus zum „Weißen Röß ll. 


Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Ende nach ½11 Uhr. 
— Spielplan: 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Das goldene 
Kreuz. Hierauf: Die Verlobung bei der Laterne. 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. B. Letztes Gaftfpiel 


des Königl. . Max Kirschner. 
Luſtſpiel. 


T am iger Wilhem q 


Was ihr 
wollt. 


eater 
N 


Eilt! Nur noch 4 Cage! Eilt: 


das anerkannt vorzügliche Mórz = Cujemble. 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel- Frei = Konzert. 


Director i 
‚und Besitzer: 


— Sonnabend: EEE 


Benefiz 


für die ſo beliebte 
Russentruppe Medvedeff 


Sonntag, den 31. März: 


welt Lerkellung. 


Hotel de Stolp. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerpiatz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 


J der Tegernsee’s Sänger- und Sohuhplattler- | 
‚ Tänzer - Truppe, 


4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. 5 


Militär- Konzert. P 


eden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. Ko 
A Sonntags Anfang 4 Uhr, ak, 7 Uhr. 2 
Entree frei. M. Nitechi. 8 


3 
s 
DE 
Ja 
? 


q g 


ANA À 
Hotel Preußif, cher. Hof. 


a 
c I 


Grosses Abschieds-Concert 


der italieniſchen Geſellſchaft Colombo und letztes Gaſtſpiel des 


— Marinotta Colombo. 


Anfang 7 Uhr. A. Eder. 


6877 


sehr billig 


Danziger Neueſte Nachrichden. 


Hotel du Nord (Apollo-Saal) 


Donnerstag, den 28. 
Freitag, den 29. März 1901, Abende 8 Uhr: 


Magisch Spiritistische Soiréen 
Joachim Bellachini 


m m 

Clara Bellachini 
in Gedächtnißkunſt und Gedanfenübertragung, 
Billets zu ermäßigten Preiſen in der e 
H. Lau (Langgaſſe) Sperrſitz 2 , 1. Platz 1,25 m, 2. Pla 
80 3 (Schüler 50 J), Abendkaſſe 2,25, 1,50, 1 4, 50 


Restaurant unter den Linden 
Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 
Neu! Riesen- Konzert- Phonograph Neu! 


(echt Edison) 
welcher naturgetreu und deutlich alles wiedergiebt. 
Zur gefl. Anſicht ladet ein Bruno Zielke. 


Tangfuhrer Rathskeller, 


Inhaberin: M. Kuntze, 
Empfehle meine hochparterre gelegenen 


Restaurations-Räume 
zu Hochzeiten, Geſellſchaften ꝛc. 


ners nach Vereinbarung. 
> ai pn Biere werden billigſt geliefert. 


Apollo. 


Sehenswerth für Danzig! 
Im Innern des Venusberges 


Heute großes: 
Frühlings-Fest. 
Gratis ⸗Vertheilen von Schneeglöckchen. 
Verein der weiblichen Angeſtellten in Handel 
und Gewerbe — Danzig. 


Freitag, den 29. März er., Abends 8½ Uhr in der Aula 
des Realgymnaſiums zu St. Johann Fleiſchergaſſe: 


IV. öffentlicher Bortrags-Abend, 


Herr Dr. John, Syndikus 
des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller 


wird ſprechen über: 


Die Frau in der Induſtrie. 


Eintritt frei. 
5640) 


Güfte, Damen und Herren willkommen. 


Geflügel-, Vogel- 


u. Kaninchen-Ausstellung 


beð Oruithologi ſchen Vereins zu Danzig 
vom 26. bis 29. April 1901 
im Café Grabow, 2. Neugarten, 


verbunden mit einer Lotterie. 

%ooje 4 50 A ſind von Sin C. Zynda, Scheiben: 
rittergaſſe Nr. 9 und die durch Plakate tenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen zu haben. 

Letzter Aumeldetermin zum Veſchicken der Ausſtellung 
am 6. April er. 

Programm und Anmeldebogen find von Herrn Brocklow, 
Stützengaſſe Nr. 2 zu beziehen, welcher auch nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß Ausſteller aus 
Danzig und 15 Kilometer im Umkreiſe Mitglieder des Vereins 
ſein müſſen. (5538 
Der Vorſtand 


Vereine 


ir Kuaben⸗ Handarbeit. 


Verein f 
Oeffentliche 
Ausstellung der Schüler - Arbeiten 


im grossen Saale des Franziskaner -Klosters. 
Sonntag, den 31. März 1901, Vorm. 12—2 Uhr 


Montag, den 1. April 1901, Nachm. 3—5 Uhr 
Dienstag, den 2. April 1901, Nachm. 3—5 Uhr 


zu deren Beſichtigung freundlichſt eingeladen wird. 


Der Vorstand. 
Ehlers. Dr. Friedlaender. Prof. Kahle. Münsterberg. G. Zürn. 


Klempner! 


Freitag, den 29. März, Abends 8 Uhr findet im Lokale 
des Herrn Steppuhn, Schidlitz, eine 


große djjentlidje Verſammlung ſtalt. 


Tages⸗Ordnung: 
Die Lohnbewegung der Klempner und die eventuelle Beſchließung 
des Streiks. 
Referent: Kollege Rohrlack-Berlin. 
Das Erſcheinen eines jeden Klempnergeſellen, auch derjenigen, 
welche bei den Baumeiſtern arbeiten, iſt unbedingt erforderlich. 
Der Vertrauensmann 
Grundmann. 


Dem Vorſtande des Frühlings⸗ 
Maibundes (Begräbniß⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Bund) beſcheinige 
hiermit mit Dank, daß mir bei 
Anmeldung des Todesfalles 
meiner Schweſter Frau Anna 
Rogaczewski geb. Urban 
120 Mart Sterbegeld ſofort | 7 
ausgezahlt worden find. (Auf 
nahme unentgeltlich bis zum 
55. Lebensjahre.) 

Ne Urban. 


(4743 


Der 


Frühlings Maibund 


zahlt zur Begräbniß » Unter: 
ſtützung feiner Mitglieder bei 
Anmeldung des Todesfalles 
ſofort 120 A, Anmeldungen ohne 
Veitrittsgeld bis zum 55.Lebens: 
jahre ſind zu richten an den 
Vorſitzenden Boske, Stein⸗ 
damm 2 oder an den Kaſſirer 
Wende, Rammban 4. 


— 


i Heheammon-Jereins 


3½ Uhr, Sandgrube Nr. 41 


Wunderschöne Frühjahrs- Neuheiten in: 
Jaquettes, Kragen, Kleidern, Blusen, Kleiderröcken 
Walter & Fleck. 


23. März. Sy: 74. 


man daran geht, fih für das Frühjahr Gar: 
derobe zu beſorgen, wolle man ſich die reiche 
Auswahl in 


Herren l. Laber Harders 
w. Riese, 


Breitgasse 127, 


anjehen. 


(5707 


44 


> 


J. Mosentheh 


Holzmarkt 15, 
empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat in 


uni, bedruckt, Granit 


und 


Korklinoleum - 


Stückwaare. — Teppichen Läufern 
(5502 


AARAKAA: 


billigsten. Preisen. 


sAAAAAAAAAAA2 


Speisewirthschaft Erkl ärung y 


Poggenpfuhl 92 
In Nr. 68 dieſes Blattes vom 21. März d. J. kündigt 


mpfiehlt anerkannt guten und 
reellen Mittagstisch von 
Café Grabów vormals Moldenhauer „Grosses Salvatore 
fest an. 


113/,-2*/, ups zu 40 u.50 9, für 
Militär zu 30 J. Abendbrod 
von 7-9, "ihr, gu 30 und 25 9, 
für Militär billiger. Kaftce 
Morgens bis 10 Uhr, adm. 
von 3-5 Uhr, a Tajje 10 u. 5 9, 
Mittags und Abends nur 10 9 
a Taſſe. Poggenpfuhl 92, 

Ecke des Vorſtädtſchen Grabens. 


Ehemalige Jäger 
und Schützen 


werden dringend gebeten, fich 
zur Gründung des Vereins, Be⸗ 
rathung der Satzungen u. |. w. 
am 1. SZ d. 38. Abends 


Bekanntgabe, daß das bei dem angekündigten „„Salwator= 
testi zum Ausſchank kommende Bier nicht aus unſerer 
Brauerei ſtammt. 

Wir ſehen uns zu dieſer Erklärung umſomehr veranlaßt, 
als obige Anpreiſung geeignet iſt, das Publikum zu 
täuschen, indem es in den Glauben verſetzt werden 


muß, als handle es fig um das berühmte Spezialbier 
der unterfertigten Brauerei; Dieſe Gefahr ift um fv 
naheliegender, als bekanntlich der Name 


Salvator“ 


8½ Uhr, im 1s W. 185 
Gambrinus“, I Treppe, aarenzeichen Uns geſetzlich geſchützt if 
einfinden zu wollen. (8847 Dieſer Schutz hat zur Folge, daß Niemand unter dem 


Namen „Salvatore Bier in den Verkehr bringen darf, das 
nicht aus der Brauerei der Unterſertigten ſtammt. Zuwider⸗ 
handlungen ziehen die zivil⸗ und ſtrafrechtlichen Folgen des 
$ 14 des Reichsgeſetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen 
nach ſich und behalten wir uns wegen obiger Verletzung unſeres 
Zeichenrechtes an dem Worte „Salvator“ die geeigneten 
Schritte vor. (6887 


Die Mitglieder 


werden zu dem am Sonnabend, 
den 30. b. Mt., Nachmittags 


Aktiengesellschaft Paulanerbriiu 
(zum Salvatorkeller) 
vormals Gebr. Schmederer-Jatherlbrän, München, 

Johannes Husen, 


Eisenwaaren - - Handlung, 
Häkerthor am Fiſchmarkt. 


ſtattfindenden 


12. Milimosiewi 


ergebenſt eingeladen. 
Neue Mitglieder werden auf⸗ 
genommen. 


Der Vorſtand. 


Osterpost-Karton 


mit Dang. LH Glimmer, 
ſowie über 200 andere hochfeinej Pe 
Muſter empfiehlt (10366 f W 


Clara Bernthal, 


apierhandlung u. Buchdrucker. 
Si Geiſtg. u. Goldſchmiedg.⸗Eckel. 
Bene ać add 


für (5725 


i Kochherde 


AA Vertreter der Firma 
A. e ora 


Osterkarten, 
Ga e mi ionan m Danzig, 


M. Schröter, 
Langenmarkt 5. (11436 


TRopffteine!! 


aa billigſt franko Bauſtelle 
5b) Bobert, Emaus. 


Unser Komtoir befindet sich von heute ab 


Stadtgraben 5, parterre. 


w s „ Telephonverbindung No. 407. „ t e « e 
24060004646000000000004000000000000000008 


2200000000000000 


009020 


7456) __Zodert, maus, | 
| 11 Schotter?! Gummi-Knüppel, (| 
500 ebm fein gejchiagenenGranit burchgreijenbe8 Schukmittel, (3581 


pac billigſt franko Bauſtelle 


7466) _ Bobert, Gmand.  ** er 


Carl 


Bindel = 


‚Diefe Ankündigung veranlaßt uns zu der öffentlichen 


Vpezinlgesehält 


Nr. 74. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Torales. 


* Preußiſche Pfaudbrief⸗Bank. Nach der im 
Inſerateutheil veröſſentlichten Bekanntmachung werden 
die am 1. April er. fälligen Zinsſcheine der Emiſſions⸗ 
papiere der Bank bereits vom 15. März ab koſtenfrei 
eingelöſt. Die Einlöſung erfolgt außer bei der Bank 
ſelbſt bei der Mehrzahl der deutſchen Bankfirmen und 
Bankinſtitute, die den Verkauf der Pfandbriefe, 
Kommunal⸗ und Kleinbahnen⸗Obligationen übernommen 
haben. Ebendaſelbſt werden Broſchüren unentgeltlich, 
verabreicht, welche über Weſen und Sicherheit der 
Pfandbriefe und Kleinbahnen⸗Obligationen in um⸗ 
faſſender Weiſe Aufſchluß geben. Die Kommunal⸗ 
Obligationen ſind mündelſicher. 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
28. März: Thorn - 2,68, Fordon -- 2,66, Culm ＋ 2,54, 
Graudenz + 2,96, Kurzebrack + 3,34, Pieckel + 3,14, 
Dirſchau +3,40, Einlage - 2,64, Schiewenhorſt -|- 2,34, 
Marienburg + 2,46, Wolfsdorf ＋ 2,42 Meter. ; 

„ Lehrer Bernhard Jaſinski + In Neujahr: 
waſſer verſtarb vorgeſtern nach langem Leiden Herr 
Lehrer Bernhard Jaſinski. 33 Jahre hindurch hat 
er ſegensreich an der Bezirksſchule in Neufahrwaſſer 
gewirkt, gleichzeitig war er ſeit mehreren Jahren 
Vorſitzender des Verbandes katholiſcher Lehrer Weft- 
preußens. 

* Der Vorſchuß⸗ Verein zu Danzig hatte zu 
geſtern Abend eine außerordentliche Generalver⸗ 
ſammlung nach dem Gewerbehauſe einberufen, die von 
über 200 Mitgliedern beſucht war. Auf der Tages- 
ordnung ſtand die Wahl eines Rendanten und eventuell 
eines Kontroleurs. Zum Rendanten wurde per 
Akklamation der bisherige Kontroleur Herr Fritz 
Montzka gewählt. Die We eines neuen Kontroleurs 
erfolgte durch Zettelwah. Hierbei kam es zur Stich⸗ 
wahl zwiſchen Herrn Kaufmann Otto Oehlert und 
Herrn Kaufmann Niclas Im zweiten Wahlgange 
erhielten Herr Beflert 112 und Herr Nickas 
85 Stimmen, Herr Oehlert iſt mithin zum Kontroleur 
gewählt. j 

+ Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 17. März bis Sonnabend, den 23. März 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 51 männliche, 41 weibliche, 92 insgeſammt. Tod- 
geborene der (der Bertchrswo vorangegangenen Woche 
3 männliche, 4 weibliche, 7 insßeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
schließlich Todtgeborene) 27 m kliche, 27 weibliche, 54 in- 
gejammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
15 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach —. Diphtherie und Croup —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —. Oholera asiatien —, Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 4, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr B. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 6. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 7, darunter Keuch⸗ 
huſten —, Influenza 1. Alle übrigen Kranheiten 36, darunter 
Krebs 7. Gewaltjamer Tod: a) Verunglückung oder nicht 
näher feſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung —, b) Selbſt⸗ 
mord 1, c) Todtſchlag —. : 

+ Graf Leo Tolſtoy, fein Leben und feine Werke“, 
lautete das Thema, über das geſtern Abend Herr 
Zahnarzt Ahrenfeldt im litterariſch⸗drama⸗ 
tiſchen Verein einen längeren Vortrag hielt. Der 
Vortragende ſchilderte in begeiſterten Worten Tolſtoy's 
inhaltsreiches Leben, das auf wandelvoller Bahn aus 
dem jungen Ariſtokraten einen ſchlichten Arbeitsmann 
im Bauernrock aus dem Künſtler einen Bußprediger, 
aus dem Artillerieoffizier und Kämpfer vor Sewaſtopol 
einen Friedensapoſtel hat werden laſſen. Die zahl⸗ 
reichen Werke des großen Schriftſtellers wurden einer 
genauen Beſprechung und Kritik unterzogen. Faſt 
überall tritt die Liebe des Dichters zu ſeinem Volke 
hervor. Mit beredter Zunge predigt er, daß die 
Menſchen allein durch die Liebe leben, daß niemand 
für ſich allein geſchaffen iſt, daß jeder ſein höchſtes 
Ideal darin erblicken müſſe, ſeinem Nächſten zu helfen 
und ihm in allen Lagen des Lebens zu dienen, ohne 
ſich dabei vor irgend einer Arbeit zu ſcheuen. Und 
Tolſtoy predigt nicht nur Worte, ſondern handelt auch 
ſeiner Lehre gemüß. Daher haben ihm nicht nur ſeine 
Worte, ſondern auch beſonders ſeine Perſönlichkeit 
überall eine Popularität erworben, wie ſie ſelten ein 
ausländiſcher Schriftſteller genoſſen hat. Lebhafter 
Beifa gab dem Redner den Dank der 
Anweſenden für feine intereſſanten Ausführungen zu 
erkennen. Der Vorſitzende theilte noch mit, da 
nächſten Mittwoch tdas neueſte Stück Max Halbes 
„Hans Roſenhagen“ mit vertheilten Rollen geleſen wird. 

* Ruderregatta in Dauzig. Der Regattaausſchuß 
des Preußiſchen Regattavereins hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen, feine diesjährige Regatta 
in Danzig am 23. Juni abzuhalten und für dieſelbe 
in nachſtehender Reihenfolge folgende 10 Rennen aus⸗ 
zuſchreiben: Juntor⸗Achter, zweiter Vierer, Kaiſer⸗ 


vorgeſt 
gaſtirt. 


tüchtig 


bureau 


Von Sonnabend, den 30. März ab 
fahren die Paſſagierdampfer nach Nen: 
fahrwaſſer stündlich. | 
1 . doga Johannisthor 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 1,15, 2, 3, 


Abfahrt Neufahrwaſſer 7, 8, 9, 10, 11, 12, 1, 2, 3, 4,5, 
6% 7 Uhr. Le À l (5901 
A Weichsel Danziger Dampfschiffahrt- und 
We Seehad-Aktien-Geselischaft. 


Prenssisehe Renfen-V ersichernngs=Anstalf 


Gegründet j f Besondere 
10 Jahre 1888 ZU Berlin, Kaiserhofstr, 2. Staatsaufsicht. 


Bis Ende 1900 ausgezahlte Versicherungsbeträge: 97 Mill. M: 
Rentenversicherung (1510 

zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung. 
Kapitalver sicherung 


fir Aussteuer, Militärdienst und Studium, 
Vertreter; P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 


Bek 


anntmachung. 


Laut Beſchluß der Generalperſammlung vom 18. März a. e. 

Aitt unſere Geſellſchaft in Liquidation. Die etwaigen Gläubiger 
bitten wir, ſich bei uns zu melden, (6428 
"Danzig, den 19. März 1901. 1874 - 
Dampfziegelei und Thouwaarenfabrik Bifan, 

G. m. b. H., Danzig, 

in Liquidation ; 
Eugen Patzi 


Vierer, Junior⸗Vierer, Junior⸗Einer, Verbands⸗Vierer, 
leichter Vierer, Einer, zweiter Junior⸗Vierer, Achter. 
* Das Opern⸗Enſemble unſeres Stadttheaters hat 


jährigen Solokräfle durchweg durch ſtimmbegabte, 


der Chor eine Qualitätsverbeſſerung erfahren habe. 
Die lebhafteſte Anerkennung hat Frl. Hoffmann als 
Agathe gefunden, doch werden auch Frl. Hellmann und 
die Herren Martin, Meffert, Möller, Dahn, Birren⸗ 
koven und Henckels lobend erwähnt. 


Stationen eisfrei. 

Einlager Schleuſe vom 27. März. Stromab: 
1 Schleppdampſer. D. „Anna“, Kapi. Friedrich von Thorn 
mit div. Gütern an Joh. Ick, Danzig. Stromauf: 
3 Schleppdampfer. 5 Kühne mit Gütern, 3 mit Kohlen. 


mit der Aufſchrift: „Gott ſchütze Dich“, abzugeben im Fund⸗ 


——— —h— ZO REPO PORE 


5 Illowo Oſtpr. bei der hieſigen Zollbehörde zur Aus⸗ 
händigung an die Fortifikation eingegangen. Faſt 


ſogleich 40 Mitglieder beitraten. Den Vorſtand bilden gemäftete talben höchſten Schlachtwerths — 


Wuttke, Raphael, Wolf, S chulz und Johann gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßtg 
8. genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. 


Gi 


Donnerstag, 28. Mürz 1901 


+3 Bullen: 1 Stück. 1. vollſteiſchige ausgemäſtete Bullen 

Handel und Juduſtrie. bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 

p 97 9 3. AA ährte Ê iliere Bullen 

Central⸗Notirungs⸗Stelle 27 Mr. 3. łapie gemäßrte Jünnere und altere Buller 

der Preußtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Ts Ban: 4. Geriug gewährte Jüngere und ältere Buller 

528 27. März 1901. E Kälber: 17 Stück. 1. Zeinfte Maſtkälber (Vollmilch 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden f Mafi) und beſte Saugkälber — Mr. 2. Mittlere Mafi- 

kälber und Saugkälber 80—32 ME 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer! 22—28 Mk. 

Schafe: — Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 

jammet — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 

genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine: 126 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 


ern in Elbing mit dem „Freiſchütz“ erfolgreich 
Die dortigen Zeitungen rühmen, daß die vor⸗ 


ebildete Sänger erſetzt worden ſeien und auch — 
Eg i 2 Werzen | Roggen | Gerfte | Hafer 
221 131 EHE a re 
en: Stettt 155—158 126 1372 140—-158 131-138 
tolp A . u — 3. 
Danzig. . | 165—160 128 144—145 128—130 
orn. 148 —154 130—335 — 135—140 


ZĘ Ą SM | 
Rönigsbergi.ßr. | 148—165 2 — — 


Allenſtein — pes 


* Eisbericht vom 28. März. Pillau: Hafen zu⸗ Br za 5 ub „Kr ugen, r a EE 

2 Si = - i Deines Breslau | 139--156 149—146 136—154 137—142 1½ Jahren 44—45 Mk. (Käfer 47 Mk. 2. Fleiſchige 
damnkengeſchopenez Eis, Seetlef ſtrichweiſe A A gojen . : . | 160-160 131% | 344-164 | 187-166 Schweine 40-42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine towie 
Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Bodden Bromberg 154 133—135 | 132—186 — Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4, Ausländiſche 
bis Stralſund: Leichtes loſes Eis. Alle übrigen] giga . s. = Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. s 


Nach privater Ermittelung: 
765 gr. p. f. | 712 gr. v. l.] 578 gr. p. l.] 400 gr. v.. 
Berlin 159 1421/2 — 152 
Stettin Stadt 155 137½ 155 138 
Königsberg i. Pr. 15242 12615 * 132 131 
Breśldu e s . 167 146 154 142 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Teudenz des Marktes. 
Schweinemarkt: Flott, wird geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


D. „Forluna“, Kapt. A. Voigt von Danzig mit div. Gütern Poſen 150 129 184 142 5 (=: 
an Sonnenberg, 55 D. Pd. Kapt. Lipiuski Raps: Breslau — WŁ. Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 28. März. 
von Danzig mit div. Gütern an R. 2 orn. s Weltmarktpreiſe (Orta.⸗Telegr. der : 1. 

+ Vakanzen für Militäranwärter im Bezirk des auf Grund heutiger eigener Depeſchen, en Mark per Tonne, K sa 
17. Armeekorps. Sofort, Konradſtein (Kreis Pr. Stargard) einſchl. Fracht, Zoll und Speien, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ h Bat. \ Tem 
Provinzial Irreuanſtalt, Lohnſchreiber, auf Zmaonatliche Unterſchiede. Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celſ. 
Kündigung, 75 Mk. (awe e erhält keine 1 z EJ | | —.— 2 elf. 
in der Anſtalt, fondern muß in der 2 Kilometer entfernten on a er 26./3. Stornoway aas IND TTEA > 

N 4 > <> 58, ZAJ 
Stadt Pr. Stargard wohnen und fih beköſtigen. Die Stelle] New Hort Berlin Weiten Gao T 30% GB. [17140] 720 j 73 Ka nee A 
fi acht witonedczeńtigi. — f. Jul 1901, Taiferlider Ober; aer | Berlin weten > Mars | Tat Gta. | 10125) Arge Shies 4 nw 2 | more 23 
Poſtöirektionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, auf Zmonatliche] Liverpot Berlin Weizen] Mai 6 fh. % b. | 178,00] 178,00 | Scilly 759,7 NNW 5 1 lkig 3˙3 
Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 900 Mk. Gehalt und | deſſa Berlin Weizen Loco 93 Roy 174% 17375 | Isle d'Alr a 3 i GR 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt bis] Riga Berlin Weizen do 21 Rob. 170,75) 170,95 | Paris zk PE = 
1500 ME — 1. Oktober 1901, Laulenburg (Wpr.) Magiſtrat, Katerdem Kein Weizen Mar | 17% Be. | 15125] 1000 | Bari — ET 
Schuldiener, auf Lebenszeit, 400 Mk. und freie Wohnung und | New⸗Nork Berlin Rossen en AC 146,80 141,25 Vliſſingen 751,7 ſtill Schnee —1,2 
PY = nr 95 R: 1 py 3 Dbefja Berlin Roggen bo. 76 Kop. 151/75] 161,25 Ze fur 12 2 1 halbbedeckt 05 
horn, Magiſtrat, Stadtſekretär und Vorſtrher des Generals | Riga Berlin Roggen do. 23 Kop. 1470 145,75 | Ehriftianfun 758,2 | OST wolkenlos |—8,8 
Bureaus, auf Lebenszeit, 2500 Mk., a alle vier] Amſterdam | Köln Roggen März 129 bl. fl. 143,25 143,25 Skudesnaes 753,2 NNO 4 heiter —4,0 
Jahre een Mk. bis 3250 Mk., außerdem 10 Prozent] New⸗Hork | Berlin | Mais Mai stifa Gt8. 106,00 106,26 | Skagen 749,6 | SO 4 | Schnee 42 
des jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß und 2 x = z Kopenhagen 750,6 | © 3 | bededt —0,3 
vorausſichtlich 360 Mark als Protokollführer der Mew Hort, FF 6 Uhr. a Karlſtad 756,1 RO 4 | bededt —7,8 
Stadtverprdneten-Beriammlung ; Anrechnung auswärtiger] gan, Pacifie-Actien) 93/2 9375 8 u der gatrtef. TSI Stockholm 757,2 ONO 2 Schnee 6,4 
Dienftzeit fol unter Umſtänden ſtatthaft fein, bei der Pen⸗ North Pacifczpref | 89 | Ma f Muse. 3% [84% Wisby 756,0 | SD 4 wolkenlos |—5,6 
akne 1 den Militär⸗Anwürtern w Hälfte der Being ice. 9-0 4 HE Weiz 422 8 Haparanda 760,0 SW 2 | wolkenlos —17,8 
Militärdienſtzeit ſowie unter Umſtänden au auswärtige and. e i. N..] 8. 0 per März — — 1 516 vai Ti 
Dienſtzeit angerechnet; Bewerbungen find unter Beifügung SOBA | a Bia: frei ein 1 5 aa 
von Zengniſſen, Zivilverſorgungsſchein und eines Geſundheits⸗ = Steam sas | sso [Kaff SE 550 | 845 Hamburg 7494| SW 2 bedeckt 3, 
atteſtes bis 5. Mat 1901 an den . ai einzureichen. bo, Robe u. Brothers] 8.60 | 8.60 per Juni |560 [550 Swinemünde 751,8 SD 4 halbbedeckt —3,5 
j „ nom 28, tara D = en a Gbicago 27. März, Abends 6 Uhr. (Rabel-Terenrammy f Nügenwaldermunde | 7558| SO 2 wolken: 3,3 
16 Perſonen, darunter: 2 wegen Hausfrie enbruchs, 1 wegen 26/3. 27/3 R». 26.8. 21.3. | Neufahrwaſſer 754,5 WEW 1 halbbedeckt —2,2 
Schamverletzung, 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen Unfugs, Weigen ver Buli ....| 75½ | 1644 [Memel 753,3 ORO 1 wolkig —577 
1 wegen Beleidigung, 2 wegen Diebſtahls, 2 Bettler. ver März . 4½ | 75775] Porce ver Mai. 15.70 15.72 eee fi en 
Obdachlos: 3. Gefunden: Quittungskarte für Olga] ver Mai . 1512 78 ¼ [Speck fhortct. . | 49.7 ½ 8.32 Ewe Bejti. 9 W füll i et ei 
° p d ür Fri 5 5, inde 2 = annover 750% >= 
1110 20 mg a Ee odda asza ver | Ber a 29m] 
e £óni izei⸗Di 22. Januar cr. fe. | März 39,00, per Mai 39,25, per Septbr. 49,00. Kaum behauptet. | Chemnitz 752 S 2 wolkig 38 
der Königlichen Polizei Direktlon, am aa er. 1 Reife dadre, 27. März. Kaffee in New. Hork ſchloß mit Breslau 754,2 SS 3 heiter —106 
decke, anſcheinend von einer Taxameter⸗Droſchke, abzuholen E 10 21000 Przy Aż 2 a 12 
vom Herrn Major und Direktor der Artilerie-Werkftatt | 5 Points Baiſſe Rio 21000 Sack zweitägig, Santos 26000 Sack] Metz 158,8 W. 2) Beat 32 
Paetow, Langgarter Hintergaſſe 1. Die Empfangsberechtigten ret. Frankfurt (Main) 753 SW 2 welten. 1 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung 7 zą Karlsruhe — 5 = + | ae = er 
Meere ‚niet aaea Sa Im sun Se | Zhommer Peidje , IT ums  |-34 
weihen Fol e dieren san: meinen. Re n:] Thorn, 27. März. Waſſerſtaud: 2,66 Meter über Run. Wind: Hodi 756,6 2 | woii _74 
Quittungstarte für Conrad Napierkowski, 1 goldener Ring] Nord⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometerftond: Veränderlich. Stiga 754.5 RO 1 Went s Ls8 


— — Wettervorausſage: 


Ueber Zentraleuropa lagert ein niedriger, gleichmäßig 
vertheilter Luftdruck mit einem Minimum unter 748 mm 
über der fiiólichen Nordſee, während ein Maximum über 
760 mm Ozean und Nordoſteuropa bedeckt. In Deutſchland 


der Königlichen Polizei⸗Direktion. 


Nach 


gem 
Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


FEFFCCC—TbT—T—T—T———— A 
Wikt D. Thorn Güter a Thorn 
D. 


Fahrzeug Ladung Von 


Provinz. 


Ziolkowski D. Danzig!“ do. R Warſchau |tt das etter ruhig und ſehr kalt, außer im Oſten 
= Elbing, 27. März. Die WinterſaatenſWalenzikomski aun FJarbholz do. aa 2 „Sa > big \ 4 Ber Sit 
haben in unferer Gegend — und namentlich in der] "oleje. 5 engen Son Se Ruhiges Froſtwetter mit vielfachen Schueefällen ift 
Niederung — theils ſehr gelitten. Von vielen Land⸗] Ostrowski bo. gicgel Antoniewo] Thorn wahrſcheinlich. 

wirthen müſſen ganze Felder umgepflügt werden. 

— Heute wurden aus der Stiftung des Schriftſtellers Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 27. März. 
Angekommen: „Kaſtor,“ SD., Kapt. Albers, von Köln 
via Kopenhagen mit Gütern. „Clytia,“ Kapt. Nielſen, von 
Thuro mit Ballaſt. „Knut⸗Skaabiren,“ SD. Kapt. Gunderſen, 
von Antwerpen mit Thomasmehl. „Neva,“ SD., Kapt. Fox, 
von Liverpool via ra seh und Stettin mit Gütern. 
Geſegelt: „Kriſtop,“ Rapt. Grüneiſen, nach Hartlepool 
„Frederikke,“ Kapt. Weſth, nach Holbäk mit 
Getreide. „Jyden,“ SD., Kapt. Erichſen, nach Kopenhagen 
99 mit Gütern. „Agnes,“ SD, Kapt. Hanſen, nach Libau leer. 
s Neufahrwaſſer. 28. März. 
Angekommen: „Kamerun,“ SD., Kapt. Blank, von 
Stettin leer. „Tortona,“ SD., Kapt. More, von Svend: 
borg leer. 
Ankommend: 1 Dampfer, 1 Segler. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 28. März. 
Ochſen: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ofen 
— i. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18 Mk. 

Kalben und Kühe: 3 Stück. 1. >, ee 
. 2. Voll⸗ 
1 fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Schneider, [7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemüftete Kühe und wenig 


6723.) 


— O RE SE 

Für Fahrräder, Equipagen und Motorfahrzeuge 
eignet ſich der Continental Pneumatic am 
beſten als eine comfortable und zuverläſſige Be⸗ 
reifung. Prima Material, ſorgfältigſte Ausführung, 
ſinnreichſte Conſtruction. (3917 


$ erein zur h 
SI a % 


Ertheilung geſchäftlicher 


Auskünfte für den Welrerkehr. % 


ee | i ZI 
Geschäftsstelle Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 
Felix Kawalki. (5418 


gda Jurgcit, 


Envendelgaffe Śr, an der Markthalle 


(4249 


Heute früh 5½ Uhr ent- R 
ſchlief ſanft im Herrn nach 
kurzem ſchwerem Leiden 
mein inniggeliebter Mann, b 
unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater 


Gottfried Benjamin 


| Ortscheid 
im 81. Lebensjahre. 
Danzig, 27. März 1901. 


Die tiefbetrübten Hinter⸗ 
| bliebenen. 


Am Freitag, 
findet im großen 
Geiſtgaſſe 82 1, die 
Stadt Danzig VOTA 


Verfammlung ſümmtlicher Mitglieder 
des Atmen⸗Amtes und der Armenkommiffionen | — Se Betas: Be Nienna za Biati G1 an 


ſtatt. y der Benzlerſtraße p Alexander Truschinski (5868 
Die Betheiligten — Armenkommiſſionsvorſteher, Armen⸗ Ehefrau gehörig — t 586: 
pfleger und Armenpflegerinnen — ſowie die Mitglieder des DES" aufgehoben. >). 
Magiſtrats und der lez e pelt 49 werden Der Termin am 22. April fällt weg 

i i an bie rſammlun il zu n 1 s 4 E 

hiermit eingeladen, 8 zu nehmen Zoppot, den 22. März 1901. 


; bie ep 50 
eſchriebene ſprechend, in M. Gilka geändert worden iſt. 
Danzig, den 23. März 1901. (5866 


Königliches Amtsgericht 10. 


Danzig, den 9. März 1901. (4998 e j 
; Armen⸗Amt. Königliches Amtsgericht. Die Beerdigung findet 


am 31. d. M., Nachm. 3Uhr, 


————— R 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zoppot Neue Synagoge. vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


am Wege nach Groß ⸗Katz belegene, im Grundbuche von Gottesdienſt. 
Zoppot, Hand 28, Blatt 780 zur Zeit der Eintragung des] Freitag, den 29. März er., 


| i Daukſagung. ; 
Für die herzliche Theil⸗ [P PORI 3 
nahme, ſowie für die zahl⸗ s > 


teigerungsvermerkes auf den Namen des See > Abends 6 Uhr. 5 SS YA 2 
ah ke 70 Zoppot eingetragene Grunójtiit Taberi Sonnabend, den 30. März cr, || C 3 "|. 15 g 
am 20. Mai 1901, Vormittags 9 Uhr, Morgens 9 Uhr nn Lehr Hr. 


Jasinski findet a. 30. d. M., 
Vorm. auf demͤKtirchhofe zu 
Neufahrwaſſer ſtatt. Die f 
Exporte beginnt u. 8 ½ Uhr 
Morgens v. Wohnh. aus n. 
der Kirche zu St. Hedwig. 


An den Wochentagen Abends 
6 Uhr, Morgens? Uhr. 


familien: Nachrichten. 


durch das unterzeichnete Gericht — an Geriğtsjiele — Zimmer 
Nr. 2 verſteigerk werden. 

Das Grundſtück ift 25 Ar 66 Qudratmeter groß und zur 
Grundſteuer mit einem Reinertrage von 90 J, zur Gebäude- 
ſteuer mit einem Nutzungswerth von 1560 % veranlagt. 


Zoppot, den 25. März 1901. - 8870 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter 
s 581, bie Firma „Kaffee- von wyci, der Wilhelm | i im 41. Lebensjahr. 
ner“ zu Danzig und als deren Inhaber der Kaufmann iefes zeigen tlefbe 
) 7 Johana Wiiheim Ebner ebenda eingetragen]? sh pra a ſbetrüdt 
worden. z Culm, 27, März 1901. 
Danzig, ben 28. März 1801. ; 650 Die Dinterbliebenen. K 
Königliches Amtsgericht X. 8 we. 


= JuliusBrandt, insbeſondere 
4 jeinen werthen Kollegen 
Freunden und Bekannten, 
ſage ich hierdurch meinen 
herzlichſten Dank. ; 


Helene Brandt. 


Heute Morgen 7 Uhr 
entſchlief nach ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Bruder, 
Schwager und Schwieger⸗ 
ſohn, der Poſtſchaffner 


Franz Stuth 


Am 25. d. Mts. entſchlief nach längerem Leiden 
unſere Haushälterin = KA 
Marie Broschinski © 
im Alter von 75 Jahren. Dieſelbe führte unſeren 
Haushalt 14 Jahre in treuer, redlichſter Weiſe. Wir 
werden ihr ein dauerndes ehrendes Andenken bewahren. 
Danzig, den 28. März 1901. AŻ 
Nathan Fürst, Söhne Max, Willy und Julius. 


Donnerstag 28; März. 


Danziger Nenefie Nachrichten. 


Ein zur Gärtnerei oder 
Rentierſitz geeignete herrſch. 


0 Grundstück 
i pn 15 ee, Wohn⸗ 
n aus, hübſchen Gartenanlagen 
Den höchſten Preis u. beliebig viel gutem Boden ifi 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., zu verkaufen. Lage dicht bei 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc.] Danzig an der Chauſſee, 5 Min. 
Stegmann, Altſtädt. Grabens, von der elektr. Bahn entfernt. 
früher Hausthor Nr. 1. (92926 Off. unter 5764 an die Exp. (5764 

Ein gut erhaltenes Bianino 

w. zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preis u.E 829 an die Exped. 


Patentflaſchen werden 


li 
x Bunplähe 
gekauft Altſtädt. Graben 81. 


a ͤ ͤ an derCarthäuſerſtraße u. Unter⸗ 
Militärkleid., Fiſchbein, Treſſen, ee 


1 l 1 ſtraße verkaufe unter günftigen 
Sübel w. gekauft Breitgaſſe 110. Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 
Gut erhaltener Eisſchrank 


Wegen des notoriſch. Mangels 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 


an guten Arbeiterwohnungen 
Prsang. unter E 833 an die Exp. in Schidlitz bietet fih Bauunter⸗ 
Gute Hering⸗ u. Räucher⸗ 


nehm. günſtige Gelegenheit 
, gu ventabelit. Kapitalsanlage: 

waaren- Lieferanten 
geſucht. Off. an Fr. Kirsch,(5861 


Fritz Lenz, 
Oſterode Oſtpr., Roßgarten. Carthäuſerſtraße Nr. 28. 
1 aut erhalt. Pult zu kauf. gej. 


Off. unter E 813 an die Exped. Gerbereigrundſtück 


Speiſeſchrank von Glas für 
Reſtaurant zu kaufen geſucht. Off. Ohra 5 
mit Prs. unter E 820 an die Exp. re zu A We Ofert 
Haare w. zu d. Hamit. Br. gekauft] Reflektanten woll. ihre Offert. 
Ketter 1, Friſ.⸗Gſch. (1136b niederlegen unter E 736 in der 
Fee Erxpeditton die es Blattes (10766 


1 kleiner Eſel Hübſches Gartengrundſtück 
zugfeſt und lammfromm, mit od.] mit Auffahrt und Stallung, nahe 
ohne Geſchirr, wird z.k.geſ. Off. m. Fiſchmkt., f. 15000 zu verkaufen 
Preisang.u. 5862 a. die Exp. (5862 E. Andersen, Holzgaſſe 5. (10896 


ansraa i, Dana, 


Fahrrad 
ca. 500 Onadratmeter 


zu kaufen geſucht. Off. mit Preis 
u. Ang. der Marke u. E 809 erbet, 

verkäuflich. Offerten unter 
E 737 an die Exped. (10726 


Statt beſonderer Anzeige. 


b Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief heute 
Mittag 12 Uhr meine innigſtgeliebte ſorgſame Gattin 


Fraun Malwine Steinfeldt | 


geb. Zimmermann, verw. Thiessen, ; 
nach zehnjähriger glücklicher Ehe im Alter von 48 Jahren, 
welches ich im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeige 
N Wotzlaff, den 26, März 1901. 2 
Hermann Steinfeldt, 
s Die Beerdigung findet Montag, den 1. April, Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr, auf dem Friedhoſe zu Wotzlaff ſtatt. 


fuhr, Jüſchkenthalerweg12(1080b 
Ein Paar mittelſchwere 


Wagenpferde, 
hellbraun, 3 Zoll groß, 4 und 
5 Jahre alt, zu verkauf. Näh. 
Auskunft Dominikswall9,1.(5797 


(TIEF) 


Nachlass- Auktion 
Neufahrwasser, Sasperstr. 45. 
Freitag, den 29. Marz 1901, 
olsza ARE RUE, 
Zahlung: 2 Kleiderſp. 6 Stühle, Graben 54, werde ich Fre 
i Tiſche, Küchenſpind, Regal, den29. Nachm.2Uhr 15 Aufna 
Spiegel, Kleider, Wäſche, Haus⸗ Folgend. geg. of bare Bezahl. 
u. Süchengerätbe, Ferner einge“ verſteig: 10 Stück Betten Sleid- 
es 500 Flaſchen Cognac, ſchränke, 1 alte engliſche mahag. 
m, Rothwein, Moſel u Rhein⸗] Kommode, 1 Bettgeſtell, 1 mah. 
wein. Schlichting, Auktionator Schreibſekretär,Waſchtiſch z do. 
und vereidigter Taxator. Tiſche, Stühle, viele Damenkleid. 


d und Wäſche, ſeidene Spitzen und 
Auktion. 5 


Stickereien, 1 ſehr feine goldene 
Freitag, den 29. d. Mts., 


Damenuhr mit Kette und ſehr 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


viele and. Sachen, wozu einlade 
= S. Weinber 

Wege der Zmangsvollitvedung | yereid, Auktionator . eee 

Frauengaſſe Nr. 49, 1 Treppe, 

öffentlich meiſtbietend gegen 


Fiſchmarkt Nr. 41. 
ce chen Mosi A 
errſchaftliche obiliar 1 a 
RCA AKTON 


ſpiegeln, Seſſeln, Schreibtiſch, 190 
Sophatiſch, Vertikow, Pianino | Vormittags 10 Uhr, werde ich in 


Nachlass-Auktion 


In mein. Auktionslokale, Altſt. 


neu, zu verkaufen Potnlski, 
Weidengaſſe 1, Garth. 2, links. 


Neuheit 


in Wandtell., Sträußeu, Rieſen⸗ 
mohn Stück 25 9, Brautkränzen 
von 1,50 4 an, bronzirt. Hufeiſen 
Stück 40,20 J, breite Trauringe 
Stück 25,J,ſow. Spielſachen aller 
Art Tobiasgaſſe 29. (1187b 
Schwarz Anzug, gr. Figur, billig 
zu verk. Holzgaſſe 7, 1. (10030 

rr 
Wenn Sie einen geſchmack⸗ 2 
vollen, chik gearbeiteten 


s Nmmerüherzieher 


© gebrauchen, jo faufen Sie 2 
denſelben zum billigen $ 
Preiſe nur bei (4741 © 


J. Jacobson, 


999% 


E. Z⸗rädr. Handwagen zu kaufen 
geſucht Langfuhr, Lichtſtraße 8. 


© 


0999 


Bücherſchrank, Kleiderſchrank, meiner Pfandkammer im Wege 1 N DN E E E PO 
Betigefielen und Beiter der Swangsvonitredung (506 | 1 St. Pirmeusehild, 1 Serei] Jausgrundſtück ? gowasti 22. $ 
men o| 1 Jnſtrument lich, mehrere grosse Tische |iie alestaitverm.wegengort| $ Rabatimarken werben wg 
Wilh. Harder, öffentlich meiſtbietend gegen zu kaufen geſucht. Offerten 51 ue Nettg neberſchuß 200000800000000008 
Gerichtsvollzieher, gleich baare Zahlung nerfteigern. | unter E 853 an die Exped. d. Bl. 83.3500 % Off unt. E836 l. d. Expd. "3 Frühſahrsjaquets ſehr gut 


Danzig, Altſt. Graben Nr. 58.1 Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion in Güttland bei Hohenſtein Wyr. 
Freitag, den 12. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Erben des verſtorbenen Hyfbeſitzers 
und Pfarrhufenpächters Herrn Domagalski an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 4 gute Pferde, 1 Jährling, 1 Fohlen, 6 Kühe, theils 
hochtragend, theils friſchmilchend, 7 Läuferſchweine, 2 Kaften; 
wagen, davon 1 auf Fed., 1 Schlitten, 2 Dreſchkaſten, 1 Roß⸗ 
werk, 1 Paar Spazier⸗ und 1 Geſpann Arbeitsgeſchirre, div. 
Pflüge, 1 Zweiſchaar, 1 Landhaken, 1 Kartoffelkratzer, 1 Egge, 
1 Satz Ernteleitern u. Zubehör, 1 Schlittengeläute, 1 Dezimal⸗ 
waage u. Gewichte, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Halb⸗ 
ſcheffelmaaß ꝛc. Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf einge⸗ 
bracht werden. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen 
zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Fuhr⸗ 
werke werden auf Bahnhof Hohenſteir bereit geſtellt werden. 
5809) A. Klau, Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 
Fernſprecher 1009. 1 


—— — — 
Auktion in Chriſtinenhof bei Schidlitz. 
Dienstag, den 2. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich wegen Verkaufs des Guts⸗ und Ziegeleigrundſtücks 
Christinenhof an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 Pferde 
(4—8 Jahre alt), darunter 1 gute Stute mit Fohlen, 8 Kühe 
(theils hochtrgd,, theils friſchmilchd.), 1 Zuchtbullen (aus der 
Gluckauer Herde), 1 Bullkalb, 1 gut erhaltenen freiachſigen 
Jagdwagen, 6 Arbeitswagen, 3 Ziegelwagen, 1 Milchwagen, 
Arbeitsſchlitten, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Reinigungs- 
maſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Drillmaſchine, 1 Hungerharke, 
1 Kreisſäge mit allem Zubehör, 1 Dezimalwaage u. Gewichte, 
4 Futterkaſten, 3 Krippen, 1 Mangel, 1 Brühtrog, 2 Paar 
Spazier⸗ und 5 Paar Arbeitsgeſchirre, 1 Reitzeug, 1 Arbeits⸗ 
sattel, 2 Lowries, 9 Ziegelformen, 1 zweiſch., 1 vierſch. und i 
Mane, Tame r Tus a” z EDOT, 5 89000, 
AARE, onnen, aß egel, mauchofen, opha, 
Tiſche, Stühle, Bänke, ſowie Haus- und Stallgeräthe 2c Gustav Seeger, 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Juwelier und Königlich 
mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen vereidigter Gerichtstaxator, 
Kredit, Unbekannte zahlen ſogleich. - 5870 Danzig, 
A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, 
Fernſprecher 1009. kauft ſtets Gold und Silber 


Werth in Zahlung. 
Frauengaſſe 33. 


Lager ſolider 
mb Uhren. _ (4212 
Kreisſäge und Motor, gut 
erhalten, zu kauf. gef. Offert. mit 
Preis u. 05776 Exp. d. Bl. (5 
Freitag, den 29. März, Vormittags von 10 uhr ab 
nerſteigere ich daſelbſt herrſchaftl. nußb. Mobiliar, als: 2 Plüſch⸗ 
garnituren, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows, Spiegel, Bettgeſtell 
mit Matratze, 1 Schreibtiſch, 1 Trumeauſpiegel mit Stufe, Tiſche, 
Stühle, 2 Plüſchſophas, 1 Regulator, 1 Geldſchrank, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 Teppich ec. öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung. 


Verkauf. $ 
Gekaufte Sachen können eventl. ſtehen bleiben. 


Baupl,,Petersh., 3. Uk. 100% 
A. Loewy, Auktionator. 


Grosse Auktion mit herrschaftlichem Mobiliar 


Breitgaſſe 62, parterre. 


Morgen Freitag, 29. März, Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Auftrage folgendes elegantes Mobiliar: 1 Plüſchgarnitur, 
1 Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch, 2 nußb. 
Kleiderſchränke, 2 nußb. Vertikows, 1 eich. antik. Tiſch mit 
reicher Bildhauerarbeit, 2 eich. geſchnitzte Hocker, 1 antik. 
Paneelbrett, 2 antike Bauerntiſche, 1 Tiſch mit eingelegten 
Figuren, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 
2 birt. Bettgeſtelle mit Matratzen, A Pfellerſpiegel mit Konſolen, 
12 nußb. hochlehnige Rohrſtühle, 12 Wienerſtühle, 1 ſehr gutes 
Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Nähtiſch, 2 nußb. Trumeauxrſpiegel 
mit Stufen, 1 Waſchtiſch mit Marmor, 2 do. Nachttiſche, ſowie 
verſchiedene andere Wirthſchaftsſachen, öffentlich verſteigern, 
wozu höflichſt einladet Paul Kuhr 

vereid. Taxator und Auktionator 


Auktion 
Fiſchmarkt Nr. 8, 1 Tr. 


Freitag, den 29. März, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt wegen Fortzugs : 1 
3 geſchnitzten eichenen Weinſchrank, 1 antiken Danziger 
Ausziehtiſch, 1 engl. Buffet mit Spiegelſcheiben, 1 Fahrrad, 

1 Plüſchgarnitur, 1 Plüſchſopha, 1 Chaiſelongue, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 4 Kleiderſpinde, 1 Wäſcheſpind, 1 Schrank mit 
Spiegelſcheiben, 1 Küchen⸗Eckſchrank, 2 Sophatiſche, 1 Klapp⸗ 
tiſch, 6 Stühle, 2 Bettgeftelle mit Matratzen, 1 Waſchtiſch, 

2 Etagóren, 2 Kommoden, 1 Nähmaſchine, 1 Kronleuchter, 
1 Regulator, mehrere werthvolle Delgemälde, Haus⸗ 


und Küchengeräth 
d tous priz uerſteigern. S. Weinberg, 
nereidinter Auktiongtor und Tarator., 


erhalt. Schaukelpferd, Korbfl. 
bill. zu verk. Altſt. Grab. 25, 1. 
Extrahelm, Sommertegenmnt. 
Jacket z. verk. Pfefferſtadt 75, 4. 

Hochfeiner Anzug, grau, für 
größeren ſtarken Herrn, ganz 
neu 80 / gekoſtet, jetzt für 
45 M zu haben. Offert. unter 
E 819 an die Exped. d. Blatt. 


Grundſt. m. Hof, 9% verz. b. 2000% 
Anz zu verk. Näh. Hundegaſſe8 2 
ce 
In Langfuhr 
gut verz. Wohnhäuſer u. günſtig 
gel. Bauſtellen in gr. Auswahl 


400 M 


Trockenes 
Ellern-Klobenholz 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
find einzureichen bei 8. Cassel, 
Danzig, Brabank 18. (5875 

Patentilaschen und Bierkisten 
werden gekauft Langgarten 29. 
Gut erh. Dammſchesklavierſchule 
zu kauf. gej. Tobiasgaſſe21,i. Lad. 
Haare werden gekauft Friſeur⸗ 
geſchäft, 1. Damm 13. 

Zwei Karren 

zu Bauzwecken zu kaufen geſucht. 
Off. u. E 871 an die Exped. d. Bl. 
Schlafkomd. 8k. geſ.Poggenpf. 78. 


Milch geſucht Poggen⸗ 


pinki 73. (11905 


(tę Speisekartoffeln 
ſucht zu kaufen (10476 
A.Gutkowski, Kriegsſchule 


Altes Fußtzen 
kauft Melzergaſſe 13. 


E, Assmann, Langfuhr. 


Eckhaus 


mit Laden, bei nur 1000 M An: 
zahlung zu verkaufen. 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Ein Bäckereigrundſtück 
mit Materialwaarengeſchäft und 
ein Morgen Gartenland in der 
Danziger Niederung Umſtände 
halberbillig zu verkaufen. Off. bis 
1. April unter E 815 a. d. Exp. erb. 


1 Kldrſchr., S.⸗Ueberz,, 

Jag.⸗Anz., Hrn. ⸗Uhr, 
antike Uhr billig zu verkauf. bei 
Wwe. Voss, Ludolphinerweg 28. 

2 gut erhaltene Frühjahrs⸗ 
Jagnettes billig zu verkaufen 
St. Katharinen⸗Kirchhof 3, p. 


Herren-Kleider, 


getragene, gut erhalten,umzugs- 
halber abzugeben. Zu besehen 
½3—3 Kohlenmarkt 10, II. 
Ein gut erh. Flügel ift billig 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 111. 
Pianino, gut erhalten, zu verk. 
Zoppot, Brombergerſtr. 2, p., T. 
1 Plüſchſopha 40.4, 1Schlaf⸗ 
ſopha, 1 elegante Plüſchgarnitur 
110 , teleg. Sophatiſch, 2 birt. 
Bettgeſtelle m. Matr. Stück 30.M, 
1 Bertifow u. 1 Kleiderſchrank, 
1 Küchenſchrank, 1 Trumeaux⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 M. 
1 Pfeilerſpiegel 13 %, 1 Did. 
Stühle, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, alles neu, zu ver⸗ 
kaufen rauengaſſe33,1.(1034 
Schlaf., kl. Plüſchſ., Bettgeſt. mit 
Matr. b. zu vt. Fleiſchg. 74. (10326 
Polſtermöbel. Verkaufe wegen 
Aufgabe m. Waarenlagers, beſt. 
aus Garnituren, Schlaf⸗„Paneel⸗, 
u. anderen Sophas, Bettgeſtelle, 
edermatratzen und Keilkiſſen 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
F. Oehley, Neugarten 35 0, 
Eingang Schügengang. (1116b 
Neue Garnituren, Sophas jeder 
Art, Fauteuils u. Matratzen ſtets 
zum Verk., (Theilzahl. gewährt) 
beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (6566 


Zwei gut erhalt. Sophas 
bill. zu vrt. Gr. Oelmühleng. 2,1. 
Mod. Sophas, ae in 
Plüſch u. Rips, Chaiſelong, birt, 
Bettgeftell mit Matr. 10perſon. 
Ausziehtiſch, Sophatiſch bill. z. vk. 
Vorſt. Grab. 17, E. Bierorl.(1137b 
I Spiegel, 1 Wanduhr, Saro: 
meter, Fenſtervorhänge, Schirm⸗ 
ſtänder und Anderes billig zu 
IBetrjtell,l Satz Betten u.1 ſchw. 
Talte mah. Speiſetafel m. 3 Ein⸗ 
Eine Reſtauration mit D.⸗B. in] lagen gu verk. Frauengaſſe 18,1. 
kl. Stadt Pomm., über 35 Jahre Einf Herrenſchreibt eiſ.Betigſt,, 
beſteh., weg. vorgerückt, Alt. der Zimmerkloſ.38gr. Fl.,ſ.Makulat. 
Verkäuferin verkäufl. Offerten] gr. Tieg, P. verk. Hundegaſſe90, 3. 
unt. A poftlag. Stolp i. P. (5828 


2 ausdauernde Pferde, 


7 Jahre alt, 1.2“ groß, eins u. 
Bee en 3 w 
eſchirre u. 1 geſchloſſener, fa i 
letter Wagen, zum Brolaus⸗] m migteiten zu verlaufen 


} Pfefferſtadt 43, 3 Tr, 
fahren geeignet, umſtändehalber Kldrſchr.,Bertgef Sone bill. 
ý 1. (9896 Kldrſchr., Bettgeft, u. Sopha bill. 
zu verk. Hopfengafje 30, 1. (9890 zu verkauf. Tiſchlergaſſe 27, 1. 


Elegantes Reitpferd > 
a Stes a. | fapnifnr, tns), rolıhran, 


goldbraune Stute, A 
ja anger 0 

ſtammung, 5⸗jährig anger g! Plüſchſopha, 2 Stühle u. Tiſch 

gu verk. Langgarten 29, Hinterh. 


8 
(10515 


Suche ein reelles Haus⸗ 
grundſtück bei 5—10 000 Mk. 
Anzahlung zu kaufen. Direkte 
Off. unt. E 837 an d. Exp. d. BI. 
Schank⸗ o. Reſtaurationsgrdſt. z. 
kauf. gej. Off. u. E 824 an d. Exp. 
Suche z. 1. Juli gutes Zinshaus 
oder Villa in Langfuhr, Oliva 
oder Zoppot zu kaufen. Offerten 
unter 5880 an die Exp. (5880 


2 


Die Nutzung eines 
Obstgartens 
mit Gemüſeland für 1901 zu 
verpachten. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 40, 2 Tr. (10946 
j Ein gutgehendes 
Reſtaurant, Hotel⸗ 


wirthſchaft, Deſtillat. 
u. ein gutgehend. Deſtillations⸗, 
Wein: und Cigarrengeſchäft 


Kleines Grundſtück, Rechtſt., gut 
für Handlsleute, 3ZMinut. von der 
Markth.,da gr. Lagerkell., Straß. 
Eing, vorhand., v. Eigenth. zu vrf. 
Off. u. E 845 an die Exp. diej, BI. 


Gasthaus 


mit 7 Morgen Land zu verkaufen 
Weſtl. Neufähr, E. Elszner. (11676 


Umftändeh, beabſ.ich m. Grundſt. 
Stadtgeb. w. gleich zu verk. Agent. 
verbet. Off. u. E 843 an d. Exp. 
Ander. Unternehm. halb. bin id 
Will meinGrundſt. Jungferng. b. 
2500-4000 Anz. 3.0. Pr. 17500.% 
9% Agent. verb. Offen. E 842 Exp. 


Grund ſtück, 


Nähe Danzigs, 8 Wohnungen, 
10 Morgen Land, ſchöner Obſt⸗ 
garten, 2 Bauſtellen dabei, 10 
Minuten von der elektr. Bahn, 
billig zu verk., mit 3000 Anz. 
Näheres Breitgaſſe 22. Petke, 


Ein kleines Grundſſüch, 
beſte Lage der Wilhelmſtraße, 
von ſogleich zu verkaufen. Off 
u. M. D. poſtl. Zoppot. (41446 


1 faſt neues Vertitom, Parade: 
bettgeſtell mit Matratze, Näh⸗ 
maſchine und Tiſch ſowie viele 


1,69 m hoch zu verkauf. Näh. 
Weidengaſſe 40, 2. (10936 


Neberzähl. Arbeitspfer 


zu verkaufen Joh. Busenitz, 
Nachf., Hopfengaſſe 104. 

Kanarienhähne und Zeiſige, 
gute Sänger, weg. Umzugs billig 
zu verkaufen 1. Damm 14, 1. 


Küchenſchrank bill zu verkauf. 
Gr. Schwalbengaſfe 25, Hof, 3. Th. 

Ein gut erh. ficht. Bettkaſten 
mit ſtark. Schloß umzugshalb. 
bill. zu vert, Hundegaſſe 85, 3. 


+ 


Waſchtiſch, Küchenſchr., Küchen⸗ 


Geſch., Nippsſach., Blumenſtänd., 


. Bettg. m. Matr., eif. Kinderbett⸗ 


74. 
Willa 


in Langfuhr, am Johannisberg, mit 3 hochherrſchaftlichen 
Wohnungen und Garten mit nur 5000 Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter E 847 an die Expedition d. Blattes erb. 


Grundstück Zoppot, 


bejte Lage der Seeſtraße, gut verzinslich, alles fejt vermiethet 
bei 8—10 000 % Anzahl. zu verkaufen. Off. u. E 846 an d. Exp. 
Ein Frack b. zu v. Hinterg. 14, 2.7 Fach herrſchaftl. gut erhaltene 


AL. Repoftt., Sopha, Sophatlſch, Fenster 

Pfeilerſp., W. Stühle, gr. Klappt., Lich tw. 2,00X1,20, Blotzargen, 
ſehr billig abzugeben. Näheres 
A. Böttcher, Schießſtange 12. 


Ca. 60 Zentner 
geſt.,Küchenſp. zu verk. Häkerg. 11. lter Kupferdraht, 


Eine alte Kommode für 3 % lagernd auf dem Straßenbahn⸗ 
zu verk. Gr. Bäckerg. 5, 1, r. Depot Danzig, Lenzgaſſe 4, 

Gin birt. Betigejte zu veri. Sk A Pele EE 
Gr. Schwalbengaſſe 18, 3. Et. dam ŚL. d, Mis, in use rem 
Bettgeſt. b. 3. vk. Langgart. 40, pt. en SĄ Langfuhr, Mirchauer⸗ 
Pieilerspiesel mit Konsole ves 27, entgegengenommen. 

-na Allgem. Lokal⸗ und Straſten⸗ 

nebſt anderen alten Sachen find 5889) bahn⸗Geſellſchaft 
bill. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 9,3. RAE i da i 
Bu beſicht. Freitag von? Uhr ab. | Betriebsverwaltung Danzig. 
Sopha, 4, Wäſcheſchr 12, Tiſchs sinri 
Sette oem eaaet Kaſſen Einrichtung, 
SE Pon, Raummangels zu vert. William 

Gleg. Anſebaum⸗Buffek Kuntz, Gartengaſſe 5. (11726 


tiſch, Kleiderſchrank, Kommode, 
Rahmbettgſtell, Küchengeräthe, 


u. m. and. Sach. zu v. Altſt. Gr. 60,1. 


+ 


Tüchtiger Hansdiener 
von ſofort oder zum 1. April für 
Konditorei geſucht. (5828 

Meldungen bei P. Ganz, 
Zoppot, Seeſtraße 23. 


| Kutscher? 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 

F. B. Prager, Mauſegaſſe 16. 
Ich ſuche vom 1. April d. g 

einen älteren Herrn als k 


Stadtreiſenden. 


— 


— 


verſetzungshalber zu verkaufen æüã „K.?' — 
Seren 1. Lamento, Ein eleg. Parkwagen, 
1 Herren- u. I Damenfahrrad ſof. ; 7 
Sit. zu v. Mattenbus: 38,2. (4563 | Jugdwagen, Felbſtfahrer 
ód M 1 Kissen, ee viel, Spes. 
l. Tri h, ſehr gut 
40 or. Spiegel u. Wienerkfitle | Rad, 88 50 45 ró om 
Aoldtisehe mit armor pale, EIT 
billig zu verkaufen (8656 i erkranz neu, für 
i $ Leih⸗ zu verkaufen 
Hilehkannenoasse IB, oc. Bieihergafe 15,2 Zeven, 
Ar W. a Tiha | Gin Arbeits , 8 zöllig, faſt 
3j( Taschen- Uhren a ies 4 seo 
in Gold und Silber geſchirre, Pflug und Egge billig 
zu vk. Altſchottl. 125, a. Schwzgt. 
25 Regulator- Ahten J Erer- Sorio. der Sor | 
A zwa Kinder⸗ Sportwagen, 
160 Armbänder u. Ohrringe 1 Sinule 4 Akkord- Zithe 
Śro hen U. Ringe zu verkaufen Gr. Schwalbengaſſe 
ſehr billig zu verkaufen 27 5 A 7 ift Jej 
i Leih⸗ | neues ſchw. Spitzenkleid z . 
Milchkannengasge b, upa. | ten eiche atófatkot 
Eine goldene Damen-Upe bill. zu verkauf. Sanggarten 61. 
billig zu verkaufen Breit⸗ Neuer kupferner Keſſel, wenig 
gaſſe 24. Pfandleihhaus. (5678 gebrauchte Wiener Maſchine ift 
Eine gelbe Kaffeemaſchine gu zu verkaufen Junkergaſſel, 2 Tr. 
verkaufen Große Gaſſe 1 b, p. l. RM Be abend de, 
z A 3 Ufen e p 
Ein fahrbarer (11506 | Sintergans, 1 Treppe. 
Elektromotoren EE 
le i 8 A 5 2 \ 
RR 1 zak pt. 614852 
von 5 eff. P. S., 110 Volt, 800 Um: f| g NAT ZP 
Sehun at und ein 30 Meter Offene Stellen. 
langes Kabel billig abzugeben — 
F. B. Prager, Mauſegaſſel6. Ker Kere 
Grosse Packkisten Gilia | Einen Barbiergehilfen ſtellt ein 
eu verk. Poggenpfubl 30, 2 Tr. | 10436) E.Klingbeil, Boagenpf.52. 
zajelo m. Gem zb. Adebarg. 8/11 \ N verl. Allg Agenturen. lte ; 
Jungferngaſſe 20 ift ein ſtarker 1 8 r ! 
E A c. 
MAM > 
© wicó. Ihr Sohn haben, 
Ne: Sie den Prüfungs- 
und Einſegnungsanzug bei 
J. Jacobson, Holz⸗ 
markt 22, kaufen. Die 
Auswahl iſt ſehr groß, die 
Preiſe ebenſo billig, auch © 
erhalten Sie Rabatt- 
marken. (5816 | 
— a M0 O Oskar Bormann; 
Bappfift.zuof, Bveitg 121, i.8ad. | 111156) Hopfengaſſe 30. 
Pilise Bramtolz! | 2 Kutscher 
die das Fuhrweſen u Landwirth⸗ 


Verkaufe einen Poſten von ca. ſchaft verſtehen, monatl. 20 und 
100 Rmtr. trockenes birkenes Stat. k. ſof.eintr. * 


Klobenholz wegen Plagmangela | 425 
Tüchtige Rock- u. 


mit 6,50 Sk Miej ab PC 

Hof. W. Hoffmann, Prauſt. > 
Paletot-Arbeiter 

für Maapßarbeit ſtellt ein 


„(i Weker (liel) M. Loevi hn & Comp., 


zu verkauf. Gartengaſſe 5 part. 
16 Lauggaſſe 16. (5872 


„ —— 3 , — 

Bin Komtoirpalt nebst Sessel | -Enr Senhnelddergegeſe 
Fr 
„ 4 mahagoni Cylinderbureau, Fit, Jack, Hof. u. Welt- Schn. 
A e era 1 Sea auß.d.Haufez.nreld. Borft.Gr.47. 
tiſch, einige Dltder, alter großer Ju jofort u. 1. April ſuche Hotel 
Kalten mit Eiſenbeſchlägen zu dien Fausdien, Kusch, ALA 
verkaufen regelt: 29, 1 Tr. burſch. b Hoh.Xohn Breitgaſſe 37. 
„Moderne Tapeten für zwei F Berlu. Schlesw. ſuche Knechte 
Zimmer (je 16 Rollen) billig zu 1 RN Breitg. 37. 


verkaufen. Wallplatz 6, pt. S chneid er 


WP — 2 — — 
Paradiesg. 30,3, Bodenrum gvi. i 
für feinſte Maaßbeſtellungen bei 


Erbbegräbniß hohem Lohn ſtellen ſofort 


(Gewölbe), Trinitatis⸗Kirchhof, dauernd ein Kalcher & Co.. 


ſehr billig zu verkaufen. Käufer Abis 2 Materaehilfen 


mögen ihre Offerten unt. E 841 


‚jan die Expedition d. Blattes.] werden eingeſtellt A. Levoka, 


Schließkorb billig zu verkaufen Langfuhr, Lichtſtraße 8. 


Ein Hausdiener und ein Dienſt⸗ 
Salvatorgaſſe 11, b. Schoeneck, | EU Ader Tn Am Oliva cher. 


2 alte, 1 neues Spaziew und 2 aun 
Kompagnon, 


gutes Arbeitsgeſchirr, 3 gute 
Leder⸗Wagenkiſſen, 14 kg kl. Ac. 
Stüre eder gu v. Tijhlera. 2L | timer oder thätiger, Einlage 
Sämmtl.Sämereien gu bk. Ohra 2000-3000 % Bei groß. Verd. 
Hauptſtr. 46, Girtn. A. Beyer. | Kouranten⸗Art. ohne Verluſt, 
Gut erhalt. Kinderwagen zu vrf. oder obiges Geld gegen gute 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße 5. Sicherheit, 20 %, ſofort geſucht. 
2 Prähme Branchekeuntniß nicht erfordert, 
find: preiswerth zu verkaufen.] Off unt. E 780 an die Exp. (5818 
Hameister, Gin ordentlicher gewandter 
Schidlitz, Unterſtraße 35, part. Hansdiener findet Stellung 
Deere 1 Jeniner⸗Schmalzfüſſer, anggaſſe Nr. 44, im Laden. 
1 Partie Säcke und 100 Batriſch⸗ Schneidergeſelle auf Hofer 
Patent⸗Flaſchen hat z. verkaufen kann ſich melden Mauergang 
Bartholomät⸗Kirchengoſſe Nr. 6. Nr. 1, 2 Treppen links, 


73. März. * 
————— RT 
Erſtſtelliges Geld zu vergeben. | Erfolgreicheuklavierunterricht 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Empfehle ein ord. Aufwarte⸗ 
mädchen für den ganzen Tag. 


Klavier ⸗ Unterricht. 
Anmeldungen neuer Schüler 


| Br. 74. - Donnerstag 
Kräftige junge Leute finden Aufnahme als Sache noch ordeni, Mädchen 


u. Einübung v. Muſikſtück. merth. 


Offert. unt. E823 an die Exp. erb. 


= für gute Stellen M, Wodzack, J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. * eil. Geiſtgaſſe 85, pt. (9016 | nimmt entgegen Louise Focking, 
rauer E r inge ] Vorſtädt. Graben 63, 1. Empfehle ade ſüng-Kochmamfells, || U nt er ric ht ; Wer unterrichtet einen Breitegaſſe 25, 1. 
y itet 8 i 897 ein URE RAR NCU ` mpfehlteiigen 1 — St M Borbereitung it PPE E sa 1 Göniasberger 4 F 0 m dels 
in reuommir kr rauerei. uni e tli 9 6 zur Hilſe in der önn., 3 zerkäuferinnenf. eij i antl. on. orberei ung Offerten a 7 5 55 N üni ý er er nit els⸗ 
Offerten unter E 878 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. Hen A um 857 an die En mi and ne Bee. Kardon “D „. Bosarstón, Fai n t re icht — felt Juli i! Bücher⸗ 
m — Each Ootelioicth,, Sinderit. bei | Nachflgr., Heilige Geiftgafie 100, | | er w ; 
E Mädchen ales, Ig Frau juht Stelle zum Waſch. J.) a OSC el, 135 


+ or 

Hundegaſſe 52, 2 Tr. (5860 in PAS ee Aenifor Troedel, & 
Te EE ird ertheilt von (3855 GDA 26 

KI leh in > Danzig, Langenmarkt 26,1. 

v. Barbomw’ihenkonjervalorium R Vollſtändige, gewiſſenhafte, kauf⸗ 

geübt, gewiſſenhaft. Unterricht pk, von Stickereien männiſche Ausbildung. Eintritt 

Pfefferſtadt 75, 1 Tr. (586b und Aufzeichnungen. zu jeder Zeit. Proſpelt gratis, 


von angenehmem Aeußern und feinen Umgangsformen, u l 
der auch gleichzeitig größere Schaufenſter geſchmackvoll zu jj |M. Haack, Heilige Geiftgafje 37. 
dekoriren verſteht, ſuchen für die Kleiderſtoff⸗ Abtheilung ] Aufwärterin für Nachmittag 
zum 15. April oder 1. Mai d. Is. (5888 ja | gejucht Abeggaſſe da, 2 Tr. 


u. Neinmacheſt. Kneipab 5, Th. 3. 


Ein jung. anf. Mädchen, 
ſucht Stelle als Verkäuferin in 
einem größeren Deſtillations⸗ 


Danz. Berlin, Kiel, bei hoh. Lohn 
u. fr. Reiſe, Hausd. u. Einwohner. 


findet vom 3. April dauernde 
ang. Stell. b. hoh. Lohn. Umg. 
mit feinſter Kundſch. Bernhard 
Kranse, Elbing, Kettenbrſtr. 10. 
Ein ordtl. Arbeiter, der ſchon 
beim Maler war, find. Stellung 

eilige Geiſtgaſſe 48, 1 Treppe. 

Schneidergeſelle melde ſich 
Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, 1, r. 


Taüfburſche a wee Ró 


W. Heidefeld, Holzgaſſe 14. 


Marker Lanibursehe 


ſofort geſucht Pfefferſtadt 74, 
Ein jüngerer Schreiber 
bezw. Schreiberlehrling wird 
für ein Rechtsanwalts⸗Bureau 
ge. Off. u. E 862 a. d. Exped. 


Geſucht werden 


Kaufleute, Techniker, Wert- 
meiſter, Monteure Maſchiniſt. 
Schloſſer, Gehilfen ꝛc. durch die 
Allgemeine Vakanzenliſte in 
Hoechſt a. M. (11856 
Ein Tiſchlergeſelle (Möbelarb.) 
erhält Arbeit Mattenbuden 4, 1. 
Barbiergehilfen ſucht ſogl. 
P. Pleger, Obra, (11546 


Lehrlings⸗Geſuch 
Wir ſuchen für dieManu⸗ 
fakturwagren⸗ Abtheilung! 
unſeresGeſchäfts per ſofort 
einen Lehrling, Sohn acht⸗ 
barer eltern, mit d. nöthigen M 
Schulkenntniſſen verſehen, 
gegen monatliche Remu⸗ 
neration. (5890 
Gebr. Freymann, | 

Kohlenmarkt 29. 


Ein junger Mann mit guter 
Schulbildung vom 1. April als 


Lehrling 


für mein Eiſenwagren⸗Engros⸗ 
Geſchüft geſucht. ; 
10826) F. B. Prager. 

Für mein Getreide⸗Export⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 


einen Lehrling 

mit Berechtig. zum einj.⸗freiw. 

Dienſt. Erich Karkutsch. (10695 
Lehrling 


Mit beſſerer Schulbildung, wird 
für ein Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
gegen monatliche Remuneration 
ver ſofort geſucht. Offerten 
unter 5758 an die Exped. (5758 
Barbier Lehrling 
ſucht F. Assmann, Friſeur, 
Oſtſeebad Brójen. (10285 


Einen Lehrling 7 


u 
Rudolph Mischke, 
Langgaſſe Nr. 5. 


Ein Lehrling 
mit guter F u 
> QE]. 

Komtoir Sets 
gef. Off. unter E 840 an die Exp. 


Ein Lehrling 
welcher das Bernſteindrechsler⸗ 
handwerk erlernen will, kann 
ſofort bei freier Koſt u Wohnung 
eintreten Johannes Jaglinski, 
Obermſtr. d. Bernſteindrechsler⸗ 
Innung, Töpfergaſſe 23/24. 

i für die Druckerei 
Lehrling ſtellt ein 
Alfred Winter, Langenmarkt 21. 

Für unſer Fabritromtoſt tann 
ſich ein Sohn anſtändiger Eltern 
ſoſort als 


Lehrling 
melden. Danziger Chokoladen⸗ 


Marzip.⸗u. Zuckerwaar.⸗Fabrik, 
Schneider & Comp. 


Malerlehrling, 
Sohn ordentlich. Eltern, geſucht 
F. Bockenheuser, Röpergaſſe 19. 

Für ein Verſſcherungs⸗Geſchäft 
wird per ſofort ein 


Lehrling 


mit guten chulkenntniſſen u gut. 
Handſchr.geſ.Off. u. E86 3a. d. Erp. 


j; Lehrling 

ür unfer Tuchgeſchäft zum 
baldigen Eineeih 15 ie OR. 
Remuneration geſucht. (5886 
Bartsch & Rathmann; 
Langgaſſe 67. 


Weiblich. 


p REE 
Aufwartem gef Weideng.34a, /r. 


R wird 
Für Langfuhr Wachen 
auf Monatswäſche geſucht. 
„Offerten unter E 716 an die 


Expedition erbeten. (10575 


Gebrüder Jacoby, Juſterburg. 


Aust, fichtiger Rasenrgehille Sin, an diet eden den 


fahrwaſſer, Sasperſtraße 10, 
unten, rechts. (10056 
Suche ein Mädchen für Alles 
od. Aufwartefrau vom 1. April 
Tiſchlergaſſe 32, part. (1039b 
Ordentliches ſauberes 


Dienſtmädchen 


mit guten Zeugniſſen per ſofort 


oder 1. April geſucht Laug⸗ 
gaſſe Nr. 14, 2 Tr. (200g 


Kinderfrau 
e. /]. Knaben gej. Meld. Vorm. 
bei Tetzlaff, Gartengaſſe 5. (5814 


ebe Ladenmädehen 


für Schankgeſchäfte. Pauline 
Usswaldt, Breitgaſſe 105. 
Junge Mädchen zum Erlernen 
derPutzarbeit können fiH melden 
Marie Wetzel, Langgaſſe 4, 1 Tr. 
Auſwärterin geſ.Jopengaſſe 56,2 
Lr 
Tüchtige 


Verkäuferin 

Junges Fräulein aus 
achtbarer Familie findet per 
gleich oder ſpäter dauernd. 
Engagement 

D. Lewandowski, 

Korsetfabrik, 

Langgaſſe Nr. 45, 
LA E οο ROTO OT A a 
Saub, ehrliche Aufwärterin mit 
Zeugn. für den ganz. Tag kann 
ſich melden Kohlenmarkt 6, 2, r. 


Tüchtige zuverläſſige ältere 


Wirthſchafterin, 


— 


„eee 
0000990999090 


099% 


mit der Küche vertraut, per 


ſofort geſucht. Café Lindenhof, 
Große Allee 20. 

Eine ſaubere Aufwärterin 
an Stelle des Stubenmädchens 
geſucht 3. Damm 8, 1 Treppe. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 


a. Städte, f. Danz. zahlr. Köchinn., 


St. Hauseu Kdemdch. Breitg. 37. 


Eine geübte Schneiderin, ms” 


welche gutſitzend arbeitet, kann 
ſich melden. Schmiedegaſſe 29. 
Innges Mädchen für den Vor: 
mittag gej. Steindamm 24a, 3 l. 
Aufwärt. f.d. Vorm. gej. Altſtädt. 
Grab. 107,1, Cing. Gr. Mühleng. 


Eine tüchtige ; 
Buchhalterin 


bei hohem Gehalt per D 


ſofort geſucht. i 
Nur ſchriftliche Offerten 
berückſichtigt 


en Pindo hal, 


Grau. | 


. 
Ein ſauberes Dienſt⸗ 


mädchen wird zum 2. April ge’ 


ſucht Breitgaſſe 45, parterre. 
in ſauberes ehrliches Auf⸗ 

wartemädchen mit Buch melde 

ſich Langgaſſe 40, 3 Trepp. 


Sanb, anſtänd. Mädchen 
als Aufwärterin f. d. ganz. Tag 
kann ſich meld. Tiſchlerg. 23, pt. 
P KIER. © FREAK... D 
Geübte ee ee, 
auf Westen (116% 
werden ſofort geſucht. e 
B. J. Fuchs, 
| Domnikswall 11, Hof, 1. J 


Dienſtmädch. mit gut. Zeugn.,das 
koch. kann, gej. Wallplatz 13,3Tr. 
Ig Mädch., w. unentg. d. Damen- 
ſchneiderei erlern. woll. u. Hilfs- 
arbeiter. gej. Schüſſeldamm 2, 1. 
Ein Kindermädchen mit Zeug⸗ 
niſſen, für feſt, kann ſich melden 
Kohlenmarkt 30, 2 Tr. rechts. 
„Junge Mädchen, 
die die feine Damenſchneiderei 
erlernen wollen, können ſich 
melden 2. Damm 7, 2 Trepp. 


DT 
Roek- U. Taillenarbeiterinnen 
können |. melden 2. Damm 7,2. 
Ein j. Mädch. als Aüſwärt f. den 
Vorm. kann meld. 1. Damm 5,2, 
14-15 j.Aufw.geſ. Pfefferſtadt 48. 
Aufwärt. gej. Vorſt. Grab. 31,3. 
Weſtennäht. f. Maaßarb. fof. gej. 
Fraueng. 1,1 Tr., Eg. Pfarrhof. 


Ein beſſeres Stuben⸗ 
mädchen, das nähen und 
plätten kann, wird bei 
180 4 Lohn fürs Land ge: 
ſucht. Eintritt ſofort. Oj. 
unt, 5882 an die Exp. (5882 


Eine Hefterin kann ſich melden. 
Adolph Cohn Wwe., Langgaſſe 1. 
Ein jg. ordl. Mädch. als Aufwärt. 
gel. Peterhag. hint. d. ͤKirche 38,1 l. 
Igf.,Bahnhofſtr. 20a, 1, l. (Birken⸗ 
allee)ſaub. Aufwärt., 16-18 J., geſ. 
1 Lehrmädch. ſucht Konfit.⸗Geſch. 
A.P. Roehr, Altſt. Graben 96/97. 


Landwirthinnen 
Suche Lochmamſells bel 


380—120.% Gehalt, f. Danzig und 


auswärts, Stubenmädchen für 

Güter, Köchinnen u. viele Mädch. 

für Alles bei hoh. Lohn Hardegen 
Nchi., Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Dienſtmdch. m. gut. Zeugn. od. 


Aufw. find. z. 1. Apr. St. Langf., 


Bahnhofſtr. 5, Gartenh., pt., ks. 
Ein anſtänd. 14—16jähriges 


Mädchen für den Nachmittag 


eventl. für den ganzen Tag 
wird zum 1. April geſucht. Gefl. 
Offert. unt. E854 an die Exp. d. Bl. 


ellengesuche 
ich. 
Bautechniker 


Abſolvent einer Baugewerks⸗ 
ſchule ſucht von ſofort Stellung. 
Off. unt. E834 an die Exp. d. Bl. 


Reisender 
jahrelang eingeführt bei Kon⸗ 
ditoren und der Bäckerkund⸗ 
ſchaft, ſucht Reiſepoſten oder 
Vertretung leiſtungsfähiger 
Firmen. Offerten unter E 817 
an die Exped. erbeten, 


Kellnerlehrling, 
13 Monate gelernt, 18 Jahre alt, 
ſucht Stellung in einem Hotel 
zur Vervollk. feiner Lehre. Gefi. 


änul 


Off. u. E 821 an die Exped. d. Bl. 


AA zda aś er aka 
Ordentl.arbeitſame Hausdiener, 
Kutſch., Knechte empf. Breitg. 37. 


Oberkellner 


für ein beſſeres Hotel ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. April Engagement. Kaution 
vorhanden. Off. u. E 822 an d. E. 


Ein ordentl. Laufburſche iſt zu 
erfrag. Johannisgaſſe62, Hof, put. 
Junger Mann 


Weiblich. 


Ein älterh. Mädchen w. z. 1. April 


eine Aufwarteſt.Häkergaſſe 28,2. 


A young: lady 
wishes to meet with a situation 
as second book-keeperandshort- 
hand - writer in German, in an 


Eine rüſtige Kinderfrau 
findet Stellung. Näheres Große 
Gerbergaſſe 6, 1 Treppe. (11356 
Anſt. Frau mit Zeugn. b. um eine 
Aufwartſt. f. T. Tiſchlerg.61,u. 
Ord. Frau mit g. Bgn. b. um eine 
Aufwarteſtll. Pferdetränke 12,2. 
Eine Frau wünſcht Beſchäft, für 


d. Morgenſt. Häkergaſſe 28, 2, r. 


Saub. Mädchen mit Buch br um 
Aufwarteſtelle für d. Morgenſtd. 
v. 6—9 u. Nachm. zum Flaſchen⸗ 
ſpülen. Zu erfr. Hintergaſſe 17,2 


Empfehle 
Buffetfräulein für Badeörter, 
Hotels, Reſtaurationen, mit gut. 
Garderobe, Hotelwirthinnen, 
Landwirthinnen, Ladenmädchen 
jeder Art, Kinderfräulein die 

ſchneidern können. 

Pauline Usswaldł; 
Breitgaſſe 105, parterre. 
Eine ordentl. Aufwärterin zu 
erfvag. Weißm.⸗Kirchengaſſe 4, 1. 
Od Nuſwartefrau ſücht Stell. f. 
Vorm. Mäh. Gr. Bäckerg. 12 13 31. 


noch in Stellung, ſucht von 
gleich oder ſpäter anderweitiges 
Engagement als 
Verkäuferin 
Offert. unt. E 866 an die@rpedit. 
Anit. Jg. Frau ſ. Stell. z, Waſch. 


u. Reinmach. Tagnetergaſſe 2, pt. $ 


Junge Frau ſucht Stelle zum 
einmachen. Hintergaſſe 22, 2. 


Gebild. erfahrenes Mädch. ſucht 


Stellung bei Kindern od. in der 


Wirthſchaft f. halb. od. ganz. Tag. 
Off. Unt, E 859 an die Cru. b. Bl. 


auf ſtädt. Grundſtück, äußerſt 
E810 an die Exp. d. Bl. 


geſchäft oder am Buffet. Eintr. 
ſofort. Gefl. Off. zu richten an 
A. Goertz, Thiergartsfelde, 
Kr. Marienburg. 
Eine ordentl. Frau bittet um e. 
Nachmittagsſt. Tagneterg. 6,1 Tr. 
Anſt. Mädchen bitt. um e. Nachm.⸗ 
Stelle Barth.⸗Kirchengaſſe 20,3. 
Anit. Frau bittet bei Herrſchaft. 
zu waſchen Drehergaſſe 7, 3 Tr. 


Ein Kurſus für Anfänger 


in śrangóń(dj 

iſt am 1. April eröffnet. 

12 Stunden monatlich 
7,00 Mark. 

Den Unterricht ertheilt 
eine Französin, Ar 
meldung bis 1. April unt, 
E 827 an die Exp. d. Blatt. ; 


Kindergartnerinnen. 


Verloren u.Gefunden 
Dienſtbuch für Auguste Patzke 
verly, abz. Weidengaſſe 34a, 2, r. 
Hund, Foxterrier, verlauf. Geg. 
Belohng. abzugeben Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 128. Vor Ankauf wird gew. 
2Schlüſſel gef. Hoh. Seig. 28, Lad. 

oxterrier, weiß: und ſchwarz⸗ 
gefleckt, bräunlicher Kopf, auf den 
Namen „Fox“ hörend, verl.Abzg. 
Land rath Maurach, Langfuhr. 
Schw. Spitz H. ſteingef Abgg. Nen- 
fahrw., Fiſchm.⸗Weg, Villa Frene 


„gabe nod einige Miabier- gegengenommen. 
pI * u en 2 
ſtunden wöchentlich z hen / M. Gitt, 


monatlich 3,50 . M. Heinrich, 
Mauſegaſſe 3. Bahnhofſtraße 3, part. 


Höhere Mädchenschule, 
Selecta und Lehrerinnen Seminar 
Danzig, Poggenpfiuhl 16. 


Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, deu 
16. April, 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
werde ich am Sonnabend, den 30. März, ſowie in 
den Tagen vom 10. bis 15. April, Vormittags 
9-1 Uhr, im Schulhauſe bereit ſein. 

Für die unterſte Klaſſe find keine Vorkenntniſſe 
erforderlich. 

Die Aufnahmeprüfung für das Seminar beginnt 
am 15. April, früh 9 Uhr, doch iſt eine vorangehende 
mündliche oder ſchriftliche Meldung erwünſcht. (5786 


Dr. Scherler. 


=a- (ildsuehende 


erhalten ſofort geeignete Ange: 
bote vonalbertschindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 


67000 Mk. m 5% 


zur erſten goldſicheren Stelle 
ſuche auf mein Grundſtück, ganz 
neue Gebäude, beſte Lage des 
Orts, Danziger Gerichtsbarkeit. 
Bernhard Graudenz, Sattler⸗ 
meiſter, Sobbowitz. (9936 
Darlehen i. jeb. H., diser. Rückp. 
Sallć,Berin,Weijzbadh ft.1(5752m 
10000.4 zur 1.St.ländl. ſuche fof. 
Off. u. E 773 an die Expd. (109656 
300 % ſuche a. Wechſ b. put. Zinsf. 
Off. u. E 774 an die Expd. (10976 
15 000 «4 fue zur 1. Stelle au 


mein grß. Gartengrundſtück 
ofi: u. E 775 an die Exp. (1098b 


30000 Mark 


Höhere Anahensehnlo (Inlersehe) un 
Vorbereilung bis Tertia, 


Anmeldungen täglich bei G. Reddies, Pfarrer und 
Rektor, Winterplatz 15, part. (5832 


Lad 


Poggenpfuhl Nr. 77. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Annahme neuer Schüler Sonnabend, den 30. März und 
Montag, den 15. April, von 9—1 Uhr. (5508 


Agnes Lisse, Borfeherin. 
| 


Vorbereitungsſchule Schilfgaſſe 5. 


Das neue Schuljahr 5 Dienstag, den 16. April, 
ur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich den 
„2, 8. und 15. April bereit. 


9386) Marie Utke, Vorſteherin. 
Vorbereitungsschule für Sexta. 


Das Sommer⸗Halbjahr beginnt Dienstag, d. 16. April. 
Annahme neuer Schüler täglich Vormittags von 11—1 Uhr. 


athilde Roloff, 
Große Wollwebergaſſe 13, 3. Etage. 


Vorbereifungssehule fir Hnaben und Mädchen 


Kaſſubiſcher Markt 23, parterre, 
(zwiſchen Pfefferſtadt und Bahnhof). 
Das Sommer ⸗Halbjahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 
Vormittags von 10—1 Uhr bereit. 


Margarete Magsig, Vorſteherin. 
Viktoria-Kindergarten. 
Bildungs⸗Anſtalt für Kindergärtnerinnen, 


Heumarkt Nr. 6 


n 


ſichere Gtelle,gefucht. Offert. unt. 
(11326 


20000 Mark 


goldſichere ländliche Hypothek zu 
cediren. Off. unt. E 835 a. d. Exp. 
6000 h werden vom 
+ Gelbitdarleih, 

auf ein Geſchäftshaus in der 
Nähe der Langgaſſe zur zweiten 
Stelle hinter 20000 4 geſucht. 
Offerten unt. E 816 an die Exp. 
weitſtellHypoth. v. 15000% zu 
8% verk. mit Damno. Offerten 
unter E 849 an die Exped. d. Bl. 
me” Erititellige Hypothek von 
10000 «4, mit 5% verzinsl., vers 
kaufe mit etw. Damno. Offerten 
unter 8 848 an die Exped. d. Bl. 


300 Mark 


werd. von einem Beſitzer von gl. 

geg. hohe Zinſeu. gute Sicherh.geſ. 

Off. u. E 828 an die Exp. (11736 
wei durchaus ſichere 

> Hypotheken 

mit Verluſt zu verkaufen. Off. 

unter E 867 an die Exped. d. Bl. 


! 100 000 Mark 
Kirchengelder, 


erststellig, & 4½ %, zu ver- 
geben. Brosch, Ankerschmiede- 
gasse No. 7. (5771 

30 bis 50000 Mart zur 
erſten Stelle ſofort zu begeben. 
3. Damm 13, 3 Trepp. 


y r 8. 1. St. 
13—18 000 Mx. £ Safe 
Offerten unter E 869 an die Exp. 
1. A 
Selbſtdl. Off. u. E 870 an d. Exp. 
10 000 ＋ſuche z. 1. St. auf I Niedr. 
Grundſt. vgl. od. 1. Mai v Selbſt⸗ 
dari. Off. unt. E 864 an die Exp. 
8-10 000 «4 auf ein Geſchäfts⸗ 


grundſt. werd. zu leihen geſucht. 
Off. unt. E 865 an die Ea. 


7000 Mark 


zweitſtellige, durchaus 
ſichere ſtädtiſche Hypothet, 
5 %, prompteſte Zins: 
zahlung, ſofort zu cediren. 
Offerten unter E852 an die 
Erpedition diej.Blatt.erbet. K 


Das Sommerhalbjahr 


meiner Vorbereitung bis zur Sexta höherer Lehranſtalten und 

Mittelſchule beginnk Dienstag, den 16. April. Annahme 

täglich. Anna Sievert, 
Johannisgaſſe Nr. 26a. 


DerSommerkursus des 
Volks-Kindergartens 


beginnt Montag, den 15. April. 
Anmeldungen neuer Kinder im Lokal Hohe Beinen 
Nr. 25 am Freitag, den 12, und Sonnabend, den 13. April, 


Nachmittags 4—6 Uhr. 
7 $ Der Vorstand. 


Handels- Fer- uffn für Damen 


von Hedwig Knorr, geprüfte Haudelslehrerin, 
Danzig, 1. Damm 17. (5586 


J. Gageskutfe zur gründlichſten Ausbildung 
zur Buchhalterin, Korreſpondentin, Stenotypiſtin, 
Komtoiriſten. Lehrplan, Stellenvermittelung koſtenfrei. EB 
Vorzügliche Referenzen. RE 


Il. Infarmalious⸗ u. Tortbildungs⸗Abendkurſe 
für Geſchäftsinhaberinnen und für Damen, welche bereits 
18 bis 20 000 Mark praktiſch thätig ſind, in Buchführung, Kaufm. Rechnen, Allgem. 
zur erſten Stelle. Gefi. Offert. kaufm. Wiſſen, Stenographie, Schön⸗ und Rundſchrift. 
unt. E 855 an die Exped. (11846 n Anmeldungen werden täglich entgegengenommen. WA 


Suche auf mein Grundſtück 
Oliva, Seeſtraße, 


Fröbel scher 
Kindergarten, Langfuhr 


Ausbildung junger Mädchen zu unter 5881 an die Exped. (5881 


ENTE 
Lehrer in Ohra ertheilt Privat- 
unterricht in allen Elementar⸗ 
fäch. u. im Violinſpiel. Offerten 


Kursus 


Das Sommerhalbjahr beginnt für Damenschneiderel. 
am Montag, den 15. April. 

Anmeldungen neuer Zög⸗ Maßnehmen, Zeichnen und Zu⸗ 
linge für den Kindergarten ſchneiden gründlich und praftijh 
und für die Vorbereitung auf erlernen. Der Unterricht findet 
höhere Lehranſtalten werden auf Wunſch am More oder 
täglich von 9—1 Uhr und Nachmittag ſtatt. Honorar 
Nachmittags von 8—5 Uhr ent: | mässig. 


Damen können das richtige 


Anmeldungen er⸗ 
beten in meinem Atelier, 
Clara Wentzel, Modiſtin und 
Zeichenlehr. im Zuſchneideſyſt. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 11, 1. 


Renommirtestes 


Lehr-Institut 


für einfache und. doppelte 


Buchführung, 


Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 
Garantie für vollständige 


Ausbildung. (8432 


G. Wischneck 


Bücher- Revisor, 
Breitgasse 60, Saal-Etage. 


Verinischte Anzeigen; 
30 wohne jetzt 
ti. Wollwehergasse J 


Treppe. (10626 


1 
Dr, (tio ehul, 


Spezialarzt für Ohren- Naſen⸗, 
Rachen⸗ und Halskrankheiten. 
Sprechſt. tgl. 9-1 (außer Sonut.) 

Ich wohne jetzt (1006 


Milehkannengasse 30 
Dr.Szag, 


Arzt für Haut- und innere 
Krankheiten. 
ara, ee 


Vermögen w. Heirath. 
Proſp. umf. Journal Charlotth. 2. 
(9307 b 


Heirathsgeſuch 


Fräulein 8.6. Brief 379 abholen. 


Eine Benmienwittwe, 


40 Jahre alt, mit klein. Familie, 
der es an Herrenbekanntſch. fehlt, 
w. ſich zu verheirath. Ev. Herren, 
die geneigt ſind, eine glückliche 
Ehe einzugehen, woll. ihre Off. 
unt. E 826 in der Exp. d. Bl. eint. 


Paſſionirter 


C e. * 
Jäger 
(Offizier) ſucht Gelegenheit für 
die Monate Mai bis September 
zur Ausübung der Jagd 
auf Rehböcke. Offerten unt. 
E 531 an die Erpedition dieſes 
Blattes erbeten. (8966 
Kräft. Mittagstiſch m, in u. au$.0. 
Haufe empf. Heil. Geiſtgaſſe 109,1. 
SedeMinlerarbeit wird ausgef. 
Häkergaſſe 10, 2 Treppen links. 
Gut jitev. kdl. Leute möcht. e. Kind 
disk. Herk., im Alt. b. z 2 Jahr., geg. 
einmalig. Erziehungsgeld f. eigen 
annehm. Off. unt. E 844 an die & 


Wohnungen 


für nüchterne Handwerker, i 
Fuhrleute und Arbeiter find 
billig du vermiethen f (5763 À 
Ehriftinenhof bei ŚdiBliĘ. ` 
Päh. dort beim Ziegelmeiſterr. 


8 | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. März. Rr. 74. 


E= Preussische Piandbrief-Bant 


Die am 1. April 1901 fälligen Zinsſcheine unſerer 


Hypotheken⸗ Pfandbriefe 
Kommunal⸗ Obligationen 


Kleinbahnen⸗ Obligationen 


werden bereits vom 15. März cr. ab in Berlin an unſerer 

[Kaſſe und auswärts bei denjenigen Bankfirmen und Hant: 
BP | inffituten koſtenfrei eingelöſt, die den Verkauf unſerer Emiſſions⸗ 
papiere übernommen haben. Stücke zur Kapitalsanlage können 
daſelbſt bezogen werden, und Broſchüren über Weſen und 
Sicherheit der Pfandbriefe und Kleinbahnen⸗Obligationen in 
empfang genommen werden. Die Kommunal⸗Obligationen find 
mündelſicher. (5878 
"TB Berlin im. März 19 


___*preuijdhe Pfandbrief Bank. Pfandbrief. Bank. 
VERKIIHIKIECHIHIIHKKTH 


vortheilkalen „igciu 


Von t den 29. d. Mts. 
bis Dienstag, den 2. April 


verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht: 


1 Posten Knaben: Anzüge, 


aus haltbar. Stoffen verarbeitet, etwas ſtaubig geworden, 
für das Alter von 2—10 Jahren, 


bedeutend unter dem Selbstkostenpreis. 


eee. 
S 


i 


L, ORA 


fenſter etwas gelitten, 
zu jedem e Preise. 


S. Baer, 
Kohlenmarkt 34, neben dem Stadttheater. Po 
— Rabattmarken werden ausgegeben. 


——— 


Kr onie | 


r FF rr FTT TT 


Schuhe 
und Stiefel 


| und Stiefel | 


allen Facons, 


Dampfkaffess! Backobst, 


grósster Auswahl. 


taglich jfrijch geröſtet gemiſcht, 1 Pfund 40 25 
a a 80, 1,00, 1,20 bis 2,00 % Katharin⸗Pflaumen 
pad a per Zollpfund. ä a 
| ) 3 Grosse Wollwehergasse 3 | aso s zn. 5. Aprikosen 
Schuhe Geigcutojigc gz Wabóra 1 Pfd. 60 A. 
i und Stiefel und. und Stiefel ae Safee Gewiiez P 8 el a en 
für 0 £ z Kakao lose Schnittäpfel 
jeden Bedarf. R 10 Langgasse l R jeden Stand. 1 Pfd. 120, 140, 160, 200 u. 240.5 an fe, ów c Rp 


„IR : 1 

„ee ie een a Büren, Aepfel, faure Bien 
1 * eee Gore Gomis- Konserven 
RAAARARAAR Ausverkauf ‚Sendung Thee | m Steigung au alien 


Si nonen Gemüse Conserven, Pecco⸗Blüthen PVittoria⸗Erbſen 1 Pfd. 20.3. 
mmtliche Neuheiten 


chneidebohr 1 Pfd. 450, 540 und 650 9 Gute Kocherbſen 1 Pfd. 12,4. 
Thee⸗Grus, ſehr beliebt Weiße Bohnen 1 Bid. 15 9. 


20 PR. Sofe 35 J, 3 Pfd. Doſe 
0 Au RATA res a ohne Vanille 1 Pfd. 160 J, | Tafel-Linſen 1 Pfd. 25 f. 
in " Sunat © 85 mit Vanille 1 Pfb. 200 J. ieee „TA 18 u.20 3 
1 e oje 35 A, "Sn. Doſe Vanille 
Filzhüten, peidenhiiten, 0 RA ee 4 15, 20, 30 u. 40,9 p. Schote. Sausfranen- Ru 8 
tg e a un 
50 Su 3 d. D Sardellen P. 
Strohhüten, Mützen, 2 |". a | SATE de, erf gnfermen 
ipginer Alevle Sardinen in Oel 
ſowie epa: mol a iim a à 45 J per Doje. 1 . % 
b tten 20 4,5 Pfd. 90 J. 
Herren-Kravatten ; 18 0 1 7 a h, | Reis flocken 
Tyt in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen. ne z egen ½ Pfd. 410 . 1 Pfd. 30 4. 
ee 155 b AE) empfiehlt 


Max Specht, gutfabrik „ „zit. 


Breitgaſſe 63, nahe dem Krahuthor. Brechlpargel mit Köpfen 


1 Pfd. Boje, 65.4, 2 Pfd. Doje 
Y VW pi Complete, 


W. Machwitz, 


Erſtes Danziger Sonfun-Gefajäft 


(gegr. 1883) 


1 i 2 III Staunend billigt! 7 
Off. po 71 55 79 5.81 Danziger n zür e [395 Stück wichtige ‚Gegenstände 1 Pb. a. wen 0 Pr a Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. | 
5 inserti um nur ark. 
10 fee ap Beamten- erein. werden ftets e 1. 1 prachtw. Ai Uhr ſammt Gemi 192 Bu te 5 Le e a enigegengenommen | 
i x 9 .Das Geſchäftszimmer des ſchmiedegaſſe Nr. 14. (11 chön. Kette, m. 1 jähr. ſchriftl. Gas un taan 6 iee Baus geliefert, 1＋— 


ſchmiedegaſſe Nr. 14. (11036 e , d. 
ng th, "0 Rendanten befindet fih jetzt m zii g t per Möbel und ande, Geil, feine Taſchentücher, 1 pst A ay” fb, Doſe 


fb.od. weiß, Halskollier m. orient, 
Geſuche und Be jeder] Gr. Wollwebergaſſe 11, ine 10. e e ge A Perl., ſchönſter Damenſchmuck, 


ern 
| Sa 10 śś 2: s. Doſe 
Art fertigt ſachgemüß Th. 3 Treppen. J. Seloff, Große Galle 15. Thübſch. Herrenring m.imit.Gdel: 1 Pfd. "130 4 

fd Sobaunióg. 13. 3633) ERS -F A y PPE ennaa aa = 519 5 rt ie Heinen Mirabellen 
Onogramme (ji f m ee Ji pjo: Dofe 55.9, 2 fd. Doe 

° 4 cam E SEINRI Lachen ee, m DaT steltarianbka 

aſchenmeſſer 0 

Ul I] (ll und (9816 Zollettejeite, Led, Portemonn., 1 Pfd. Wee 3 2 Pfd. Doſe $ 


Preis Courante überall franco. 


— A Z AO a 
EEEE | 


i Rabattmarken-Sammlern : 


3 biete ich günftige Gelegenheit, bis zu den Feiertagen a 
229 vollzukleben. Verabfolge für jeden Gegenſtand bis 

zum 5. April doppelte Anzahl von rothen oder Tiue 12 
2 Rabattmarken als fonft, (587. 


$ Herren-, Knaben-Hilte in grösster Kliwat, 


alles mit Patentſchloß, 1 prachtv. 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
| u. geſtickt e FRE 
nk. 

Agnes rack⸗An ii e 1Toilettſpg. m. Etui, 1 P. Boutons weiſchen 
Bath und chere Hille befindet ſich von jetzt ab i i A a Q Rar badź goni i 1 pih, Sn 66 5, 2 Bid. Dofe 
in allen discreten Frauen⸗Ange⸗ 63, 5 wer en ets verliehen 229 N hehe 9 0 1,00 A 
Eee Hundegaſſe 63, Breitgaſſe 38. e | ee «am 

7 i a x z. „| 5. Uhr, d. all. d. Geld. werth iſt, ko 

Nur reell 3 anfi, fol, inden, parterre, 4148 Hochfeine Fracks ar zhark. Verf gen. acht ba. Paul Machwitz, 


„Mädchen, 22 u. 24 Jahre, von A A (19312 Lene Krakauer Versandhaus) 3, Damm Nr. 7. é sowie Mützen in den neuesten Formen, Schlipse, 2 
(Coke ug due fol» mae, anf. Maxdabriel. mr . „ads, 474. |$ Wäsche, Handschuhe, Hosenträger, Schirme, $ 
| Batbioettetn Beh. (pät, Helaib, Fr ack-Anzüge Für Nichipassendes Geld retour. Guss $ Stöcke, Lederwaren ſowie Unterwäsche $ 

49 I t 
eee "p: un Möbeltransport: und wW Ri u Henefler Catalog $ in bekannt guten Oualitäten bei anerkannt ſehr billigen, S 
Abg. Buelijajie 108, 1 p lese, aͤmmtlicher hygteniſcher 2 doch feiten Prcijen. 
Abend ed Breltgaſſe 108,1. Fuhrgeſchüſt, 127 Breitgaſſe 127. Bebarfd artikel verendet 5 dorft 2 
chſelg eld portofrei (9521 @ Julius Rosendorfft, 4 


Altſtädtiſch. Graben 96—97 vis-k-vis der Markthalle, 2 
und Zoppot am Markt. 


W. Krüger, Berlins. b. 


elbe bene i 4 || 2 
empfiehlt ſeine Ver Ih 5 
1 94 e Möbelwagen ſowie Tafelwagen Ka fleiſch = Lindenstraße 95. 
| DDB an De an DI zu Umzügen unter Garantie. Billigste Bezugsquslle - 
ianino, ee Se Auch Inſtrumente werden bes | Vorder⸗Viertel 25 J, Hinter: 

i 


. 222 
i ördert unter ſelbſtſtändiger Viertel 3 m hieſ. Schlacht⸗ ILILILILIL I ahaha LAL ahaaha 
tageres Hundegaſſe 26, 3 Tr. Ausführung haus . Kanarienroller, Foton never bean, 4 mm ' 


2 9 
Damen werden modern jrifirt | 9196) L. Selke.__ | u, -Lebet billig jeden Sonnabend tieftourenreiche Vögel, mit guter Durchm., 2m breit, 5.4 Läufer, Max Böt meyer 8 


v —— e “ Fuhr-Geschäft befindet ſich nur 
eilige Geiſtgaſſe 59, 2 Tr. init Zajel: | Vormittag zu haben Rechtſt. Abwechſelung emet Tapeten am billigſten. Bei Möbeltransport- und 
= "ABE en au haben an angenomm— Hleifchbäute Kaiſerhof, Heil. an. Pretsliſte franko. 10 Rollen 10 Mtr. Borde umj. f Altſtädt. Graben 63. „ich ſuche zum 4. April Rück Etat 


Śffergafie30, pt, a. Siſcwarkt.“Srauengaſſe 15, im Keller. Geiſtgaſſe 43. G. Krüger.! Janson, Barbis, (Basaj. Kiedrowsk), Brodbänkengaſſess. Baus Pr, Stargard für 2 Möbelwagen, 


92909 


x 


Nr. 74. 2. Beilage 


AAAAAAAAAAAAAAAAA 


Unsere geehrten Paslahannenle 


wollen, ſoweit dies noch nicht geſchehen, das Abonne⸗ 
ment auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


gefälligſt ſofort 


erneuern, damit in der Zuſtellung des Blattes keine 
Unterbrechung eintritt. 

Sämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
nehmen Beſtellungen auf das II. Quartal zum Preiſe 
von 4 2 (ohne Beſtellgebühr) rejp. 2,42 (frei ins 
Haus) entgegen. Ebendaſelbſt kann man für Monat 
April allein zum Preiſe von 67 J reſp. 81 A 
abonniren. 


DES” dla eintretende Abonnenten 


erhalten auf Wunſch unfer Blatt bis Ende dieſes 
Monats koſtenlos zugeſtellt und den Anfang des 
laufenden Romans nachgeliefert. 


Preuß iſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
4. Sitzung vom 27. März, 12½ Uhr. 


Von dem Präſidenten Fürſten zu Wied iſt ein Dank⸗ 
telegramm auf das geſtrige Theilnahme⸗Telegramm des 
Hauſes eingegangen. — Es findet ſodann die Vereidi⸗ 
gung der neueingetretenen Mitglieder: Fürſt zu Sol me, 
Graj zu Pienburg, Frhr. v. Loe, Kommerzienrath 
Meyer Hannover und v. Guaita durch den Schrift⸗ 
führer Fürſt v. Salm- Horfimar ſtatt. 

Sodann erledigt das Haus die Verhandlungen 
des Landeseiſenbahnrathes durch Kenntnißnahme 
debattelos. i 

Ebenſo wird der Bericht über die Eiſenbahn⸗ 
Betrlebsergebniſſe durch Kenntnißnahme erledigt 
Und hierbei ein Antrag v. Below⸗Saleske angenommen: 
Die Regierung aufzufordern, der nächſtjährigen Ueberſicht 
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Unterhaltungsbeilage der „D anziger Neueſte Nachrichten“. 


ii e AR GR AR KD OR eee 
Wenn wir an Freuden denken, die wir erlebt 

haben oder noch zu erleben hoffen, denken wir 

sie uns immer ungetrübt. TE 

i Marie v. Ebner-Eschenbach. 


. CZY WEZ KE RUP WEP LUB RY TY TY R NG UP WY WWE" 
{ber viel?“ 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
SĄ Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Nun denn, drei Mal: ja NA J: 
. piejer aufridtig. drei Mal: ja, ja, ja! theuer 
„Na, denn reichen Sie mir mal die Hand und 
ſagen Sie mir, ob ich Ihnen als Freund Helfen 


„Nein, nicht mehr — ausgenommen wenn Sie in 
den ſtillen Akkord eingehen“ — erwiderte Normann, 
indem er den feſten Händedruck zurüdgab. 
„Na, für meine Häuſer kann ich Ihnen bürgen. 
Uers wie iſt es mit den Anderen? Kriegen die 
viel 
„Zwei von ihnen unbedeutend.“ 
„Sind das Leute, die den Verluſt verſchmerzen 
können p“ ; , 
„Es find reiche, große Firmen.“ 
„Nun denn, wenn Sie glauben, daß ich ein recht⸗ 
ſchaffener Freund bin, wenn Sie meinem Ehrenwort 
glauben, daß ich verſchwiegen wie das Grab ſein 
werde — ſo laſſen Sie mich Ihnen einen Freundſchafts⸗ 
dienſt erweiſen. Ich will mit den Leuten verhandeln. 
e e einem ln: wird das leichter, man 
verſtändigt ſich au neller. f 3 

i KA dab M wahr! Sie ſind ein echter Freund! 
Wenn Sie alſo mit Lenz und Kompagnie und Bier⸗ 
baum Söhne verhandeln wollen —“ i 
„Lenz — Bierbaum — gute Leute — werden 
ein Einſehen haben, denke ich. Uebrigens, was bleibt 
ihnen anderes übrig? Fünfundzwanzig bis dreißig 
Prozent — oder garnichts — was ift da für eine 


Wahl? Werden in den ſauren Apfel beißen müſſen. fi 


Laſſen Sie mich nur mit Ihnen reden. Natürlich 


eine Aufſtellung der auf den preußiſchen Bahnen betörberten | 


und der in den deutſchen Sees und Flußhäfen gelagerten 
Getreidemengen beizufügen. F 

Miniſter v. Thielen hatte ſich mit dieſem Antrage ein- 
verſtanden und zur Ausführung deſſelben bereit erklärt. 

Der Eiſenbahnbaubericht pro 1899—1900 wird ebenfalls 
durch Kenntnißnahme erledigt. 

Die Eiſenbahnkommiſſion des Hauſes hat beſchloſſen, die 
Annahme des vom Grafen v. Klinckowſtröm geſtellten, ihr 
zur Vorberathung überwieſenen Antrages zu empfehlen: 
Die Regierung aufzufordern, die Verſtaatlichung der 
otp T e Südbahn unverzüglich in die Wege 
zu leiten. 

Oberbürgermeiſter Hoſfmann⸗Königsberg hat keinen 
Grund für die Dringlichkeit der Verſtaatlichung finden 
können. Die oſtpreußiſche Südbahn⸗Verwaltung hat es ver- 
ſtanden einen regen Verkehr nach Oſtpreußen zu entwickeln, 
der ſich bis tief in das Innere Rußlands erſtreckt. Eine 
Schädigung dieſes Verkehrs würde lediglich Liebau zuſtatten 
kommen, zum Schaden Oſtpreußens: er könne dem Antrage 
nicht zuſtimmen, 

Graf v. Schlieben beantragt, das Wort 
in dem Antrage an ſtreichen. 

Miniter v. Thielen erklärt die parlamentariſche Er⸗ 
örterung folder Fragen für bedenklich. Durch den Antrag 
Schlieben werde das Bedenkliche des Antrages erheblich 
gemildert. 

Das Haus nimmt den Antrag Schlieben und mit 
der dadurch bedingten Aenderung den Antrag Klinckow⸗ 
ftróm an. i 

Das Haus nimmt darauf noch eine Anzahl kleinerer 
Vorlagen ohne Debatte an und vertagt ſich ſodann auf 
Morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Etatsberathung. 

Schluß 3 Uhr. 


OS ZES Ne TEINT ROAR TEE CT . —— 


Aus der Statiſtik der Seeunfälle. 

Die Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen 
Reichs (Jahr 1901, Heft I) bringen eine Abhandlung 
über die Schiffsunfälle an der deutſchen Küſte, während 
des Jahres 1899, d. h. über diejenigen zu amtlicher 
Kenntniß gelangten Unfälle, von denen Schiffe an der 
deuiſchen Küſte ſelbſt, auf dem Meere in einer Ent- 
fernung von nicht mehr als 20 Seemeilen von der 
Küfte oder auf den mit dem Meere in Verbindung 
ſtehenden von Seeſchiffen befahrenen Binnengewüſſern 


„unverzüglich“ 


im Jahre 1899 betroffen worden find. Derartige 
Unfälle ſind im Ganzen 372 gezählt, die 
514 Schiffe betrafen gegen 346 Unfälle und 


481 betroffene Schiffe im Vorjahre 1898. Gänzlich 
verloren gingen von den Schiffen 1899: 89 (1898: 72), 
275 wurden beſchädigt, 147 blieben unbeſchädigt und 
p: 3 Schiffen ift über den Ausgang des Unfalls nichts 
ermittelt worden. Der Verluſt an Menſchenleben iſt 


der zweithöchſte ſeit 5 Jahren und beträgt 67. Von 
der Geſammtzahl der nachgewieſenenen Schiffe find 1898 
132 geſtrandet,7 gekentert, 16 geſunken, 277 iu Kolliſſion 
gerathen und 82 wurden von Unſällen anderer Art 
betroffen. 188 Unfälle ereigneten ſich im Oſtſeegebiet 
184 Nordſeegebiet, 349 der betroffenen Schiffe fuhren 
unter deutſcher Flagge. Infolge der Unfälle gänzlich 
verloren gingen 89, darunter 57 deutſche Schifie._ Nach 
der Statiſtit über die Berunglüdungen (Total 
verluſte) deutſcher Seefchifje in den Jahren 1898 und 
1899 find 1898 (die Angaben für 1899 find noch nicht 
vollſtändig) 111 deutſche regiſtrirte Seeſchiffe mit einem 
Raumgehalt von 44 648 Regiſtertons brutto und 
34882 Regiſtertons netto verloren gegangen, und zwar 
find 55 geſtrandet, 1 gekentert, 19 geſunken, 9 in Folge 
von Zuſammenſtößen, 8 in Folge ſchwerer Bee 
ſchädigungen verunglückt, 1 verbrannt und 18 verſchollen. 
Dabei büßten von 1171 an Bord geweſenen Menſchen 
(1002 Mann Beſatzung und 169 Pafjagtere) 235 Per: 
fonen (281 Mann Bejagung, 4 Paſſagiere) ihr Leben 
59 na zweithöchſten Ziffern in den vorhergehenden 
ahren. 
. ͤ . —— ——— 


Handel und Indnuſtrie. 


Berlin, 27. März. In der heutigen Verſammlung des 
Gläubigerausſchuſſes der Deutſchen Grundſchuldbank theilte 
der Konkursverwalter Fiſcher den vorläufigen Status mit, 
wonach 45591740 Mk. Aktiva 97 072 788 Mk. Paſſiva 
gegenüberstehen, letztere find zumeiſt Realobligationen. Bel 
vorſichtiger Liquidirung könne auf die Paſſiva eine Dividende 
von 47 Prozent vertheilt werden. 

Köln, 27. März. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ er⸗ 
fährt, wurde in der heute hier abgehaltenen Sitzung des 
Walzdrahtſyundikates der Preis des Walzdraths für Bezüge 
im zweiten Quartal des Jahres 1901 auf 135 Mark bei 
Abnahme von 300 Tonnen und mehr, auf 141 Mark bei 
Abnahme von 100 bis 299 Tonnen, auf 142 Mark bei 50 bis 
99 Tonnen und auf 143 Mark bei einer Abnahme von weniger 
als 50 Tonnen feſtgeſetzt. Bisher betrug der Preis 150, 
bezw. 151 bis 153 Mark. 

Bremen. 27. Mórz. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle F der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,20 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland midd], loco 42% Pfg 

Hamburg, 27. Mürz. Kaffee good average Santos 
per März —, per Mai 32, per September 33, per 
December 33½. Ruhig. 

Hamburg, 27. März. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per März 9,10, 


per April 19 Br., do. 


der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 28. März 1901 


Hamburg, 27. März Petroleum ruig, Standard 


white loco 7,10 
Paris, 27. März. Getreide⸗ Markt. Weizen 
ruhig, ver März 18,50, per April 18,60, per Mai⸗ 


Juni 19,05, per Mai-Auguft 19,85. Roggen ruhig, ver 
März 14,50, ver Mai⸗Auguſt 14,50. Mehl matt, per 
März 23,85, per April 23,60, per Mai-Juni 24,10, ver Mate 
Auguft 24,55. Rüböl feft, per Mü Gt, per 
April 64¼, per Mai-Auguft 58 ½, per Septbr.⸗Decbr. BO hy. 
Spiritus matt, per März 27¼, per April 27%, per 
Mai⸗Auguſt 28½, per September⸗December 29½ — Wetter: 


27. Mürz. Roh zucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 28%, & 24, Weißer Zucker matt, Nr. 8, 
per 100 Kilogramm, per März 27¾, per April 27½, ver 
Mai⸗Auguſt 27, per Oktober⸗Januar 26/4. 

Antwerpen, 27. März. Petroleum Aaffinivtes Type 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März 18%, Br., do. 

ver Juni 191, Br. Muhip. — 
Schmalz per März 103,00. 

Pert, 27. Mürz. Getreidemarkt. Weizen koko 
billiger, per April 7,68 Gd. 7,64 Br., per Oktober 7,69 Gd. 
7,70 Br. Roggen per April 7,65 d., 7,66 Br., per 
Oktober 6,74 Gd, 6,76 Br. Hafer per April 635 Gb, 
6,36 Br. Mais per Mal 1901 5,28 Gd. 5,30 Br., per Juli 
5,89 Gd., 5,41 Br. Kohlraps per Auguft 12,60 Gb., 12,70 Br. 
Wetter: Schnee. 

Newport, 26 Mürz. Weizen ſchwüchte ſich nach der 
Eröffnung ab, weil die Nachfrage der Spekulanten hinter 
den Erwartungen zurückblieb, ſowie auf günſtige Erute- 
berichte, Verkäufe der Baiſſiers und Zunahme der Eingänge, 
erholte ſich ſpäter im Einklang mit Mais, gab fedoch ſchließ⸗ 
lich in Folge von Realiſirungen wieder nach. Schluß ſchwach. 
— Mais befeftigte ſich nach der Eröffnung auf ungünſtiges 
Wetter im Weſten, ſchwächte ſich ſodann ab auf ſchwüchere 
Kabelberichte; ſpäter zogen die Preiſe an auf Käufe der 
Chicagoer Spekulanten, gaben jedoch ſchließlich wieder etwas 
nach auf ungenügende Exportnachfrage. Schluß behauptet. 

Chieago, 26. März. Weizen nach der Eröffnung ab⸗ 

eſchwücht auf geringe Nachfrage nach Lokowaare, günftige 
Ernieberichte, Zunahme der Eingänge und weil die Balſſters 
verkaufen; ſpäter erholten ſich die Preiſe im Einklang mit 
Mais, gaben jedoch ſchließlich wieder nach auf Realiſtrungen 
Schluß ſchwach.— Mals Anfangs nachgebend auf un: 
erwartet ungünſtige Kabelberichte, befeſtigte ſich danach auf 
Deckungen der Balſſiers und Berichte von ungünſtigem Wetter, 
pie führten Realiſirungen Abſchwächung herbei. Schluß 
ehauptet. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig. März ⸗ April 
4 Käuferpreis, April⸗Mat Pasty 4% Verkäuferpreis, 
Mai⸗Ju ni 4% —4½¼ , do., Juni⸗Jult 49, do., Juli⸗Auguſt 
429/,,—430/,, do. Auguſt⸗September 4% do., September 
(S. M. C.) 428% do., Oktober (G. O. €.) 4%, do. Oktober ⸗ 
November 47/8, do., November⸗December 4 d. Käuferprels. 

Liverpool, 27. März. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 


per April 9,07½, per Mai 9,10 ½, per Auguft 9,32 ½, per 227105 für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
uhig. 


Oktober 9,00, per December 9,00. Ruhig. 


Berliner Börſe vom 27. März 1901. 


darf keiner vom anderen wiſſen und muß ſchwören, 
reinen Mund zu halten. Soll ich?“ 
„Ja, — Sie erweiſen mir einen großen Dienſt 
damit.“ * 

„Wie aber ſteht es mit dem Letzten? Kriegt 


„Er iſt mein Hauptgläubiger — mehr als Sie — 
den kann ich Ihnen nicht nennen — ich muß allein 
mit ihm fertig werden. Ich erwarte ihn jeßt, und 
ich fürchte, es wird nicht fo leicht gehen wie mit einem 
ſo guten Kerl, wie Sie ee alter Freund. — —“ 

„Und wenn er nicht will?“ ; ZA 

„Dann Konkurs — was nachher geſchieht — das 
weiß Gott. —“ i 

„So reden Sie erft mit ihm — vorher mit Lenz 
und Bierbaum zu ſprechen, hat keinen Sinn. Heute 
Abend um zehn Uhr werde ich mal anfragen. Und 
nun, guten Muth, Herr Normann! Laſſen Sie uns 
die Flinte nicht in's Korn werfen! Wenn'? Ihnen 
hart ankommt, ſehen Sie ſich Ihre beiden Alten da 
an —“ er wies mit dem Daumen über die Schulter 
nach den Bildern vom Vater und Großvater an der 
Wand — „die erwarten von Ihnen, daß Sie feſt 
ſtehen, wenn auch die alten Mauern um ſie her 
wackeln. Das waren Männer — na, Sie wiſſen's 
ja am beften! — — Was Sie mir gejagt haben, ifi 
mir hölliſch auf die Nerven gefallen — nicht nur 
wegen meiner paar Hunderttauſend — obgleich daß 
auch gerade kein Kinderſpiel iſt — — aber ſaſt noch 
mehr, weil ein gut Stück von meinem Leben mit 
dieſem Haufe verwachſen ijt. Na, wollen ſehen, was 
ſich machen läßt — am alten Petſch ſoll's nicht liegen, 
wenn's ſchief geht — Allmächtiger! — Wer hätte 
das gedacht! Ja, ja, böſe Zeiten, ſchlimme Zeiten! 
ſchlimme Zeiten! Wer ſteht, ſehe wohl zu, daß er 
nicht falle — na, adieu, adieu, Herr Normann, gute 
Verrichtung wünſche ich. — Wir ſprechen uns ja 
1 Nur Muth, Muth — das ifi die Haupt⸗ 
ache 

Und nachdem er ſich mindeſtens ſechs Mal um 
ich ſelbſt gedreht, dem Bankier beinah den Arm aus 
dem Gelenk geſchüttelt und verſchiedene Stühle an⸗ 


gerannt hatte, quetſchte er ſich durch einen ganz 
ſchmalen Spalt zur Thür hinaus und lachte dabei 
laut e als ſei ihm etwas höchſt Spaßhaſtes bee 
gegnet. ' Er 
Der Bankier fant auf den nächſten Seſſel und 
wiſchte ſich den Schweiß von der kalten Stirn. 

Wieder faltete er die Hände. „Laß dieſen Kelch 
an mir vorübergehen! Barmherziger Gott, womit 
habe ich mich ſo ſchwer verſündigt, daß du mich 
ſtrafteſt mit deinem Grimme? War nicht ſtets dein 
Name und dein Wort hochgeehrt in meinem Hauje? 
Haben wir dir nicht gegeben von allem, was wir 
hatten? Ich kenne viele Gottloſe, denen alles ge. 
deiht, und ſie ſtehen hoch in Ehren — warum läßt 
du mich zu Schanden werden? Warum? — — 
Warum d f 

Mit faft blöden Augen ftierte der Unglückliche 
zu dem Bilde ſeines Vaters empor, als könne ihm 
dort eine Antwort werden auf die erſte, unlösliche 
Räthſelfrage feines Lebens. 

Bis hierher hatte ſich das Rechenexempel des 
Lebens ſo ſchön gelöſt. Es war alles ſo klipp und 
klar gewejen, fo ſelbſtverſtändlich, daß er in Wohl» 
ſtand und ehrſamer Tugend geboren und erzogen, 
wohlanſtändig und bevorzugt durchs Leben ging wie 
auf einer glatten Straße. Daß andere litten, darbten, 
Noth, Elend und Schmach litten, war ebenſo ſelbſt⸗ 
verſtändlich, denn fo war es ja ſtets geweſen und 
mußte darum ſo ſein. r 

Aber er — er! Warum follte er jetzt leiden 
ohne Verſchulden? Das war das Räthſel, das nicht 
in die göttliche Weltordnung hineinpaßte! Dahinter 
lag etwas Dunkles, Unbegreifliches, Entſetzliches, was 
ſich nicht zuſammenreimen ließ mit feinem Gottes⸗ 
glauben und feinem Gerechtigkeitsgefühl. Mußte nicht 
alles darüber aus den Fugen gehen? 


8. 

In der Verhandlung mit feinem Hauptgläubiger, 
dem Oberſt von Dellmenhorſt, mußte Juſtus Nor⸗ 
Par den Kelch feines Leidens bis auf die Hefe 
eeren. 


Hätte er vorher die ganze Bitterkeit dieſer Stunde 
ermeſſen können, nie würde er den Muth gefunden 
haben, ſie zu durchleben. . 

Er tobte vor Wuth, Grimm und Jammer und 
war ſo ungerecht, daß Juſtus Normann ſein Selbſt⸗ 
gefühl wiederfand und ihm mit ruhiger Entſchloſſen⸗ 
heit ſeine Alternative ſtellte, entweder in den Akkord 
zu willigen oder alles verloren zu geben. 

Da brach Dellmenhorſt zuſammen und weinte 
wie ein Kind. 

Und der Himmel weinte Ströme von Wolken⸗ 
giifjen, während der Sturm mit müden Schwingen 
1 fiel und die Blitze nur noch wie ſchwaches 

etterleuchten am Horizont aufzuckten. 

„Mein Sohn! Mein Sohn!“ ſchluchzte Dellmen⸗ 
horſt, „ich jol ihm ſein mütterliches Vermögen aus- 
zahlen — es ift hin, hin — alles hin! Ich bin ver⸗ 
loren, ruinirt, an den Bettelſtab gebracht!“ 

Und zuſammengebrochen vergrub er den Kopf in 
beide Hände, während es feinen Körper — ; im 
penapi 1 

in eigenthümlich knackender Laut Ii s ` 
ſchrecken. ir $ í nir 

Da ftand Normann vor einer offenen Schublade 
ſeines Schreibtiſches und ſpannte den Hahn eines 
Revolvers langſam hob er die Hand mit der todt- 
bringenden Waffe. i à 

In demjelben Augenblick fiel ihm Dellmenhorſt 
in den Arm. 

„Feigling!“ ſchrie er außer ſich, „wollen Sie mich 
allein im Elend figen laſſen?“ ; 

„Wenn Sie auf meine Vorſchläge nicht eingehen 
kann ich Ihnen in dieſem Leben nichts mehr nützen,“ 
erwiderte Normann, an dem jeder Nerv bebte. 

„So laſſen Sie uns die Sache noch einmal über⸗ 
legen. Ha, ha, den vierten Theil! Mit dem vierten 
Theil ſoll ich mich zufrieden geben? Ha, ha, nicht 
genug zum Leben, aber zu viel zum Sterben — 
gerade genug zum Hungern mit Weib und Kindern.“ 

Und nun brach des Oberſten Jammer won 
Neuem los. ł 


—— EE * 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ernst Krefft, 


Schuhwaaren-Geschäft, 


gegründet (854 
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Berliner Pferdelotterie 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. 
3333 Gewinne Wert Mark 


. Haupigewinn: Mk. 10000, 8000 etc. 


x Loose & 1 Mk. 11 Loose — 10 Mk. 
oder 
(5535 


Porto und Liste 20 Pig, 75 zk o gegen Briefmarken 
Carl Heintze, Berlin W., 


Nachnahme 
Unter den Linden 3. 


OSOWO 


D. R.-Patent No. 79932. 


Bestes und billigstes 
Futtermittel! 


ca. 40 Prozent Zucker per Zentner. 
Hervorragendes Sanitäts-, Mast- | 
| und Milch-Futter, | 


verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. 
Sn 


In Folge der herrschenden Futternoth | 
läuft das Patentfutter nach dem bahnseitig bis auf Weiteres | 
eingeräumten Nothstandstarif. (5566 | 


Boldt & Schwartz, 


Danzig, Komtoir: Neugarten 26. 


empfiehlt 


Damen- ; 
Herren- 


a T DIO 
Kinder- 


in allen Preislagen 


von einfacher bis zur elegantesten 


li Heilige Geistgasse IA. 


(4229 


nur eigenes Fabrikat, Reitzenge, Peit f 
Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen 


Ed. Dyck. Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42. 


Für Rekonvaleszenten 


e Kefor = 


rendes Getränk, von Aerzten empfohlen 
ee verſendet in's Haus A 


11886) die Kefyranſtalt Oliva. 
Gr ud — 


A | H 
Wegen Geschäftsaufgabe: 4 
Vollſtändiger Ausverkauf 

ſämmtlicher Weine und Spirituoſen. 


R. H. Diller, Weinhandlung, Jangfuhr, Hanplſlraße 118. 


Simmtlicje Geſchäftsutenſilien zu verkaufen. (10086 
grosse 12 ; beſeitigt fofort (795 
i TE ID A t A m Auswahl, eh |Orthoform-Zahnwatte, 
billige 
Preise: 


Fraukolieſerung bei Beſtellungen von 5 M an. 
— Muſterkarten an Jedermann frauko zur Anſicht. — 


H. H opf, saperon Seia he (5570 
„ = Ta ge WC rare Tune WZ WGA SAIWI 
Sämereien 


Matzkauschegasse No. 10. 
für Feld und Garten, insbeſondere: Runkelrüben in aller: | Wein 
beiten Sorten, Grasſamen für Dauerraſen, alle gangbaren 
Gemüſe⸗, Peld: u. Biumenfamen in bekannt vorzüglicher 
Güte, worüber Preisverzeichniſſe zu Dienſten ſtehen, empfiehlt 
die Samenhandlung und Gärtnerei von (1174b 


AA. Bauers, ngrin 3738. 


drüben zuweilen ihr Amt verſehen, geht aus einer 
Meldung hervor, die von Chicago kommt. Darnach 
hat ein gewiſſer Muldoon, einer der berüchtigſten Ein⸗ 
brecher und Kaſſenſprenger des Landes, der zur Zeit 
im Zuchthauſe zu Cheſter internirt iſt, eingeſtanden, 
daß er für 100 Dollar imAuftrageskapitän Luke Collerans, 
des Chefs des Chicagoer Detektiv⸗Detachements, einen 
Einbruch begangen hat! Das Bureau war wegen 
Unfähigleit einer ſcharfen Kritik unterzogen worden 
und Colleran ſah ſein Amt in Gefahr. Er ſchloß einen 
Pakt mit Muldoon, laut deſſen die eiſerne Kaſſe des 
„Waſhington Medical Inſtitute“ geiprengt werden 
ſollte, während die Detektivs nahebei lauerten. Mul- 
doon fand ſich zur anberaumten Stunde ein, ließ die 
Kaſſe von zweien ſeiner Komplicen öffnen, entkam, wie 
verabredet, durch die Hinterthür, und ſeine nichts 
ahnenden Kameraden fielen den Detektiv in die 
Hände. Der größte Theil dieſes faſt unglaublichen 
Komplotts hat ſich bereits als wahr erwieſen. 


Krieg dem Taſchentuch. Aus Rom wird berichtet: 
Vor einigen Jahren ſchon entſaltete der berühmte 
franzöſiſche Arzt und Gelehrte Brouardel die Fahne 
des heiligen Krieges gegen das Taſchentuch, das er als 
einen der ſchlimmſten Feinde der Menſchheit denunzirte⸗ 
Die tückiſchen Falten des in weißer Unſchuld glänzenden 
Taſchentuchs bilden nämlich die gefährlichſten Schlupf. 
winkel für die tauſend böſen Kobolde, die uns kitzein, 
plagen und peinigen. Die Schnupfenmikroben, die 
Grippebazillen, die Böſewichter, die Augenentzündungen 
und Erkrankungen der Bindehaut erzeugen, und 
andere kleine Teufel geben ſich in den Taſchen⸗ 
tüchern Stelldichein. Hier verabreden fie ihre Beute ⸗ 
züge in die Gebiete der menſchlichen Schleimhäute, und 
wir ſind ſo gefällig, daß wir es unſeren Feinden ſo 
bequem wie möglich machen, indem wir ihnen in unſeren 
Taſchentüchern Schutz gewähren und ihnen zu ihrer 
Verbreitung behilflich find. Zu jenen Quülgeiſtern 
eſellen fiğ aber noch viel ſchlimmere Gegner der 
enſchheit, die gefürchteten Mikroben der Diphtheritis 
und der Tuberkuloſe. Das Taſchentuch iſt alſo eine 
wahre Mördergrube. Fort mit ihm! Italieniſche 
unterſtützen den franzöſiſchen Kollegen 
ſeinem Kampfe gegen das Taſchentuch und 
ſchlagen vor, an ſeiner Stelle des 
Taſchentuches aus Papier zu bedienen, wie es bei 
unſeren ſchlitzäugigen Brüdern im äußerſten Oſten in Ge⸗ 
brauch ſteht, die uns weſtlichenKulturmenſchen alfo wieder 
einmal um eine lange Spanne vorausgeeilt wären. 
Man kann gegenwärtig das Taſchenuch aus Papier in 
ſolcher Vollkommenheit herſtellen, behauptet der Refor⸗ 
mator unſerer Naſenpflege, daß es są fo weich wie 
Seide anfühlt, ebenſo unzerreſßbar ift und dabei den 


tage Bida, 10 
anptnieberiage Breitg. ; 
m» a (10666 


„Herr Baron,“ ſagte der Bankier feierlich. „Sie 
haben zwar von meinem Stande und ſeinen Ehr⸗ 
begriffen, wie es ſcheint, keine ſehr hohe Meinung, 
und leider iſt dies nicht die Stunde für mich, Ihnen 
die rechte Meinung beizubringen. Aber vielleicht 
glauben Sie mir doch, wenn ich Ihnen bei dem 
Bilde meines rechtſchaffenen Vaters dort ſchwöre, daß 
ich alles daran ſetzen werde, mich aus dem gegen⸗ 
wärtigen Unglück wieder herauszuarbeiten, um in 
allererſter Linie Ihnen den Verluſt zu erſetzen, den 
Sie jetzt durch mich erleiden.“ 

„Gut, ſchwören Sie,“ rief der Oberſt, „und wenn 
Sie Ihr gegebenes Wort brechen, ſoll Gott Sie 
richten! In Ihrer Todesſtunde ſollen Sie an dieſen 
Augenblick denken! Und nun machen Sie kurzen 
Prozeß — was hilft alles Flennen? Setzen Sie 
den verdammten Kontrakt auf, den ich mit meinem 
Herzblut unterzeichnen ſoll!“ 

Es dauerte lange, bis die beiden Männer das 
Geſchäftliche ihres Kontraktes erledigt hatten, da der 
Oberſt immer wieder von Neuem ganz ungeſchäftliche 
Einwände machte und unmögliche Forderungen ſtellte, 
Und da er weder logiſch ſcharf denken konnte, noch 
genügende geſchäftliche Sachkenntniß beſaß, koſtete es 
dem Bankier unſägliche Mühe, ihn von den gegebenen 
Nothwendigkeiten zu überzeugen. Der mißtrauiſche 
Charakter des Oberſten erſchwerte das Ueberein⸗ 
kommen, das auf Vertrauen beruhte, am meiſten. 

Zwiſchendurch brach er immer in neue Klagen, 
verſtärkte Vorwürfe und Verwünſchungen gegen das 
Schickſal aus. Er erſparte ſeinem unglücklichen 
Schuldner nichts und brachte ihn wiederholt an den 
Rand der Verzweiflung. 

Erſt wenn dieſer zum Aeußerſten ſchreiten wollte, 
lenkte er ein und hielt ihn alsdann mit brutaler 
E von dem legten, verhängnißvollen Schritt 
zurück. » 


wird alfo 


A ſyl 
Den 


mit dem 


Arreſt. 


Gortſetzung folgt.) cee 


Kleine Chronik. 


Das Komplott eines Polizeichefs mit einem 
Einbrecher. Die Polizeibehörden in den Hauptplätzen 
der Vereinigten Staaten haben letzthin zu vielen An⸗ 
klagen, zu manchem Skandalprozeß Veranlaſſung ges 
geben, und in welcher Weiſe die Männer des Geſetzes 


erichtet, 


Luxus- und 
Giſchäftswagen 


IE iebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
R oj a 4 ſchen hält ſtets in großer 


(5848 
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Zajniónerj 


Zwiebeln 


15 mj fk ŚM gu benbiliaften agea- 
m | preijen bei Mehrabnahme be- 
Preßhefe, Say, |dewend Liber (10466 

Arthur Dubke, 


großen Vortheil außerordentlicher Billigkeit hat. Man 
künfti 
nach dem G. brauche uabedeaklich verbrennen u. ld damit 
unſere Feinde, ſtatt ihnen wie bisher ein freundliches 
u gewägren, einfach dem % 
ikroben wird dadurch ein wichtiges Feld ihrer 
Thätigkeit entzogen; fle verlieren eine ihrer beliebteſten 
Zufluchtsſtätten. Schnupfen, wo ſind fürderhin deine 
Schrecken? — Aber auch die äſthetiſchen Bedürfniſſe 
wird das Taſchentuch aus Papier beſſer befriedigen 
können als das jetzt übliche Reinigungsmittel, denn 
es läßt ſich leicht in den a e Farben und 
geſchmückt mit lieblichem Zierrat 
mag es erſcheinen, daß dieſe werthevolle und gewiß 
der Erwägung würdige Anregung gerade aus Italien 
kommt, wo weite Volkstreiſe, namentlich die Qand 
in abgelegenen Gegenden, die Bekanutſchaft 
aſchentuch, dieſem Erzeugniß einer ver⸗ 
feinerten Kultur, überhaupt noch nicht gemacht haben. 
Sie ſind darum aber 
geplagt, und das ſcheint die Richtigkeit dieſer Schnupf⸗ 
tuch⸗Theorie zu beſtätigen. 

Ein todter Redakteur im Amte. Aus Neu⸗Sandee 
wird der „Oſtd. Roſch 5 
des hieftgen polnijchen Lokulblattes Felix Dörfler ſtand 
wegen Preßvergetens vor Gericht, weil er das eine 
Mal einen Todten und ſpäter den ſtadtbekannten 
Straßenbettler Stanislaus Oſtrowski als verantwortliche 
Redakteure ſeines Blattes angemeldet hatte. 
Straßenbettiler wohnte der Verhandlung 
bei und gab an, daß er für ſeine Würde einen Monats⸗ 
gehalt von 5 G. begogen habe. Berrefis des todten 
Redakteurs legte der 
deſſen Papiere vor, aus denen hervorging, daß er alle 
vom Preßgeſetze geforderten Eigenſchaſten beſaß. Daß 
der pe bb inch 
Preßgeſetze nicht ausdrücklich vorgeſchrieben. 
Gerichtshof ging aber auf dieſe we ehen nicht 
ein und verurtheilte Felix Dörfler zu ſie 


e 


Die Hebung des Schlachtſchiffes „Maine“, Als 
Vertreter der 
der Vereinigten Staaten der Kontrakt zur Hebung des 
am Boden des Hafens von Havana liegenden Schlacht⸗ 
ſchiffes „Maine“ zugeſprochen worden ift, begab ſich 
dieſer Tage der Kapitän 
Ueber das Projekt der Hebung des Schiſſes ließ 
ſich Herr Woodward in folgender Weiſe aus: „Die 
von uns organiſirie Geſellſchaft hat fi darauf ein 
etwa 
es Schiffes 
finden ſich 16 


r. 74. 


95. Ne arz. 


Jährlicher Verbrauch in Deutſchland: 
über 100 Millionen Tassen 


Nichts kennzeichnet beſſer die Güte unſerer 
Marken als dieſe Verbrauchs⸗Ziffern! 


Reichardts doppelt entölte Kakaos 
(D. R.-P. 89251), 


das vollendetſte Kakaopulver der Welt, unerreichbar an 
Eiweißreichtum, Bekömmlichkeit und Ergiebigkeit, find 


das Ideal eines Frühſtücksgetränkes 


Direkter Verſand an Private zu Fabrikpreiſen (Pfund 


Mark 140 bis Mark 2,40 und in Originalcartons. (5716m 
Kakao-Compagnie Kałaomatfen: 
Pfennig 1,40, £aos 1,60, 


Theodor Reichardt 
fabrik: Damburg-Wandsbek. 


Economia 3,80, Sanitas2,—, 
Kamerun 2,—, Belios 2,20, 
Doppel 2,40 
Hoſtverſand bei 10 ME, franko! 


Danzig, a. St. Elifab,-Wall 6, Tel: 925. 

Sandve Tauf, Poſtverſand, Lieferung frei Saus von 

M. J. aufwärts, nach den Vororten von M. 2,7% an 
gegen Kaffe bei Ablieferung. 


Die Möbel, Spiegel- und Polferwanren-Fabrik 


Paul Freymann, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38 "ag 


empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen gangbaren und 
modernen Fagons. 


Ausſtenern von 180 Mark an 


bis zu den eleganteſten. 


Um das Möbel kaufende Publikum von der Reichhaltigkeit 
und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ſtehen 
I demjelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur 
freien Beſichtigung zur Verfügung. (6893 


1! Siere Kunden erhalten frit 11 
menschutz. |Mdrkottopien- Pabrik 


"Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Fraueniirzten (Universitäts- 
lehrern ete.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Tausende von Aner- 
kennungen zur Einsicht. 1 Dtz. 

„ 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H, Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 


Kaufen Sie Ihre 


Betten und Federn 
direkt aus der für reell bekannt. 


1 181 e. 1 Rik Korkſchrot, 
un igſte geſunde Bettmatratzen⸗ 
C ie Füllung. (44490 


iſt jede Dame mit einem zarten, 
reinen Geſicht, roſigen, jugend⸗ 
friſchAusſehen, reiner, ſammet⸗ 
weicher Haut u. blendend ſchönem 
Teint. Alles dies erzeugt: 


Radehenler Lilienmileh-Seile 


v. Bergmann & Co., Radebenl - 
Dresden. Schutzmarke: Steden: 
pferd, à St. 50 J in Danzig bei 
Apoth. Gors, Langgarten, Apoth. 
Kornstädt, Langenmarkt 39, in 
Neufahrwaſſer Arth. Willmann, 
in Oliva Paul Schubert. (5091 

erner befindet 


halten ſämmtlich unverſehrt find. 05 
ſich Munition im Werthe von etwa 500 000 Dollars an 
Bord und wenigſtens 100 Tonnen Meſſing und Kupfer. 
Wenn wir das Schiff wieder grona Wa madin 
können, jo wird es einen Werth won zwei Millionen 
Dollars repräſentiren, und falls wir das Schiff abzu⸗ 
brechen haben, ſo wird es immerhin noch eine Mill ion 
Dollars werth ſein. Wir haben 30 Tonnen Hebe⸗ 
material und acht Maulthiere zur Hebung einzelner 
OP mittelſt Winden nach Havana mitgenommen, 
und im Hafen von Havana befinden ſich beretts zwei 
Baggermaſchinen und andere ſchwimmende Hebe⸗ 
maſchinen; wir hoffen, das Schiff in etwa zwei Monaten 
gehoben zu haben.“ 

Die ſchlaſeude Themis. Eine ſeltſame Nachricht 
koumt aus Amerika. Der oberſte Gerichtshof von 
Ilivols hat entſchieden, daß die Feſtſtellung der That: 
ſache, daß ein Richter während einer Prozeßverhandlung 
feft geſchlafen habe, kein genügender Grund fet, das in 
dieſem Prozeſſe gefällte Urtheil für ungültig zu er- 
klären. Noch weit hübſcher, als dieje Enticheidung 
find die Urtheilsgründe. Einer lautet: „Der Umſtand, 
daß der Richter eingeſchlafen war, kann in diejem 
eruusgeber Anta nicht die Umſtozung des Urtheils der erſten 

nitang herbeiführen, denn bei einer wichtigen Sache 
wäre der Richter nicht eingeſchlafen!“ Dieſes „denn“ 
ift wirklich ausgezeichnet! 


Tuſtige Ghe, 


u 
dauernder Verbindung. (5730 


PP 


sa. wüſcht, färbt und 
Hüte moderniſirt billig 
und gut. 65309 
Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabrik 


August Holimam, 


eilige Geiſtgaſſe 26. 


Walter Moritz. 
Gogoliner 
Ban ⸗Stückkalk 


ſoeben friſch eingetroffen. (5869 
W. Hoffmann, Prauſt. 
ette reinschmeckende 

Kochhutter 
à Pfd. 4 1.00, empfiehlt (11206 
Nehring Nachfl., Röpergaſſe 7. 


das Taſchentuch aus Papier 


euertode übergeben. 


herſtellen. Seltſam 


auch weniger vom Schnupfen 


berichtet: Der 


Der 
als Zeuge 


ngeklagte zu feiner Vertheidigung 


e Redakteur auch leben müſſe, ſei im 
Der 


en Tagen 


ergegeſellſchaft, der von der Regierung 
m Bädeker ſteht doch Zimmer 2—3 Mark“ — Wirth: 


H. Woodward nach Kuba. 
` Be Auf dem Maskenball. Dame: „Mein Herr, wenn 
Sie mich nicht in Ruhe lafen, Three ich.“ — Herr; „Das 
denn?“ — Dame; „Kellner, Sektl“ 

Kindermund. Papa: „Mit Deiner letzten Zenſur bin 
ich aber garnicht zufrieden, Emil.“ — „Das habe ich dem 
Lehrer auch beloni, aber er wollte fie ja nicht uma 
ihreiben“ 


Dollars auf die Hebung 
u verwenden. Im Schiffs raume Be: 
Maſchinen, die nach meinem Dafür⸗ 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten, 


An den Anlagen am Jakobsthor Ar. 1 


II. Königsberger 
ſind zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 


m 
Greld-Lotterie 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 


Ziehung 18. bis 17. April 1901. und reichlichem Zubehör zu vermieten. Näheres daſeleſt 
6240 Geldgewinne Vormittags von 11—12 Uhr oder bei Pranz Raabe, Langf 


uhr. 
(Telephon 701). (1572 
Hauptgewinne Mark (5536 


Kaſſubiſcher Markt 7, 1, nach] Die bisher von Herrn Mojor 
50 000,20 000 etc. b 


vorne, iſt eine Wohnung v. Stube, Seelmann benutzte 
Loose à Mk. 3.— Porto u. Liste 30 Pfg. 


Schlafcabinet, gr. Küche, Kohlen: W i u 
natką empf. auch gegen Nachnahme 0 j it un 


und Holzgelaß neben der Küche 
fa an nur anſtändige, kinderloſe 
„ er beſtehend aus 1Saal,5 Zimmern, 
Carl Heintze, Berlin W., v. a Linden 9. Küche, Badeſtube u. Zubehör, 
Zigarrenofferte. Fortzugshalber garen é: 


Leute zum 1. April zu vermiethen. 

Herrſchaftl. Wohnung , 
Im Eckhauſe, Milchkanneng. 32, 

gigarzeni Wohnung, Shite, Gabinet J Hl., 

Eine größere Zigarrenfabrik eine Wohnung, Stube, Cabinet 1 ZAK 

hat von einer 24 Me Zigarre Küche und Zubehör von ſofort ift derſetzungshalb. vom 1. April 

noch größere Poſten abzugeben. d. J. gu vermiethen. Näheres 


3 Tr., 5Zimm., Bad, Mädchenſtb. 
20.3.0. Näh. Jäſchkenth.⸗W. 26b. 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ i- 2 
Großes Bacon, tadell. Arbeit- | garten 68, part. ((11756 Breitgaſſe Nr. 52, 1 Tr., im 
ſaubere feine Verpackung u. Komtoir des Lachs. 


(10815 
Herrſchaftliche Wohnung, 

Qualität. Offerten unt. A 468 

an Haasenstein & Vogler A.-G.. 


3 Zimmer u. Zubehör ſofort zu 
vermiethen für 300 % Neu⸗ 
Leipzig erbeten. Muſterzehntel 
gegen Nachnahme. (5888 


e Geflügel 


aller Art hat abzugeben. 
Ludwig Lewin, 4. Damm 5. 


N r 
4l ar 
N i 9 


— — ne: 


Pfefferſtadt 76/77, 
Wohnungen 3, 4,5 bis 9 Zimm., 
Küche, 2 Entrees, Kloſet, Bad, 
Mädchenſtube ſofort u. 1. April 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt und bei G. Bast, 
Brunshöferweg 31. (5884 
rr 


Herrſchaftliche, 
helle Wohnung $ 
Altſt. Graben, vis-à-vis der 
3 Markthalle, beſteh. a. 4Zim., 3 
Küche u. ſämmtl. Zubehör $ 
vom 1. April er. zu verm. 
Näh. 4. Damm Nr. 18. (1978 


LILIITSIZTI I ZZ ATI I II 
Wohn 12.4 3.0, N. Seig. 5. (11885 
Frot Wohnung f. 10.4 a. anſt. L. 
3. Apr. z. 0. Ohra a. d. Mottlau 8. 
immer u. Zubehör |.30.% 
zu um. Breitgaſſe 3. Näh. pt. 
1. Damm 2 Stuben, Küche, Kell., 
Zub., zu v. Näh. Hundeg. 24. 
Hunden. 24 Wohn., Stube, Cab., 
2 Stuben, Zubehör, zu verm. 
Peterfiliengaſſe 12, Stube, Küche, 
Boden 1 Treppe zu vermiethen. 
Eine Lleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Altes Roß Nr. 1. 
austhor find Wohnung. v. Lauch 
Bimm., Zub. an anſt. Leute zu 
perm. Näh. Hundegaſſe 78, 2 Tr. 
Hundegaſſe 78, ift kl. Wohnung, 
1Zimm., Kamm,, oh. Kche an e ält. 
Dame zu verm. Näh. daſ. 2 Tr. 
Worderitube mił Lobiasgah iſt v. 
1. April zu verm. Tobiasgaſſe 13. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
für 21% monatlich zu um. Halbe 
Allee, Ziegelſtr., A. Grönke.(1168b 
Johanntsg.38kl Part Vorderw. 
an kdl. xuh. Einwohn. f. 154 zu v. 
Bimm. Cab., Küche u. Zub. f. 284 
3.1. April zu vm. Hakelwerk 5,2, 
Peterſiltengaſſe 4, 2, Wohnung 
von Stube und Küche zu verm 
Frdl. Wohn. a. kinderl. Leute fof. 
> verm. Johannisg. 12. (11816 
Wohnungen oh. Küche, 3 Tr. 
hoch, zu vermieth. Pfaffengaſſe 1. 
Eine Wohn. v. 2 Stub., K. u. B., 
Pr. 28 4, zum 1. Apr. zu verm. 
Jungfg.gel. Z.erfr. Schneidem. 1. 
Genese 
Schmiedegaſſe 4, iſt die 
g herrſchaftl. dekorirte dritte gy 
Etage, beſtehend aus vier 


+ gorn Entree, 


orridor, Badeſtube, helle $ 
Küche, Speiſenkammer, 
Mädchenſtube u, reichlichem 
Zubehör, für 900 „4. jähr⸗ $ 
lich einſchließl. Waſſerzins Q 
zum 1. April zu vermierhen. 
LAA kRAS LAAS KAAL RASLA 
Schidlitz, Umerſtraße 6, find 
Wohnung. f. 10 u. 12.4 zu verm. 
Shra, Noſengaſſe 3, Halteliel. 5 
Eiſenb., Wohnung, 8 A zu verm. 


In mein. Villa Dominiks⸗ 
= wall 3, am kleinen Irr- 
m garten, wird p. 1. Oktober 
. 38. die bisher v. Herrn 
Oberſt Feldt bemoh. hoch⸗ 
berrſch. Etage frei, beft. aus 
u Raum. Mädch.⸗, Burjch.. M 
im,, all. WaſchkTeppichb., 
groß. Kell. u. Bod. Miethe 
P 3000 A p. J. Befidtiaung M 
von 11—1 Uhr Vorm. (5891 
M C, Preymann, Kohlenm. 29. 


Plappergaſſe ö ift eine Wohnung 


im Hinterhaus zu vermiethen. 
W . Sibel 
Holzgaſſe 8a ift eine Wohnung v. 
Igr. Zimmer, Cab, Küche, an ruh. 
eing. Leute zu verm. Näh, part. 

ognung F, 3 Bim., reichl. Zub. 
2 tp, f. 500 & jährl. zu verm. 
Petershagen an der Radaune 6. 


— OWC, 
Gine leere Stube iſt zu ver⸗ 
miethen Gr. Bäckergaſſe 10, 1. 


Garteng.1, Bohn S imm. Tab, 
Küche u. Zubeh. zu verm. (11706 
Altes 100 1 ift e. Wohn. p. 28t., 
H. Kch. u. Zub. bill. 3.1. Apr. zu om. 

ohnung, 2 gr. Zimmer und 


Zubehör, Pr. 450 , fofort zu 
5. Heil. Geiſtg. 128. Zu erf. i, Lad. 


Jopengasse 27 


ift die 2 Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt, zu je 2 gr. Zimm. u. Zub 
per 1. Apr. zu verm. Näh. 1 Tr. 


D Zoppot, Bismarckſtr. 17. (11606 
¿| Jopengasse 47 


O| Grüner Weg 8 e. helle, frol. | ję 


© | Breitgafie 56, Ging. Zwirngaſſe, 
812 Bimm, Küche u. Zudeh. 3.1. Apr. 


z. orm. Rich. Wilhelm, Einlage. 


Ohra, südl, Hauptstrasse 4 


ſchottland Nr. 7. Eventuell mit 


ift e. Wohnung beit. aus 2 Stub. Garteneintritt. Näheres da- 
Küch., Kell. Stall zu verm. (11766 | felbit 1 Treppe. (5796 


Trohl 8, ift zum April eine 
Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche und Zubehör zu verm 
Näh, daſelbſt C. Krüger. (10706 
Kohlenmarkt 6 Wohn., 3 Jimm., 
elegantdek., Mädchenſt., Speiſek., 
Balkon, Gas, Parauetfußbd. zu 
pin. Näh. daj. im Laden. (10406 


Im Neubau 
Oliv. Thor 19 ſ.u. 1. Apr. ſchön. 
Wohn. v.33., Küche u. Zub bill. 
zu vm. Salo Rothmann, 
Straußgaſſe Nr. 12.(1011b 


Langgarten 6/4, 1 Etg., 


4 gr. Zimmer u. reichl. Zubeh. p. 
ſofort od. ſpäter z. vm. Näh part. 
Auf Wunſch Pferdeſtallg. u. Hof. 

2 Zimm., Cab. Kloſet u. Wfflig. 
ſof.Hundeg. 26,4 Tr. 3. v. Pr. 360. 
N. Hinterh.,3 Tr., b. Vizem. (11630 
Wohn. v. Bimm. u. al. Zub. v. ſof. 
z. bm. Jungſtädtſcheg. 10,1. (11786 
Rangfuhr, Herthaſtraße 11, ver» 
ſetzungshalber Stube, Cabinet u. 
Zubehör vom 1. April zu verm. 

Sommerwohnung 

von 3-4 Zimmern mit auch ohne 
Möbel zu verm. Zu erfragen 


Langgart. 112e. Wohn. v. 2 St. u.. 
f. 18 3. 1. April zu verm. (1024 
Zimmer, Entree, helle Küche że. 
Hinterg. z. v. Näh Vorſt. Grab. 51. 
1027 b 


iſt die von Herrn Dr. Reinke 
feit 6 Jahren bewohnte 2. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. Oktober er. 
zu vermiethen. Näher. 1 Etage. 
Beſichtigung von 10 bis 1 Uhr. 
2 Stuben, h. Cabin., Boden, z. Apr. 
zu verm. Goldſchmiedeg. 13, 1 Tr. 
Eine Wohnung für 17 A ift 
zu vermiethen Poggenpfuhl 21. 
Paradiesgaſſe 27 iſt eine kleine 
ofwohnung für 10 % zu verm. 
SL Vorderwohn. zu vermieth. 
neben dem Schweizergarten 114. 
Kleine Hofwohnung zu vermth. 
Preis 11 4 Poggenpfuhl 52, 1. 
Langfuhr Hauptſtr. 10, Htrh. 1 Tr. 
3 Zimm., Küche, Zub. ſof zu verm. 
Sandee e 10 benen, 
Bad, Zubehör billig zu vermieth. 
Stub. m. Küchenanth. aalt Herrn 
od. D. z. v. Laſtadie 23, Senowitz. 
Freundl. Vorderwohng., 2 Stb, 
Ent., th. Ram., Bod., alles hell, 
billig z verm. Thornſcherwegl6, 1. 
Nl. Moldes le. St. ch. / St., Bd. 
auch etwas Land für 11 4. verm. 
Fiſchmeiſterw., Saspe, mehrere 
Wohn., Küche, Stube, Cabinet, 
Stall und Keller, ſofort zu verm. 
Näh. daf., bei Schiemann. (1138b 
Stube, Cab., Zub. u. Stube, Küche, 
Boden z. April Pfefferſt. 61 zu v. 
Eine Hofwohnung 
zu verm. Vorſt. Graben 65, pt. 
Fleiſchergaſſe 41/42 ift e. Part. 
Hinterw. v. 3 Stb. p. 1. Mai zu um. 
Nähe Paupibahnh Sungjtadtij dh. 
Gaſſe, Woh. 3 Zim. u. 2 Zim., Zub. 
Waſchk. u. Trodenboden zu verm. 
Näheres Vorſtädt. Graben 27, 1. 
Jungfern⸗ ajje 6 find Wohnung. 
zum April zu vermiethen. 
Win. 10K. z. vm. Kl. Rammbau 9. 
Am Holzmarkt, AT. Grab, 103, 
1 Treppe rechts, drei Stuben, 
Küche, Entree zc. zu vermieth. 
Stadigeb. 95b, Wohn. v. St., Kch., 
K., B,Vorg., 11 4 mon zu verm. 


Taugfuhr, Mirchauerweg SO 
ſind Wohn. v. 3 Stb. für 20.4, Stb. 
u. Küche für 11 4 zu um. (1049b 

Mattenbuden 15 ift die dritte 
Etage, beſt. aus 4 Zimmern, neu 
renovirt, zu vermiethen. (9920 
Karpfenſeig 17.18. Wohn. v. 2 St. 
Küche u. Zb. zu v. N. pt.lks. (9096 


Biſchofsgaſſe 89 


iitinoch eine Wohnung v.38 Zimm. 
u. reicht, Zubehör zu verm. Näh. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 
Langfuhr,Bahnhoſſtr. 6,3, Entree 
4 gr. Bimm., Nebenr., Mädchſt., 
Gartenbenutz. 1. 4. zu vermieth. 
N. daf., part., H. Schulz. (926b 
Gangfugr, Ahornweg 2, 2. Et. 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Nebenx. 
1. 4. zu vermiethen. N. daſelbſt, 
1. Etage, Herr Liebrecht. (9250 

Tangfuhr, Hauptſtraße 147, 
mehrere Wohn., je 3 u. 4 Zimmer, 
Küche Nebenräume Badeeinricht. 
Mädchenſt, ſofort zu vm. u. bez. 
Näh. daf. H. Pedersen, part. (920b 
Marienſtraße 3,1, Entree, Aim. 
Küche, Nebenraum zum 1. 4. zu 
vermiethen. Preis 320.4 Näh. 
daſelbſt, im Reſtaurant. (924b 


Jiegengaſſe 2, 2 Cr., 
iſt eine freundl. helle Wohnung 
von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. 
Boden v. 1. April zu vm. (10786 
Möblirt. Zimmer billig zu verm. 
Neufahrw.,Olivgerſtr 30. (11716 
Schidlitz, Gr. Molde 18, . Wohn, 
zu 10 u. 11% zum April zu verm. 


Irkundl. helle Wohnung, 


2 Zimmer, 1 Kabinet 2e., f. 375.4 
zu verm. 1. Damm 22.23, 3. (5066 
Stube, Cab., Küche f. 16.4, Stube, 
Küche f. 14 ſofort zu vrm. Halbe 
Allee, Lindenhof, Witt. (11246 
Gut möbl. Wohnung, 2 bis 
4 Zimmer, Küche, Nebengel. ſof. zu 
v. Vangf.Kleinhammerweg11a,2. 
: (10636 


Target. Wohnung 


von u.4 Zimmern, äußerſt 
billig zu vermieth. Garten: 
gaſſe 5 bei Tetzlaff. (5673 


Pleischergasse 71, im Hinterh. 
2 Gtub., Rab., Küche 2c. zu verm. 
bis Oftob. Preis exmäß. (11946 


Langgarten No. 3la 


ift die neu dekorirte 1. Etage, beit. 
d. 2 zweif. Zimm., 1 Manſarden⸗ 
ſtube, Küche, Boden, Keller per 
1. April zu verm. Näh. 3-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (9456 


Ilräußgaſſe 5, 3 Ct., 


Wohnung, 4 große Zimmer, 
reichl. Zubehör per April zu 
verm. Näh. part, links. (1740 


Sanafuhr, Haupfft. 90, 


find Wohnungen von 4 un 


Freund zu vermiethen. (9356 
reundl. Wohnung, 3 Seh 


Wohn. v. 4 Zimm. a. Zubeh., v. 
1. April zu verm. A. Ehoff. 


zu verm. Nähe im Komtoir, 1 Trp. 

$ mit zwei 
Eine Wohnung Zia ern 
und heizb. Kammer, n. Gemüſe⸗ 
u. Obſtgart. f. e. Handw. paſſ. h. 


Zoppot, Wäldehenstrasse. 2, 


ſind Winterwohnungen von 3, 4 
u. 53 immern nebſt allem Zubeh. 
per fofort oder 1. April zu verm. 
Zoppot, Frautzinsſtraße, 
ſind interwohnungen von 
2 Zimmern nebſt Zubehör für 
17 u. 18 m monatlich Miethe 
per fogl. zu vermieth. Näheres 
Wäldchenſtr. 2, b. Kuschlewski, 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


SBimmer, Mädchenſtb., Zentrale 
ee Brodbänkengaſſe 9, 
(Ecke Kürſchnergaſſe), 3 Tr., 
zu verm. Näh. a 

(1081 


Küche, Mädchenk., ſämmtl. Zubeh. 
ſofort zu v. Liogo 470 


weg Nr. 26b. 


Weſdengaſſe 29 Stube, Nabine 
h. Küche z. April z.berm. N. 4 Eig. 
Altit. Graben 75 ift die A. Etage, 
beft, aus 2 gr, freundl. Zimmern, 
Entree, Küche, Keller u. Boden, 
monatl. 34 A, z. 1. April zu verm. 
Eine freundl. Wohnung ift zu 
vermiethen Jungferng. 16, 2 Tr. 
Verſetzungsh. Biſchofsg. 8,9, 2, 
8 Zimmer, Entr Zub. ſofort oder 
ſpäter billig abzutreten. Näheres 
Langgarten 31 a, im Laden. 
Oliva, Pelonkerſtraße 35, 
eine Wohnung von 3 Zimmer 
u. reich. Zubehör u. eine Wohn. 
von 2 Zimmern u. Zub. von gleich 
od. 1. April zu verm. Römer. (99 1b 


Z. 1. Mai e. Wohn. zu verm v. 
b 23m. 1 Cab. Kch., Entr. Kell. Hof 
Stall. N. Allmodeng. 2, pt. (1123b 
Freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Alkoven abgeſchloſſen, Entree u. 
ſämmtl. Zubehör iſt per April 
Ankerſchmiedeg. 3,1, zu vm. (1122b 


Weidengasse 1 


Wohn., 18-234, L. April zu verm. 
Zu erfragen bei Niack. (11256 


Holzgaſſe Nr. 11 


ift e. Wohnung, 2 Stub., Cab., K., 
B., K., mtl. & 35, zu v. N. 1 Tr. (8946 
Launggarten Nr. 7 
kleine Wohnung, Zimmer, Kab., 
Küche per 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt im Laden, (8885 


Ohra, Hauptstraße 4, 5 


im neuen Hauſe, ſind kleine 
Wohnungen, Stube, Cab., Küche, 
Boden, Keller für 13 % zu verm. 
Zu erfr. Stadtgebiet 97,1. (98136 


(lira, Neestrnsye D, 


eine Wohnung v. 2 Zimm., Küche 
Keller u. Zub. von fogl. zu verm. 


WNE SDE 
$rdl.mbl.Botderg. ſep. an e.Hrn- 
m.a.oh.Benf. z. vm. Hinterg. 14, 2. 
. it an eine alleinſt. 
Perſ. zu verm. Häkergaſſe 51, 1. 

Langenmnrkt 21, 2 Tr., 
iſt ein ſein möbl. Vorderzimmer, 
fep. Eingang, z. 1. April zu verm. 
Pfefferſtadt 40, 2 Treppen, 
vis-à-vis Amtsgericht, ſepar gut 
möbl Vorderzimmer zu v. (1165 b 
Hundegaſſe 110, 3 Treppen, 
ein möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen. (11616 
Gut möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu haben Kalkgaſſe 2,1 

Heil. Geiſtgaſſe 5, 2 Tr., ift ein 
mbl. Schlafz. u. Salon, nach vorne, 
bei einer anſt. Wittwe zu verm. 


2 eleg. möbl. Zimmer, 
hochpart. nahe Hauptbahnhof, 
ſofort zu vermiethen. Offerten 
unter E 851 an die Exp. erb. 
Ulmenweg L, 


VBrodbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
Breitgaſſe 106,8 Tr.,ſehr frbl.gut 
möbl. Borderzimm. bill. zu um. 
Laſtadie 29, iſt ein möbl. Parterre: 
Vorderz. zu verm Näh.1 Treppe. 
öbl. Zimmer an 1—2 Hrn bill. 
zu verm. Hirſchgaſſe 12, part. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., 
elegant mübl. Zimmer zu verm. 
aradiesg. 19, Gg. Böttcherg. iſt e. 
f. möbl. Z. an e. H. od. Dame zu v. 
Itſtädt. Graben 42,1, einfach 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
1—2 elegant H 
maoae Porderzimmer 
billig zu verm. Langgaſſe 37,2. 
Altſtädt. Grab. 105, a. Holzmarkt, 
kl. mübl. Zimm. m.g. Penf. a. H.. v. 
Gut möblirt. Vorderzimmer für 
20 M zu verm. Langgaſſe 87, 3. 
Eine Stube an alleinft. Frau rejp. 
Fräul. zu um. Am Spendhaus 2. 
Hundeg. 60,1 Trgni Im m P. 
f. 1-2 Herr. bill. 3. vm. N. ptr. (11806 
Ein möblirtes Zimmer iſt billig 
zu verm. Johannisgaſſe 67, pt. 
Hl. Geiſtg. 81, 2 gut mbl. Zimmer 
ſeparat. Eingang zu vern.(11866 
Poggenpfuhl 20, A, ein gut 
möbl. Vorderzimmer an 1 bis 


2 Herren zu vermiethen. 


| 


in möbl. Vorderzimmer, ganz 
Brodbänkengaſſe 11. 3 Tr., 
ift ein fein möblirt. Vorderz. mit 
ſep. Eg. an 1—2 junge Leute mit 
oder ohne Pen, billig zu verm, 
Jopengaſſe 10, im herrſch. 
auſe, iſt ein elegant möblirter 
alon nebſt Schlafſtube zu ver⸗ 
miethen. Daſelbſt iſt auch ein fein 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Gut möblirt. Vorderzimmer zu 
vermieth. Frauengaſſe 20, 1 Tr. 
Mfeſferſtadt 48 fep, mob. Part- 
Mol. Zimmer zu v. Am Sande 2, 
interh, 2 Trp., Nähe d. Bahnh. 
Dienergaſſe 16 ift ein Nein. 
möblixtes Zimmer zu verm. 
Gin freundl. möbl, Vorderzimm. 
iſt bill. zu verm. Fiſchmarkö 39, 2. 
raueng. 27 möbl. Zimm zu prm, 
Hundeg. 125 ift e.gut mbl Zimm, 
auch mit Penſion zu verm. (11626 
"OPR" WPP" FU —— — 
Kohlenmarkt 31, 3, Gtaqe 
groß ſchönes Zimmer m. Klavier 


ound Schreibtiſch zu verm. 1166 


Freundl. möbl. Vorderzimm. 
mit auch ohne Penſion . 
Wohn und Schlafzimmer, 
eleg. möbl., fep., mit Klavier zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 4, 2 Tr. 


Joldſchmiedegaſſe 4, 2 Tr., 
fein mübl. Zimmer, ſep., zu vm. 
Böttchergaſſe 15/16, p. L fról. El. 
Zimmerm. g. Penſion f. 454 zu v. 
Ein frdl. Zimmer an allẽmſſeh 
Dame zu verm, Breitg. 3. N.part. 
Ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
mit ep. Cing. bill. zu vermiethen 
Schüſſeldamm 5b, 2, r., E. Faulgr. 


Portechaisengasse0,8 Trepp., 


freundlich möbl. Vorderzimmer, 
fep. Eingang, billig zu vermieth. 


28. März. 


Töpferg. 19, 2, im Louiſenbad, 
ift ein klein. ſehr ſaub. gut möbl. 
Bimm. an e. Hrn. zu verm. (11696 
Stube mit od. ohne Möbel einer 
Wwe. z. uvm. Langgart.27. Th. 3, pt. 
Tee res f1dl. Zim. f. 10 4 a. anſt. 
Berf. z. vm. Schmiedeg. 16, 3 Tr. 
Poggenpfuhl 24-25, 1 Tr., möbl. 


609 | Zimmer, a. W. Burſchengel. z. v. 


Rangi. Eſchenweg II Dinterh., 
1Tr.,einf.nibl. Zimm.,ſep. Eg. , z. v. 
. möbl. Vorderzimmer 
mit jep. Eg. zu v. Hl. Geiſtg. 40, 2. 

$uudegafje 119, 3, zwei 
eleg. möbl. Borderzimmer zu v. 


An der grossen ile fa, Ir, 
iſt ein gut möbl. Zimmer zu vm. 


e 
Hausthor 3, 3, iſt ein kleines 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Heil. Geistgasse 70 


i. e. gut möbl. Zimmer .v.(11596 
Junkerg. 10/11 ift ein fein möbl. 
Vorderz. mit g. fep. Eg. billig z. v. 
Möbl. Vorderz., fep. Cing., m. a. 
ohne Penſion zu verm. Jung⸗ 
ſtädtſcheg. 10, 1, a. d. Schichaug. 
Goldſchmiedegaſſe 14, frdl. mbl. 
Bimm. für 15 4 an e. Hrn. z. uvm. 
Ein kleines möblirtes Zimmer 
zu verm. Schmiedegaſſe 16.(11476 
Gut möbl. Wohn: u. Schlafzimm. 
git verm. Sede (11386 
Heil. Geiſtgaſſeß9, 2Tr.,möblirtes 
Zimmer u. Kabinet zu vermieth. 
Eine Stube, Ausf. Langebrücke, 
an ält. Dam. zu v. Dreherg. 15. 
Breitgaſſe 05, möbl. Zimm z. vm. 
Jopengaſſe 5,1 Tr., eleg, möbl. 
Vorderzimm. fogl. bill. zu verm. 
Gr. Krämergaſſe 4,1 Tr., möbl. 
Zimmer, Cabinet, eig. Entree, 
ſep. Eing., zum 1. April zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 64, /e. Vorderz.e u. 
Kabinet v. 1. April zuvermiethen. 
Hundegaſſe 64, 3 Trp, froͤl. 
möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
Eingang ſofort zu vermiethen, 
3. Steindamm 33,1 Tr. Iks., fep. 
möbl. Zimm. m. a. ob. Bent. 6. v. 
Frauengaſſe 34, 1 Treppe. 
iſt ein möbl. Vorderzimmer zum 
1. April an 1 auch? Herren zu um. 
M. Zim. z rm. Vorſt. Grab. 30, pi. 
Sim, (41518 
Kl. ſep. geleg. Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen Vorſt. 
Graben 33, 1 Tr. 
Eleg. möbl. Wohn: u. Schlafz. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (1139 b 
Frauengaſſe 32, 2, ift e. Zimmer 
U. Cab. an feine Herren zu verm. 
Fraueng. 47, pt., möbl, Wohn u. 
Schlafz.,ſep.gel.zu vm. Näh. 2Tr. 
Ein möbl. fep. Zimm. zu verm. 
Hl. Geiſtg.⸗Ecke, Eg. Laterneng. 5. 
Eleg. Zimmer in neuem Hauſe 
an eine Dame billig abzugeb. 
Adebargaſſe 3,2, ., ſchr. d. Kuhbr. 
Poggenpfuhl 51. 2 Tr., ift 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Goldſchmiedeg. 14 e. mbt, Zimm. 
für 10 4 an einen Herrn zu vm. 
Langenmarkt 35, 3 Trepp., 
möblirtes Vorderzimmer, jep., 
vom 1. April zu vermiethen. 
RA AT pean irſchg. 7, 
part. Näh. Gr. Schwalbeng. 3,3. 
. möbl. Zimmer ift an 1 bis 
2 Herr. bill. z. vm. Hinterg. 18, pt. 
Möbl. Zimmer mit a. ohne Penſ. 
zu verm. Frauengaſſe 14, 2 Tr. 
2 — . WE PRZYĆ 
Gut möbl. Zimmer u. Cabinet zu 
verm. dicht am Holzmarkt 1 Tr. 
Näh. Breitg. 56 Eing. Zwirng. prt. 
Mehrere gut möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penfton, eventl. 
auch ee zu vermieth. 
Breitgaſſe 53, 3 Treppen. 
Frdl. Borderjtube an ruh. Frau 
zu verm. Spendhausneug. 18, 1. 
D Poggenpfuhl 50 ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Schmledegaſſe 14, 1, ift ein 
gut möbl. Zimmer nebft Schlaf⸗ 
kabinet zu vermiethen. 
Breſtgaſſe 32, 1 Treppe, fein 
möblirtes Zimmer f. 2 Herren m. 
guter Benfton billig zu vermieth. 
Möbl. Z u. 3.0. Breitgaſſe 94,2. 
Möbl. Zimmer, ſeparat, m. guter, 
voller Penſion, für 40 monatl. 
In d. Nähe 0. Werft 1. e.jep.möbl. 
Zimm. m. a. o Bek. z. v. Nd. Seig. 2. 


Goldſchmiedegaſſe 38,1, feln mbi. 
Zm. an ein. Hrn. 3.1. Apr. z. verm. 
Fraueng. 52 möl imm. ſep. Eg. 
mit a. oh Penſ. an 1-2 Hrn. zu vm. 


foblermarkt 25, 1 Kr., 


ein fein möblirtes Zimmer mit 
Schreibtiſch p. 1. April zu verm. 

bl. Zimm. mit a. oh. Penſion zu 
verm. Schw. Meer, Gr. Bergg. 18. 


Paradiesgaſſe 6-7, 2 Tr. fein 
möbl. Zimmer, ſep. Eingang, v. 
1. April zu vermiethen. 


Ein gut möblirtes 


immer (11456 
mit auch ahne Penſion 1, April 
zu vermiethen Schmiedegaſſe 29. 
Bſſchofsgaſſe 20, 2, ein frdl., gut 


mhl Bordera. Cab. zu v. Arendt. 
(1131b 


perag 60,3, einf. möblirtes 
orderz. m, Penf. zu um. (11340 
Fleiſcherg. 9, 1 Zr, eleg. möbl, 

orderz. u. Cab. fogl. 5. verm. 
ARE 51,3,mbl. REED m, 

enj.an en zu vm. (10855 
Breitgaſſe 66, ſaub. mbl. Vorder- 


zimmer v. 1. April zu vrm., (11136 


Pork. Graben 33, . Et., 


eleg, möbl. Wohnung auf Wunſch 
mit Burſcheng. fof. zu vm. (1020 
Möblirte Zimmer 15, 17, 18 p. 
Mon. zu vm. Jopeng. 24,2.(10226 
Vorſt. Graben 53, 2 Tr., ſep. gut 
möbl. Zimmer, Kab. u. Entr. z. uvm. 
Auf Wunſch Burſcheng. (1004b 

Gut möblirtes Vorderzimmer 

Heilige Geiſtgaſſe 126, 2, 
fein möbl. Zimmer m. Klavier 
und Schreibt. zu verm. (10016 
Zaugfuhr, Mirchauerweg SO 
ift ein freundl. Zimmer an eine 
eing. Dame billig zu om. (10506 
Frauengaſſe 31, 8 Tr., großes 
eleg. möbl. Zimmer für 20.4 zu 
verm., auf Wunſch Penſion.(933b 


Poggenpfuhl 73, 1. El., 


frdl. möbl. Vorderzimmer mit 
ſehr gut. Beni. zu verm. (10526 


Offiziers-Logis 
zu vm. Näh. Fleifherg.16.(10386 
Nähe des Bahnhofes und der 
Werft ift ein (I, gut möblirt. 
Paterrezimmer vom 1. April 
zu verm. Jakobsneug. 16. (897b 
ut móblirtes Zimmer 
Hirſchgaſſe 2b, parterre, 
billig zu vermiethen. 
Röpergaſſe 22 b, 1 Tr. fein möbl, 
Vorderz., ſep Eing., z. vm. (1067b 
Mattenbuden 4 frol. mbl. Zim. m. 
Penſ. an 2 Hrn. z. v. Pr. 40H 1054b 


Vorstädt, Graben 44b, hochpt, 


mübl. Zmem Penſ.z. 1.4.3. (11216 

Ein gut möblirtes Zimmer 
zu verm. Poggenpfuhl 39, 2 Tr. 
Gg. Mann, Frau od. Mädchen 
find. Logis Ochſengaſſe 9, part. 
Ein anſt. junger Mann findet ein 
gutesLogis Gr Oelmühleng. A, pt. 
Logisz. h. Kaſſ. Marts, H. Albrecht 
N.d. Schſchu. Kal Werſt g. Logis 
mit Koſt zu hab. Paradiesg. 6-7. 
Näheres daſelbſt im Reſtaurant. 


Ruh. ſaub. Logis o. Bett. v. e. anſt. 
Wittwe gef, Tagnetergaſſe 5, Zw. 
Junge Leute finden gutes Logis 
i. eig. Zim. Barth.⸗Kircheng. 14, p. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Laternengaſſe 2, parterre, 
Anſt. jg. Leute erh. vom 1. April 
Logis mit Morgenkaffee für 74 
Gr. Bäckerg. 5, 1 Tr. rechts vrn. 
Ein jg. Mann find, gut. Logis im 
Cab. Kl. Hoſennähergaſſe 4, 2 Tr. 
Ig. Mann f. Log. Schmiedeg. 25,2. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
mit gut. Koſt Kalkgaſſe 2, 1 Tr. 
Logis im eign. Zim. m.g. Bek. p W. 
9.Azu hab. Laſtadie 10,2 Tr. (883b 
wei junge Leute finden gutes 
Logis Dienergaſſe 47, pt. (10686 
G. Log. z. hab. St.Barbarag.ia, 2. 
Anſtänd. jung. Mann findet gute 
Schlafſtelle Baumgartſcheg. 14,1. 
F 
2 anſt. į. Leute find. 9. Schlafſt. p. 
Mädch. Vogts Spend h.⸗Ng. 6, l. 
Logis i. Vörderz mit auch ohne 
Koſt zu 4. Zungſtädtſcheg. 10, 1. 
Gute Schlafſtelle 1. ein. jungen 
Mannau habenfittergafie 22b,2. 
2 junge Rente finden gutes Jogis 
Gin j. Mann findet Logis 
Große Bäckergaſſe 2, 2 Tr. 
I 2 Teute find. t.jep.Zm. Logis 
v. 1. Apr. Langgart. 63. Näheres 
Sanggarterwall 12, 2, Eg pt. 
Ein junger Mann findet 
Ein junger Mann finder gutes 
Logis Dienergaſſe 17. 
Spend Gente find. gutes Rogiś 
pendhausneug. 5,2. Laukstin. 
Ein ſunger Mann findet Logis 
intergaſſe 20 parterre. 
Junge Rente find. Logis im eig. 
Bimm. mit awh. Beköſt. Schichau⸗ 
gaſſe 21, Hinterh., 2. Stegemann. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Jakobsneugaſſe 6a. (11536 
g. Mann fd. Logis Pfefſerſt. 44, 2. 
Ein Herr find, anſt. Logis moder 
ohne Penſ. Poggenpfuhl 3, part. 
Ig. Leute f. Logis Breitgaſſe 77,2, 
itbewohner. k. m. N. Seig. 3, H. 
itbewohn., Mädchen od. Frau 
geſucht Vorſtd. Graben 68, 2, l. 


‚Div, Vermiethungen 


— . — CA. 


Oelikateſſen⸗Geſchäft. 
Droguen-Geſchüft. 


In m. Neubau in beſter Lage 
Danzigs f. 2 Läden mit Wohn. 
f. obige Geſch., w. gr. Bedürfn., 
per Juni eingerichtet werden. 
Reflektanten w. Offerten unter 
05751 an die Exped. einr. (5751 


Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab, 69/70. (17314 

ine gr., helle, geräum. Tiſchler⸗ 
Werkſtätte zu prem, Pferdetränke 
Nr. 13, b. Vizewirth Holtz. (10906 


Ein Komtoir, 


part. geleg., u. ein Lagerraum, 

1 Treppe hoch, zu verm. Oskar 

Bormann, Hopfengaſſe 30. (11120 
augſuhr, Hauptſtraße 

ein großer Laden mit Neben⸗ 

räumen ſofort zu om. u. beziehen. 

Näheres daſelbſt 2. Etage. (9275 


g 


— 11 


Trockner Lagerkeller 
zu verm. Johannisgaſſe 67, 1. 
Ein Pferdeſtall zu vermiethen 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße 5. 
1Saalftube, mbl., Brodbänkg. 8. 
1Part.⸗Laden, Kell., 1Lagerraum 
Küche, Keller, 2 Eingänge, zu 
verm. Brodbänkengaſſe Nr. 48. 
1Saalzimm.,unmbl., Brodbkg. 48. 


Langfuhr 109, 


am Markt, ift d. Lad. nebſt Wohn. 
ime. Fahrradgeſch. betr., i. Ganz. 
ſof. zu verm. Näh. Hl. Geiſtg. 35,1. 
Pension. 
Hunden. 79, 1, Ben].[.45.6(1064b 
Schülerin find. Aufnahme Peni. 
Oriovins, Pfefferſtadt 7. (98456 


Schüler höh. Lehranſt find. liebe- 
volle Aufn. Breitgafje57,2.(11525 


Shiler oder Schülerin 
find. gute gewiſſenh. Peuſton 

und liebevolle Behandlung 
Gr. Schwalbengaſſe 13, 1 Tr. 

Gute u. billige Penſion mit 
ſep. Zimmer Mattenbuden 15,2. 
Schüler find. g. Penſ mit d. Sch. 
Langf., Johannisth9,1. Piepkorn. 


b Gute Penſion findet ein Herr 


im möbl. Zimmer mit Klavier 
Franengaſſe 29, 1 Treppe. 

Schüler finden gute Penſſon 
Kling, Stadtgraben 17, 3 Tr. 
2 Herr. find. |. gut. Pen). i.. möbl. 
Zimm. Heil. Geiſtg. 74, 2. (1182b 


Wohnungs-Gesuche: 
Eine Wohnung 


v. 4-5 Zimmern, Badezimmer 
2c., 2 Komtoirräume u. größere, 
kühle aber trockne Lagerräume 
per 1. Oktober d. J. geſucht; 
wenn möglich dabei auch noch 
Pferdeſtall für 4 Pferde und 
etwas Hofraum. Gefl. Offerten 
unt. E 668 an die Exp. erb. (9905 


E —— 

Zum Oktober d. Is. 6 bis 
7 Zimmer, wovon 2 zum 
Komtoir paſſend, Badezimmer, 
reichlich Zubehör, möglichſt 
Mittelpunkt der Stadt. Offert. 
unter E 778 an die Erp. (10926 


errſchaftl. Sommer⸗ 
Joppot. oh ung, 5 Zimmer 
und Zubehör möblirt per 5. Mai 
zu miethen geſucht. Offerten unt. 
Eine herrſch. Wohn v. 5 Zimmern 
u. Zubehör, i. d. Nähe d. Bahnh. 
pi i von ruhigen Ein⸗ 
wohnern zum 1. Oktober gejum. 
Of.unt.E832 an d. Exp. d. BLerb. 


Wohnung 


von 4 Zimmern, Cabinet, Zu⸗ 
behör, in der 1. Etage, wird v. 
1 rejp. 2 Damen in ruhig. Stadt: 
gegend, mögl. Nähe der Thore 
8. Okt. zu mieth. geſ. Off. mit Preis 
unt. E 814 an die Exp. d. Bl.(1141b 
8 helle Zimmer mit Zubehör, w. 
mögl. Balkon, z. 1. Mai geſucht. 
Off. m. Prsang. u. E 856 a. d. Exp. 


Zimmer Gesuche 
Zum 2. April ſucht junger 
Kaufmann ungenirted, gut 
möblirtes Zimmer, Gegend 
Neugarten, Holzmarkt, Artill.⸗ 
Kaſerne. Offerten unter 05003 
an die Exped. erb. (5003 


[oder T gui móbiirie Zimmer 


Nähe Holzmarkt, vom 1. April 
nur für einen Monat geſucht. 
Off. u. E 772 an die Exp. (11056 

Junger Mann ſucht vom 
1. April kleines möbl, Stübchen. 
Off. u. E 825 an die Exp. d. Bl. 


Kin eini. möbl, Amer 


u, ſofort auf einige Tage geſucht. 
Offerten unter E 830 a. d. Exped. 


In der Nähe des Balmhols 


ein leeres Zimmer zu mieth. gej. 
Stehbierhalle Hotel Continental. 


J. Mädchen ſ. . 1. Apr. a. 4-8 Woch. 


e. kl. möbl. Zimmer od. Cabinet m. 
fep.Ging. Off. u. E 858 an die Exp. 
von Handwerker (Wittwer mit 
Kindern) bei kinderloſen Leuten 
oder Wittwe, die die Aufſicht der 
Kinder übern., ſofort geſucht. 
Offerten unter E 86ł an die Exp. 


Pensionsgesuche 


R 
Gute Pension 3 
mit eigenemgimmer für einzelne 
Dame in POD amilie fut. 
Loubier & Barck, Langgaſſe. 
GG" Pension 

für einen Lehrling in der Nähe 
des Holzmarkts geſucht. Offert. 
unter E 548 an die Exped. (9305 


Vermischte Anzeigen 
re Architekt. 
P. Wagner, Langſuhr 
fertigt Rates en, Koſtenan⸗ 
ſchläge, ſtatiſche Berechnungen u. 
andere bautechniſche Arbeiten 
ſochgemäß u. zweckentſprechend. 
Ras werden durch Panke, 
Amzüge Kobtenmarke 8 vinie 
ausgeführt. 1188 
ntheil z. 4. Zieh. Preuß. Lotterie 


abzug. Schilſg. 10, Hof, Th. 14. 
Klavier u. Zither⸗Stimmer 
R. Bartsch, zgi emüble 3,1%. 
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Ju Taping säumdicher Neuen Ar die Krüfuhs- ud. Gommer- Maikon 


zeigt ergebenst an 


Paul Dan, Langgaſſe 55, 


Tuchhandlung und Ausstattungs-Geschäft für Herron. 

Anfertigung von hervorragend gut ſitzender Herren- Garderobe und Herren- Wäjche nach Maaß. 
XXXXXXXXİXXXXXXXXN * 2 AĄAĄ 3 | | 

Zum ganz beſonders vortheilhaften Einkauf empfehle ich einen groſten Poſten 


ee | Erbrechen 
Śfinmilidje lead [Elſaſſer Baumwollemunaren! 


(0858 


j En gros. En detail, 


Neue Gemüſe⸗Konſerven als: 
Ia de boguen PEN z ia von 5 eb 78 a 


wę 


! 


Junge Erbſen in Büchſen von 3 15 5 33 b für die NR | 
SPARE. ZAW WE 1 85 38.2 Frühjahrs⸗ und Jommer⸗Saiſon Hemdentuchen, Dowlas, Linons, Renforcós, Shirtings | 
Staugenſpargel in Büchſen Bu 137 «A in und Damaste für Qeib- und Bettwäſche. 


Ferner: Croisés, Wiener Cords, Matelassés, gerauhte 
i und ungerauhte Piques zu Negligés. 


Ivan der See’s Universaltuche „Linons“! 


Damenkieider yi off on‘ find aus der edeliten Baumwolle e und bewähren ſich ſowohl in der Wäſche, wie 


ſchwarzen, weißen, eouleurten, 


) 
| wollenen und jeidenen 
) 


Junge Erbfen mit Karott 
in Büchſen von 2 Pfd. 1, 00 A, 1 Pfd. 55 A. 
Ia RZEPA were in Büchſen 
2 Pfd. 1,03 4, 1 Pfd. 60 f. 
Ferner 5 piehle: 


5 per Liter 18 J. 


Ia neue gere nitte . . er Pfd. 38 in Haltbarkeit vorzüglich. 
i Er r Psd. Aa 3: Stüde von 20 A > koſten in: 
n je Pfd. 80 em Breite 7,50, 8,=, 9,—, 5 — A, 


Meter 40, 45, 50, 60 X, 
130 em Breite 12,—, 14.—, 15,—, 12,.— AM, 
Meter 60, 75, 80, 90 4. 


Alexander wan der See Nachf.,, 
1 nn ee eee ia; a 6687 | 


ſowie 


® © 964 0 Bohnen per Pfd. 13 9 % 
H Dampf- N rA ſtets friſch geröſtet u. garantirt © 
reinſchmeckend, per Pfd. von 80 J an. 
Sämmtliche andere Kolonialwaaren zu aller⸗ 
billigen Konkurrenzpreiſen. (5119 
Trotz der billigen Preiſe gebe ich Rabattmarken. 


Johannes Blech, Tiſchlergaſſe 28. 


XXXXXXXXIXXZXXXZXXX 
Neu eingetroffen! 


Waschstoffen 


{ind vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre uns 
eingetroffen und verkaufen wir dieſelben zu BREE 
ausserst billigen Preisen 4 4 


* & Bouvain, 


XXZXZXZZZZZIZZZXZZ 


Die Chemische Wäscherei 


Langgasse No. 63. | Filiale Brodbänkengasse 48 i 
G empfiehlt ſich zur le a ovien, gorg nach patent. Verfahren 
|= 
* ; Herren: und Damen-arberoben, Teppichen, 
a ZZ ONY NY NN (a — Gardinen, Decken 2 


wobei die Weichheit und Elaſtizität Sika bleibt, 
und zum Färben aller feid. und woll. Kleider, 
Plüſche und Möbelſtoffe. x 


$ H. Wagner, — S 48. , 


ac Marienwerder. 


Möbel auf Kredit! 


als uußb., birk., kief., elſene Kleider⸗ 
ſchränke, Vertik., Bettgeſtelle, Tiſche, 
Stühle, Polſterwaaren, Spiegel, 
Regulat., Teppiche, Kinderwagen, 
Herren⸗ u. Damennhren, ſowie ganze 
Ausſteuern zu 200,250,300, 400 «4 
bis zum eleganteſten Genre, empfiehlt 
unt. coulanteſten Zahlungs bedingungen 
bei ſoliden Preiſen das 
Möbel⸗Theilzahlungs⸗Geſchäft 


A. Kaatz Nchfg. 


Inh. G. Ziebull & F. Scheel, 

Danzig, Breitgaſſe 82. (4726 

Eigene PRA und Tapezier⸗ 
erkſtatt. 


Ueberall zu haben. „s; 


h 


Spor- Die, 


e Reise-hütel| Bi M 


Ernst Crohn, Langgasse 32. 8 RE 2 


ends ämmtliche Kolonialwaaren, 
Weine, Liqueure etc. 

| onna end! in nur beſter Gate offerirt zu ſoliden Preiſen (1102b 

S. Berent, Danzig, Kohlenmarkt 27. 
Eht französischer Rothwein, bireft von : 
Bordeaux, vom Originalfaß, per Liter 1,20, Seot,| |" Sleuheiten 
ſehr fein von 1,50-2,50, Rum jest ſehr ſchön. PIME EET A E E falten NE 
Californ. ee ee 5 70 poi an Private. Baden lende Ersparniss. 
— 768, = Tausende Referenzen der höchsten 
Portechaiſengaſſe Nr. 2. (6844 w AMO Oster Düsseldorf Nr. 28. 


Die erfte und ältefte 1 Fabrik in früher Moers. 
Danzig, gegr. 1879 von 


nn —— — 


ersuchen Sie einmal 
Rabatlmarkn F Versuchen Su 
event. mehr des nahrhaften und woblschmeckenden 
umſonſt Ci a 


erhält in 28 Geſchäft 
Jeder Al Kauf 


eines Anzugs 


oder eines (1119b 


Sommer-Paletots. 
1 20. 


ZSEE CZW" 0 rm 
3 Aa 828 — żę 


u 
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2 
2 
le 
E 
e 
E 
a 
je 
je 
8 
& 
e 
* 


va ee 3 * = 634 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß diefe Marke unüber 
troffen ift als tägliches Getränk für den Frühſtücks⸗ 


Dr. Rneipe's i tiſch. ½ Kilo genügt für 100 Taſſen. 
C. Steudel. P : ii 
Danzig, Fleischergasse No. 72, Arnika⸗ Franzbranntwein, pa $ 
empfiehlt ihre Gejtóefannten bedeutend besser in der Wirkung als 5 j j 
Holz⸗ Jalouſien in den verſchiedenſten gewöhnlicher Franzbranntwein, ZA VE TEJ TRENT EEE 000 
SS Syſtemen der Neuzeit. ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, kę 7 
Reparaturen aa figue und billig Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, ai 4 Staunend Billi T) 
z! eführt. 5443 als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be- 5 9 Großer y 
= AB Koſtenanſchlag graute und franco. N siy des ee che ax AE 1 i S chuhwaaren Ausverka 1 
UWE O ic want AN pędy adagang = Metall-Putz-Glanz [ a u 
r NG wird gewarnt. Nur echt mit © ke, Ä 
N F hotograph- -Emaille- Ar tikel. Plomben und dem Namenszug Dr Knei pe. | das Beste y Nur bis I. April cr. wird Go D 
Fock in Dosen a 10 Pfg. 


Eis e ACRE für Zu haben nur in der (4027 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. a 
3 Kuntze, en 8. bi ae eiea 


pechten Amor“, 
nach neueſten aha a A . Gd | 
Preisnotirung 


= - «BD. eH Fabiozwici, | * EA |owwwwwwwwwoowwowwwwwo 
Die Wefprenfifhe Provinjinl aun. mo zaje Siec 5 aaa © 0000000000 


Genoſſenſchaftsbank, Gardinenhalter, Ronleauxſchuur, junge Gänſe; Dommerich’s Anker-Ciehorien ist der beste Kafe-Zusatz, 


| Enten; 
2 ee | wa|Qjiqfen, Marguifen n. Yanpanftanen| "Fuss Syn . 0©00000600 


BA überall zu haben. | 


Neuheiten mit Photographien: 
Bröschen, Hanschettenknöpie, Kravattennadeln, Berloques eto. 
können nach jeder gegebenen Photographie unter Garantie der 
abſoluten Aehnlichte t binnen 8— 10 Tagen angefertigt werden. 

Die abgegebene Photographie erfolgt unbejchńdigt mit 
der Waare zurück. (4968 
Johannes Simon, Uhrmacher, Breitgaſſe 107. 

— Alleinige Vertretung für Danzig. — . 


Altſtädt. Graben 100 


der Reſt der 5000 Paar; 


i i Herten, Damen: u. Kinderfliefel, ſowie Schuhe 


> in beſter tadelloſer Ausjührnng 


Fabrik; 
Lnbszynski & Co, 
Berlin NO. 
zu noch nie dagewesenen bedeutend herabge- D 


setzten Preisen ausverkauft. 


en- ureau.) zu Möbel und ene Dak in reicher Farben- Laden Gr. Wollweberg. 26. RM 
e gh ię = auswahl Bocheſt⸗ Ange Beende beje — © 2 "AK a Q 
Albert Arndt, rückſichtigt. Telephon 1005. 
0 r KEY e R 2 
z 0 A „ Wiasłastjeódye. ie Sant: Hafer, Kinderwagen 
bei jederzeitiger Rückzahlung. LJ Et. ża „Heine's ertragreichſter, Flegel⸗ naust 
Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags e. | ; 15904 en pe Sun 4 August Momber. 


Umzüge p.Tafelmagen w.gut u. CESGfe, Limburger, 2 Stüc 25 J, empfiehlt (10246 Rat 
„uk, Gifdbntiet a ad a Dampf: Molkerei 38. Breitgaſſe 38. 571 a ee © a ——— 


e, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


